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Erste Ausgabe.
Erstes Blatt.

Nichtamtlicher Theil.
414 MMoilkn Mark Kellintengehiilter.

* Wiesbaden , 14. August.
Rund 414 Millionen — in Buchstaben vierhundert-

undvicrzchn Millionen— Mark Beomtengehälter in einem
Jahre, das ist eine Summe, die den Steuerzahlern, welche
diesen Betrag auszubringcn haben, doch ein gelindes
Gruseln einjagt. Man wird sagen, so viel kann ja kein
Staat in Europa allein für Beamte ausgeben, der Posten
ist ja groß genug, um eine starke Armee zu unterhalten.
Solche Meinungen wären berechtigt, aber ungeachtet dessen
ist es doch grimmige Wahrheit, daß ein einziger europäischer
Staat Jahr für Jahr an Bcamtengehältern414 Millionen
unserer deutschen Währung für die Besoldung seiner Be¬
amten ausgiebt. und e» muß noch bemerkt werden, daß
dieser Betrog keineswegs die größtmögliche Höhe darstellt,
daß eine weitere Vermehrung dieses Ausgabcpostens also
keineswegs ausgeschlossen ist. Der enorme Betrag wird
auch keineswegs durch die Höhe der Gehälter herbeigeführt,
sondern durch die Unmasse von Staatsbeamten, welche sich
an der Staatskrippe nähren, eine solche Unmasse, daß zum
Mindesten ein Drittel bei richtiger Arbeitseintheilung ganz
iiberflüsstg sein würde. Der Staat, welcher sich diese

'horrende Geldverschwendung erlaubt, hat diejenige Re¬
gierungsform, welche von urtbeilslosen Kritikern als die
billigste gerühmt wird, die Republik,  und sein Name
ist Frankreich.  Der deutsche Steuerzahler ist besonders
geneigt, zu glauben, in Frankreich seien die Abgaben er.
heblich niedriger, als bei uns ; die Anschauung ist eine
total verkehrte, denn fest steht der Satz: Im deutschen
Reiche wird das Geld auSgegeben, in Frankreich wird es
sortgeworfen! Und auch daS Fortgeworfene muß von den
Steuerzahlern aufgebracht werden.

Seit dem 4. September 1870, an welchem die
Mutige französische Republik proklamirt wurde, hat
Frankreich sein 36. Ministerium. Nun erhalten allerdings
bic aus dem Amte geschiedenen Minister in Frankreich keine
Pension, es sind ja auch meist Parlamentarier, selten Be¬
amte, welche auf den Ministerstuhl berufen werden, aber

d'chr Minister bringt seine Umgebung, die er als
Privatmann  hatte, auch ins Ministerium mit. Beispiels¬

weise ernennt ein zum Minister gewordener Rechtsanwalt
die juristischen Hülfsarbeiter seiner AdvokaturbureauS ohne
Weiteres zu Ministcriolbeamten, die manchmal mit dem
Minister wieder zurücktreten, oft aber auch bleiben, und so
hat sich in allen französischen Ministerien rin ganzes EorpS
von Beamten-Müßiggängern gesammelt, die olle bezahlt
werden müssen. WaS bei den obersten Behörden der Fall,
erfolgt erst recht bei den mittleren und unteren, und die
französischen Präfektur- und andere Bureaus wimmeln
daher von Leuten, die anders nichts zu thun haben, als
ihre Gehälter cinzustreichen. Ist in dem ernsteren Norden
von Frankreich die Sache »och einigermaßen leidlich, so
wird cs in Südfrankreich geradezu unheimlich. In den
Süd- und Südwest Departements herrschte urspünglich eine
sehr starke antirepubllkanische'Strömung, und in den 70er
Jahren war ja auch nur der Eigensinn des Grase»
Chambord, des letzten Bourbonen, Schuld, daß er nicht
als HeinrichV. den französischenThron bestieg, und in
diesen Bezirken namentlich haben die Republikaner er¬
schreckend viele Bcamtenstellen zur Befestigung ihres Ein¬
flusses und zur Belohnung für Anhänger geschaffen. Die
Unsummen, welche dieses System kostet, fließen aber auch
im Lande der Freiheit und Gleichheit und Brüderlichleit
aus den Taschen der Steuerzahler.

Geht es zu den Neuwahlen in Frankreich, so erhält
der republikanische Regierungskandidat von den einflußreichen
Personen seines Wahlkreises ihre Forderungen aufgestellt;
sür so und so viele Vettern und Protegöe'S muß gesorgt
werden, indem ihnen Posten verliehen werden, die ihnen
ein bequemes Leben gorantiren. Der Abgeordnete verspricht,
was er kann, und kommt er nach Paris, so tritt er beim
Minister an. Ist der ein ehrenwerther Mann, so protestirt
er einige Zeit gegen die neuen Zumuthungen, aber nur
zu schnell erkennt er. daß er nicht dauernd ablehnend sich
verhalten kann, wenn anders er nicht seinen Posten ver¬
lieren will ; den Grund zu einem Mißtrauensvotum in der
Kammer finden zornmüthige Abgeordnete ja leicht, und so
muß denn erfüllt werden, was gefordert wird. Dann
haben auch die Herren Minister gute Freunde, die wieder
Freunde haben, für die gesorgt werden muß, zarte Weiblich¬
keit regt ihre Hände, und so ist es denn gekommen, daß
ich die Beamten-Ausgaben in Frankreich im letzten Viertel-
ahrhundert verdoppelt haben, wenn man in Betracht zieht,

daß doch seitdem die Beamtenausgabenfür Elsaß-Lothringen,
dos deutsch-gewordene, fortgesallen sind. Der deutsche
Steuerzahler stellte sich aus den Kopf, wenn ihm derartiges

zugemuthet wurde, der Franzose lacht darüber, er hat ja
auch Söhne oder Brüder oder Vettern, die so versorgt
werden. Und daS System heißt: republikanische Freiheit
und Gleichheit und Brüderlichkeit.

Italienisches Klnt.

: Die Inuitn und das Spiel.
Geschichtliche Skizze von B . L.

^Nachdruck verboten.)
, Einer jener philanthropischen und religiösen Vereine,
«ie st« in England häufig sind, hat kürzlich eine Enquete
«ranstaltet über die Frag«, ob die Leidenschaft des
«Viels unter den Frauen in der Zunahme begriffen sei.
«as Ergebniß ist kein erfreuliches; alle Befragten:

eisiliche, Richter, Gesängnißdirektoren, Bürgermeister
g°ßer uud kleiner Städte bejahten einmüthig die Frage.

W". einem Ende Englands zum andern, sagen sie, be-
fjw * die Leidenschaft des Spieles fast ausschließlich
jr Herz der Frauen. Sie trete in allen Formen auf
. fordere ihre Opfer selbst in solchen Kreisen, wo man
- vor zwanzig Jahren noch gar nicht gekannt habe,
^vornehmen Damen begnügen sich nicht mehr mildem

ßüür ^uiger Guineen im Poker, sondern sie spekulieren
lg**"8 lnit den öffentlichen Geldern und wetten bei den
IgPen ; dix Arbeiterinnen versetzen die Kleider ihrer
piß tt und tragen den Erlös zum Buchmacher. Trotz
8b. - Spiels patriarchalischer Tugend und häuslicher
^rsamkeit, das die Königin Viktoria ihren Unterlhanen

Geschlechts gebe, möchte man darauf schwören,
8Qn3 England ein einziges großes Spielhaus für den

®«*ben ^ üblichen Theils der Bevölkerung ge-
®ttln  man diese Klagen der Moralisten hört, sollte
annehmen, daß di« Lridenschaft des Spieles in ver¬

ein Skizze von Leopold Sturm.
Der anarchistische Mörder deS spanischen Minister¬

präsidenten wird ein Italiener genannt; kein Wunder, daß
man sich im Lande der Orangen unliebsam berührt fühlt.
Italien als ProduktionSstätte für Attentäter auf Monarchen^
Staatsoberhäupter und Minister nähme sich nicht gut au».

Ist denn aber daS italienische Blut nun wirklich so
schlimm, so mordlustig?

Nein, gan, gewiß nicht; und wer Italien au» häufigeren
Reisen genauer kennt, der weiß, daß die Messer- und Mord-
geschichten, die den Italienern als „geborenen Messerhelden"
angedichtet werden in zahllosen Novellen und Romanen,
meist Erfindungen sind.

Der gebildete Italiener ist sehr höflich und sehr
liebenswürdig, der Mann au» dem Volke verbindlich und
zuvorkommend, die kleine Schwäche, die er besitzt, ist: den
Fremden ein Wenige» über'» Ohr zu hauen. Und auch
da» läßt er, sobald er merkt, daß er keinen„Grünen" vor
sich hat. *

Der Durchschnitts-Italiener ist auch kein Trinker, ist
überhaupt mäßig und wenig anspruchsvoll bezüglich des
Essens. In keinem« roßstaate wird wohl verhältnißmäßig
so wenig Fleisch gegessen, wie in Italien, gibt e» verhält-
nißmüßig so wenig provisionsmäßige Trinker.

Der Italiener au» dem Volke ist — von einzelnen
Bezirken abgesehen— auch nicht arbeitsscheu, wie vielfach
angenommen wird, er ist sogar häufig rin unermüdlicher
Arbeiter, der Leistungen vollbringt, worin ihn wenige andere
Nationen erreichen. Alles da» sind also Züge, die für ihn
sprechen, Borurtheile vernichten müssen. '

Aber der Italiener hat drei Fehler, die bei südlichem*
Blut leicht Unheil anrichten: der erste ist seine politische
Einseitigkeit, die nichts von einer gründlichen Keimtniß
politischer Dinge weiß, die vielmehr augenblicklichenStim¬
mungen oder persönlichem Nutzen entspringt. Der zweite
Fehler ist, daß der Italiener sich zu sehr an Aeußerlich-
keiten hält, daher recht oft eine Bildung von unglaublich
geringer Tiefe besitzt. Der dritte Fehler di- hohe Ueber-
zeugung vom eigenen Werthe, da» liebe Ich. Daraus ent

gangenen Zeiten den Frauen unbekannt gewesen. Die
Chroniken der Restauration der Siuarts beweisen aber
das Gegenteil. Die Damen am Hofe Karls II . spielten
mit der größten Leidenschaft. Lady Castlemeine gewann
in einer Nacht 15000 Pfd. (300000 Mk.), und kurze
Zeit darauf, als das Glück ihr untreu wurde, verlor sie
in ein paar Stunden 25000 Pfd. Diese waghalsige
Spielerin setzte nicht weniger al» 1000 Pfd. auf eine
Karte. Sehr hitzig wurde der Kampf, wenn die Schönen
miteinander spielten, die sich um das Herz des fidelen
Königs stritten. Einmal gewann die Königin von
Mazarin 2000 Pfd. von Nelly Gwuy, die von der Straße
weg eine der Lieblingsdamendes Königs geworden war,
und 8000 Pfd. von der Herzogin von Portsmouth, die
allerdings den Verlust leicht tragen konnte. Dieser Zeit¬
vertreib am Hofe des englischen Sultans war jedoch nur
Kinderspiel gegen die königlichen Spielpartien in Marly
und Versailles.

Am 13. Januar 1679 schrieb der Graf Rebenac dem
Marquis Feuquirres: Das Spiel der Madame de
Montespan ist zu einem solchen Uebermaße gediehen, daß
der Verlust von 1OO0O0 Thalern (ä 5 Francs) etwas
gewöhnliches ist. Am Weihnachtstage verlor sie700000T.
ste setzte dann auf drei Karten 150 000 Pistolen(Louisd'or)
und gewann ste.' Der Marquis von Trichatran berichtet
in einem Briefe vom 4. März 1679 von noch größeren
Summen. Er schreibt: In der Nacht vom Montag auf
den Dienstag verlor Madame de Montespan 400000Ptstolen
an die Bank, gewann ste aber wieder. Bouyn, der die

Bank hielt, wollte sich zurückziehen, aber die Dame er
klärte ihm, ste wolle auch noch die anderen 100 o00 Gulden
holen, die sie von früher noch schuldig fei, und ste holte
sie auch wirklich, ehe ste zu Bette gegangen war. Monsieur
kam zum Lever des Königs, gerade als er von Frau von
Montespan weggegangen war. So endete da»Baffetspiel,
das für immer abgeschafft worden war.'

Zieht man den größeren Werth in Betracht, den
das Geld vor zwei Jahrhunderten hatte, so werden die
Summen noch ungeheurer, die von der verschwenderischen
Geliebten Ludwigs XIV . in einer Nacht im Spiel ver¬
geudet wurden. Die Sptelleidenschast ist jedoch in
Frankreich viel älter; schon der hellige Ludwig erging
sich während der Kreuzzüge in Klagen über seine Brüder,
die leidenschaftliche Spieler waren.

Die Verlockung, auf leichte Weise viel Geld zu ge¬
winnen, ist natürlich eine große; dazu kommt der Reiz
der Unterhaltung, der fortwährenden Emotion und des
Kampfes mit dem geheimnißvollrn aber unberechenbaren
Zufall. Diese Motive wirken natürlich aus die Frau
ebenso und vermöge ihrer sensitiven Natur auf sie wohl
noch stärker, al« auf den Mann. Sie sind die Ursache,
daß oft jede» Gefühl für Wohlanständigkeit verloren
geht, und die Leidenschaft alle besseren Instinkte aus dem
Felde schlägt. Wenn man sich eine zutreffende Vor¬
stellung einer Frau machen will, muß v̂an ste auch
am Baccara-Ttsch beobachtet haben. ' Daß die Frau der
Leidenschaft deS Spiels erliegt, ist jedenfalls zum Thell
eine Folge ihrer Erziehung. Während man dem jungen
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springt viel Unheil, darum gibt es in Italien auch so viele
Anarchisten, d,e das nicht auS lleberzeugnng. sondernw
einxrn tollen Wahn thun.

Der moderne Italiener ist an und sur sich alles
Andere eher, wie ein Brigant und Attentäter, meist nicht
roh und nicht gefühllos, freilich auch in Fällen, die wir
nie billigen würden, von einer schlimmen Gleichgiltigkeit.
Aber hat er sich in etwaS verrannt, wird er auf etwas
gehetzt, dann ist er schlecht zu halte», er geht ohne Skrupel,
ohne Furcht seinen Weg zum Guten, wie zum Schlimmen,
und leider scheinen wir ja nun eine Zffit zu haben, wo der
Reiz zum Schlimmen« ehr bethört, als der zum Edlen
und Großen.

Es giebt in Italien verschiedene politisch überaus be
rüchtigte Gebiete, wo die Leute alle Besinnung verlieren,
wenn die politische» Streitereien entbrennen. Da ist bei¬
spielsweise di« Romagna. dir Gegend von Ravenna und
Forli, die ein schwer zu bändigendes Völkchen beherbergt,
dann giebt eS Ortschaften in der näheren und weiteren
Umgebung Rom«, mit deren Bewohnern schlecht Kirschen
essen ist. endlich sind die Süd-Italiener oft von einer be¬
zaubernden, schalkhaften Anmuth. die aber in den rasendsten
Zorn bei verletzter Eitelkeit oder bei verrannten An-
jchauuugen übergehen kann. AÜeb sind Bezirke, in welchen
die Schulbildung nicht sehr hoch steht.

Sicher ist. und da« ist freilich nicht erfreulich, daß
die Italiener bei schweren Thaten im Augenblicke der
Entscheidung da» kälteste Blut besitzen. Vielleicht bewegt
ei die internationalen Anarchisten, zu vrrhängnißvollen
Attentaten sich gerade ihre italienische« Gesinnungsgenossen
auSzusuchen. E« ist erstaunlich, mit welcher Gelasienheit
da« heiße italienische Blut einem Kampf auf Leben und
Tod, einer mit Lebensgefahr verbundenen Entscheidung

In einem süditalienischen Orte war ich selbst Augen¬
zeuge eines Messerkawpse» zwischen zwei Burschen, der
mit einer Gelasienheit der Bewegungen, unter Vermeidung
von Rusen ausgesochten wurde, sodaß man glauben konnte.
eS sei Scherz. t ,

Erst als der Eine der Beiden blutend am Boden lag,
und gleich daraus herbeieilende Carabinieri dem völlig ruhig
dastehenden Thäter Handschellen anlegten, sah man den
schwere» Ernst.

Wen» überhaupt etwa« daS italienische Blut erregen
kann, ist e» strenger Unterricht, der heute noch sehr fehlt.

Ueber die Lage in Deutsch
Afrik,

.Süd - West-

Politische Uebrrstcht.
> * Wiesbaden . 14. i

28 Millionen Mark Ueberschuß.
Im ReichShauShaltSetat für 1898/99 wird der Ein.

nahmrtitel. der di« lleberfchüffe aus früheren behandelt,
mit wesentlich höherem Betrage als im lausenden Etat er.
scheinen. Eine ganze Reihe von Jahren hindurch hat diese
Position jetzt schon Einnahmen oufzuweisen gehabt, nachdem
sie für einige Zeit auS dem Etat verschwunden war; die
Schwankungen der einzelnen JahreSbeträge sind ober recht
beträchtlich gewesen. Im lausenden Etat konnte der Be-
trag aus 12,1 Mill. sestgesetzt werden. ,m Etat sur 1898,99
wird er aus etwa 28.5 M'll. steigen. Obwohl die g-setz.
lich sestgelegte Summe von 50 Mill. au» den Ueberschüssen
de» Jahre« 1896/97 zur Verminderung der Reichkschulden
verwendet worden ist. sind die Mehrerträge der Zölle und
Verbrauchssteuer«, sowie der Betriebsverwaltungen über dir
bktr. Etatsaujchläge hinaus so bedeutend gewesen, daß ein
Ueberschuß sür die ReichSkosie vou 285 Millionen ge.
blieben ist. Nun, wir können siê gebrauchen^

Monpe „nprägt . daß et nur durch Arbeit, Ausdauer
und gutes Betragen sein Glück machen werde, weist man
die jungen Mädchen von ihrer Kindheit an daraus hin,
ihr Lebensglück nur in einer reichen Heirath zu « blicken;
das ist die Anweisung auf ein Lottene-Billet. Nichts »st
falscher, als diese Lehre, aber sie haben dir Ueberreugung.
daß das Spiel die natürlichste Huldigung an diesen Gott
des Zufalls ist. An der Börse spielen die Damen nur
selten, da sie für Damen nicht einladend ist. Außerdem
stehen die vrrheiratheten Frauen unter Vormundschaft;
das Börsenspiel wäre also doch pur den Wittwen und
alten Jungfern zugänglich, die doch schon zu kühl über¬
legen, als daß sie an der Aufregung der Hausse und
Baisse Gefallen finden sollten.

Die Frauen, die spielen wollen und denen»s ihr
Erhtheil auch gestattet, gehen lieber an den Roulrttetisch,
als daß sie dl« Vermittelung eines Wechselagenten in
Anspruch nehmen. So ist es MNigstens;«tzt; m Zw
kunft wird die Frau vielleicht ihre Gleichberechtigung
auch an der Börse in Anspruch nehmen und beweisen.
Weit verführerischer für die Damen sind die Renn.
Wetten, nnd namentlich in England giebt es keinen einzigen
Salon, ist dem die Sweepstakea nicht Furore machen.
Wenn sieben oder acht Engländerinnen zusammen sind,
so ergeben sie sich zuerst diesem nationalen Zeiwertre^
Sie nehmen das Rennprogramm, und lebe setzt die gleiche
Summe auf ein Pferd, das ihr auf dem Sportswege be.
zeichnet wird; ist das Ergebniß des Renntages bekannt
,o streicht die Gewinnende alle Einsätze ein. Das r

entwerfen hie „« erl. Neuesten Nackr.« ein überaus trost.
lose« Bild. Bei den Her« »« hot die Rinderpest unter den
Beständen gewaltig aufgeräumt und im südlichen Theile de»
Schutzgebiete», wo die Seuche noch nicht hmgelommen ift,
hat  die Trockenheit de»Vorjahre» den Viehbestand erheblich
verringert. Seitdem aber di- Straßen für den Ochsen-
Verkehr gesperrt sind, scheintj-d-r Verkehr abgestorben zu
rin. Der Handel liegt daruieder. die Preise steigen. Man
erwartet eilige Linderung der Roth durch den Bahnbau
von Swapkopmund. Wie dasselbe Blatt werter berichtet,
soll von der Feldbahn von Swapkopmund nach Windhock
zunächst 100 Kilometer gebaut werden, deren Fertigstellung
einige Monate in Anspruch nehmen wird. Der Landes¬
hauptmann, Major Leutwein, ist telegraphisch angewiesen
worden, von den Mannschaften der Schutztruppe sofort eine
größere Anzahl eingeborener Arbeiter in Swapkopmund zur
Verfügung der Mitte September dort eintrcstenden Eisen¬
bahn,Bau-Eompagnie bereit zu halten. Die Entscheidung
über den Weiterbau der Bah" bi« Windhock wird dem
Reichstage bei Beginn der nächsten Session in einer Vor¬
lage anheim gestellt werden. *

Dir Zukunft Spaniens.
Durch den Tod de« bewährten spanischen Minister

Präsidenten Canovas ist der locker gesägte Bau de« spanischen
StaatSgebäudeS ganz und gar in» Wanken g-rathen,
SanovaS, den man wohl den spanischen Bismarck nannte
war vermöge seine» eisernen Willens einzig und allein im
Stande, die widerstrebenden Parteien zu verbindeu undb.S
zu einem gewissen Grade die Ordnung ,m Lande aufrecht
»u erhalten Jetzt ist Niemand zu finden, der die Bürde
die auf CanovaS' Schultern ruhte, zu übernehmen im Stande
wäre. Der Führer der Liberalen, Sagasta, ist zu alt und
kränklich, um noch mit Erfolg die Geschäfte leiten zu
können, um so weniger, als sich die innere Lage sehr böse
verschlimmert hat. Besondere Befürchtung flößt auch das
Verhalten der Karlisten ein, welche jetzt die Zeit für ge
kommen halten, die Regierung an sich zu reißen. Die
Verhältnisse aus Cuba werden gleicher Weise täglich be
drohlicher. NeuerdingS hat sich auch Amerika wieder,n
die cubanifchen Verhältnisse eingemischt und über die ent.
setzliche Lage, in der sich die cubanifchen Gefangenen be
fänden. Beschwerde erhoben. Die ganze Situation ist sur
Spanien so ernst geworden, daß seine Zukunft die schlimmsten
Besorgnisse erweckt. _ _

Deutschland.
• Berlin , 13. August. (Hof - und Personal

Nachrichten .) Der Kaiser  ist am Freitag Nach¬
mittag mit der Yacht „Hohenzollern" in Kiel emgetroffen
und wird am Samstag vom Kieler Bahnhof abreisen—
Der für Ende dieses Monat» angesetzt gewesene Stapel
lauf des Panzerkreuzers..Ersatz Leipzig", ist bi« Anfang
September verschoben worden. —Prinz Heinrich,  der
Bruder de» Kaiser», begeht heute. Samstag, seinen
35 Geburtstag und damit zugleich sein 25-jährige« Dienst
jubiläum. Am 14. August 1872 wurde der Prinz °l»
Sekondelieutenant in da, 1. Garderegimentz. F. und al«
Untrrlieutenantz. S . in da, SeeosfizierkorpS eingestellt.
Allerdings trat Prinz Heinrich den praktischen Dienst erst
am 23. April 1877 an. an welchem Tage er sich »
Gegenwart seiner Eltern auf dem Seekadetten-Schulschiff
„Niobe" einschiffte. ,

— Die griechische Kronprinzessin.  Aus
Athen meldet ein Telegramm: Die Kronprinzessin Sophie
wird Mitte August in WilhelmShöhe erwartet, wo an¬

geblich die voq der Kaiserin Friedrich  emgeieî e
Versöhnung  mit dem deutschen Kaiser startfiuden ssg

— Der deutsche Kaiser  sprach der '
nach

linsend paßt̂ ichUdê Jntelligenz, jeder Börse an
Die Arbeiterinnen wenden sich an die Buchmacher; sie
versetzen in der That mitunter die Kleider ihres Mannes
und den Hausrath, »m sich das Geld zu den Wetten zu
verschaffen, gerade wie die Neapolitanermnen, d»ehungern,
um die Kosten des LottoS zu decken.

Lange Zeit war in England das Whistspiel allein
herrschend, es ist jetzt verdrängt durch bas Pokerwiel,
welches den Vorzug hat, weniger Ansprüche an den Geist
ru machen und größere Aufregungen zu bieten; es richte!
Safür auch viel größere Verheerungen an. Ueber da»
ganze vereinigte Königreich hin giebt es eine Unmenge
kleiner Frauengesellschaften, dse sich jeden Nachmittag zu
einer Partie Poker versammeln. Einige dieser unermüd¬
lichen Spielerinnen stnd gute, sparsame HyuSfrauen, die
aus den Karten ein-fl Zuwachs zu ihrem Haushaltungs
odex Toilettengeld erzielen; die meisten sind wenig arbeit
same, mit ihrer Ehe oder ihrem Haushalt unzufriedene
Frguen, die im Spiel Zerstreuung und Trost suchen

Regeutin von Spanien von Peterhof auS alsbald ^
Eingang der Nachricht von der Ermordung SanovaS' fein
herzlichstes Beileid au». . ^ .

— Der Berliner Magistrat  hat der gestern
von den Stadtverordnete» für die lieberschwemmte»
bewilligten Summe vo» einer Million Mark heute
zugestimmt. „ t .

Eine große Seeschießübung,  der rer
Kaiser beiwohnt, wird da» Kaiserg-schwader am Dienstag
abhalten. Außer den beiden Divisionen, die den Kaiser
nach Rußland begleitet haben, treffen zu diesem Zweck auf
der Danziger Rhede 24 Torpedoboote und von Kiel mehre« ,
andere Kriegsschiffe ein.

— Allgemeine Preissteigerung  derLebenS.s
m'i t t el. Nach der neuesten Lebensmittelprei«tabelle beträgt'
der WeizenpreiS im Durchschnitt der Marktorte 155 M.!
für 1000 Kgr. gegen 151 M. im Vormonat; der Roggen.
prriS ist von 114 auf 117, der Haserprei» von 131 auf
135 M. gestiegen, dagegen der Gerstenpreis von 124 auf
123 M. zurückgrgangen Erheblich gestiegen ist an flst
allen Orten der KartoffelpreiS. der im Durchschnitt von
52,4 auf 59.6 M. gegangen ist. Berlin hat die größte
Preissteigerung(84,7 gegen 50,6 M.) und der Preis ist
hier jetzt am höchsten von allen Marktorten. Der Preis
de« Strohs ist von 44,1 auf 42.3. der deS HcuS von
56 4 auf 50,2 M. gesunken. Die Fleischpreise sind im
Anziehen; Rindfleisch ist im Großhandel um 9 M. sür
1000 Kgl., im Kleinhandel um 1 Pfg . sür daS Piund
gestiegen. Kalbfleisch zeigt eine Steigerung um 1 Pfg.,
Schweinefleisch um 4, Hammelfleisch um 1 Pfg.; auch
Ipxck, Schmalz, Butter und Eier nehmen an der allgemeinen
Preissteigerung Theil. Ein Vergleich mit den Preisen deS
Juli 1896 ergiebt, daß im Lause de« letzten Jahre» billiger
geworden sind nur Speisebohnen und Kalbfleisch. Denselben
Preis wie im Vorjahre hatte die Gerste. Theurer sind
alle übrigen Lebensmittel geworden.

_ Deutsche Maaren nach Canada.  Durch
eine soeben bekannt gewordene Veriügung hat da» conadische
Zollministerium angeordnet, daß die nach Canada direkt
importirten deutschen Waaren bi » zum August
1 8 9 8 die bisher den englischen Waaren eingeräumten
Vorzugszölle deS canadischen gegenseitigen Tarifs genießen
sollen und daß der seit dem 22. April d. I «. aus direkt
importirte deutsche Waaren erhobene Mehrzoll aus An¬
trag von den canadischen Zollbehörden zurückgewährt
werden wird. .

ie Berliner Tagespreise  wird vom
1 Septemberd. I ». ab einen neuen Zuwach» erhalten,
indem die seit 45 Jahren erscheinende „Berliner

erichtS - Zritung"  von da ab in -in täglich er¬
scheinendes politisches Blatt umgewandelt wird und zwar
unter Beibehaltung ihres Titels und ihrer Specialität. der
besonderen Pflege des Gerichtswesens.

— Die heutigen Anarchistenblätter  be¬
sprechen da» Attentat auf den spanischen Ministerpräsident-»
Canovas und sind darin einig, daß der Mörder auf eigene
Faust gehandelt habe, aber immerhin durch das Auftreten
CanovaS gegenüber de» spanischen Anarchisten zu ent¬
schuldigen sei. Der Mord Canovas' habe schon langem
der Luft gelegen und Niemand dürfe sich wundern, wenn
noch neue Attentate in Spanien vorkämen. Jedenfalls I»
aber die That von Santa Aqueda als der Racheakt eine»
einzelnen Anarchisten hinzustellen.

* Kiel , 13. August. DaS K a i ser p a ar Pt °»
der „Hohenzollern" um 71/,  Uhr hier eingetroffen.
im Hafen liegenden Krieg- jchiffe und Panz-rkanon-nbo-
.Mücke", Skorpion", „Krokodil" und „Natter, so»«
die Schulschiffe„Gnrisenau" und„Mar«"gaben  denSü
ab. Die Besatzung paradjrte und brachte drei Harrh
aus. AlS die. Hohenzollern" gegenüber der Marineakad
vor Anker gegangen war, begaben sich der Kronpr»z
Prinz Eitel Friedrich mit Begleitung an Bord zurv
grüßung und StationSches Viceadmiral Köster zur
tärischen Meldung. _ ____

»ili-

Water. Km- «d WWfihafl.
* Wochenspielplan VeS König !. Theaters . Sonntag,

15 August: „Fra Diavol»". Zefline: Frl. Martha Frank, vom
Größt,. Hostbcater in Darmstgdta. G. Unfqng7 Uhr. — Mvn,
taa 16 ' „Theodora". An,'. 7 Uhr. — Dienstag, 17. : „Cavalleria
rustic°n°>" . Die Pupp-nse-". Ans. 7 Uhr. - Wttwoch. 18 :

Die goldene Eva", » ns. 7 Uhr. — Donnerstag. 19.: ,.Mignon."
An! § Uhr. - Freitag, 20.: „Nora". Ans. 7 Uhr - Sams-
tgg, 31-: „Die P>e>ße Dqme". Ans- 7 Ubr. — Sonntag, 22.
Kr Trompeterw« Säkliugen." Uns. 7 Uhr.

Ausland . Etter-
" Budapest . 13. August. Nach W * ®

Meldung soll bei einer Hebung zwischen dem 23. IM
Regiment und dem 16. Honved.Jnfantrrie-Regiinent
der letzteren auf die gemeinsamen Truppen mit r
Patronen geschossen  worden sein. 6
wurden schwer verwundet. Die Untersuchung»st kW w
Viele Honvedsoldaten sind bereit» verhaftet. ^

* Petersburg , 13. August. Im W , ,
Krasnoje Selo platzte gestern während der «
Übungen  eine Granate  in einem
2. Batterie der zweiten Artillerie-Brigade*er.f fL &t.
Garde. Ein Soldat wurde gelobtet und ^
Die Ursache der Explosion ist nochnichtfestzust^ ^ ^ ,
Kaiser und die Kaiserin besuchtend»e verwm
Soldaten im Hospital. _— — - -- « ama

Werth ' oseS Objekt. Der kleine Karl. ##
mich her, ich sollte fragen, ob Sre mir -twas M ^ i«
geben könnten." - Dr. Bumm: „Sage nur D-mkl
würde ihn nicht einmal geschenkt nehme».
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Erste Aus gabe.
Locales.

** Wiesbaden . 14 . August.
„ . . n - I ' onalnachricht . Der kaiserlich deutsche Gesandte in
Peking, Freiherr <s >chcnk zu Schweinsberg , ist hier einge-
troffcn und im Hotel Metropole abgestiegen . “ V 8

föof Karl von Limburg Aus Limburg wird ge-
dem B -flnden des Herrn Bischofs seit Donnerstag

rme bedeutende Besserung eingetreten ist.

Amtliches
Neueste Nachrichten.
Organ der Stadt Wiesbaden.

g
Sonntag , den 15 . August 1897.

MMWdmMuWu'

Zweites Blatt«

Rücksichten aus de/Vertretung âusa ^ ckieden i . ^ llufaÜ . Gestern Nachmittag stürzten Ecke der Nerostraße
verstorbenen Mcko seder S ren ? l ren  b » und Saalgaff - zwei vor - ine Droschke gespannte Pferd , zu B - dest.
di- Anwesende v n jbr?n Eiben Mon ^ k dieeo. i ^ S ,h <Ä en * «icht entstanden / und konnte nach 10 Minuten

~ ' mttt ‘ Man  trat bleraus ttt die Be - der Kutscher wieder weittrfahren . « in eiserner Rost war die Ursache
^ Tagesordnung ein und zwar erstattete 'zunächst H» r

Rechnungsrath S chw a r tze Namens der Rechnunasprüfunqs
üb» die Prüfung der 1895/96r Rechnung

Danach stellen sich die Finanzen der evangel . Gemeinde unserer
Dladt ziemlich günstig . So wurde z. B . an Kirchensteuer mehr
Krf,** vereinnahmt M . 17,201,83 . Ein besonders erfreu-
Uches Ergebmß hatten di- Kollekten und freiwilligen Gaben , deren
- e 4637  M . betrug , während nur 4000 veranschlagt waren.— mrni  ä . m. huJ i IT ? « aqreoo nur 400 » veranschlagt waren.

hihn1ifh«-fnV ****** de * Linde , der frühere ! . . ä" ch all - übrigen Theile der Kirchenrechnung geprüft und richtigbibliothekar an der hiestaen Kol . 9onvp <sk,ii,iintK«t I befunden wurden tun-* ti. m _ «Ob-rbibli° th- kar an der hiesigen Kgl . Landesbibiiothek '. Men Tod
, m,UtCf’ iat , durch seine umfangreiche schrifi-

xellerlschc Thatlgkeit einen weltbekannten Namen gemacht, v . ü. L.
®u~ e rf m 74,  Roveniber 1833 in Haarlem geboren . Nachdem er
m Amsterdam und Leyden Theologie studirt halte , ging er nach
Aottingen zum Etudmm der Philosophie und Geschichte und war

34 iV ? “ 1 reformirter Prediger in Amsterdam.
? über, erhielt 5 Jahre später die Leitung

derLandesbibliothck 'n Wiesbaden , sowie 1887 den Titel Professor
Der Verstorbene beherrschte nicht weniger als 42 Sprachen , war

“fr ff" b über das Schachspiel eine eigene
Lacnitur hiiiterlassen . Sein Hauptbuch über dasselbe , das 1876
rS IL« 0" *, 1?!11 ? ^»ischer , französischer und englischer
Tprache veröffentlicht worden . Unter seinen Schriften sind u . a.
die Nassauer Drucke der Landesbibliothek in Wiesbaden 1882

" n-'Sl tcratUr 1883 - Breviarium Moguntinum
1884 » schienen , außerdem kleinere Monographien über David
Joris, Balthasar Belker und Spinoza . Der Verewigte , der sich
durch seine historischen Schriften , speziell durch di- Haarlem 'sche
Keslerlegcnde, überall einen gefeierten Namen erworben hotte , lebte
£ Ü « W «*» Unb  ganz seinen Studien bingegcbcu . Im
J-hr- 1895 wurde er für die Dauer von 2 Jahren beurlaubt,
mlcher Urlaub ,m Oktober d. I . abgelaufen wäre . Im vorigen
Monat vesuchte er noch von Heimweh ergriffen , seine Vaterstadt
Haarlem, von wo er Anfang dieses Monats zurückkehrte. Nach
einer nur 7täglgen Krankheit erlag er im hiesigen Schwesternhause
nner Gebrrnentzundung . 1

* Königs . Schauspiele . Die Preise der Plätze sind bei
dir Gela-Vorstellung am 7. September dieselben wie bei den Fest¬
stielen im Mai d. Js . ö 1

. . . * f. aV^ nä :,  S °uze Reihe besonderer Veranstaltungen
W wieder für nächste Woche im Curgarten bezw . Curhause bevor
heule findet bekanntlich großes Gartenfest statt. Am Dienstag
concerhrt die treffliche Capelle des Dragoner . R - giments

vcc srirmenrecynung geprüft UNv NchNa
b wurden , wird dem KirchenrcchnerHrn . A .Hillesheim Dechargc
-rhelt . Weiter referirtc Heer Baumeister B l u m - über die Ver¬
ve, , erung des Geläutes der Marktkirche.  Seit
einiger Zeit schon läßt sich die große Glocke im Thurm - der Markt-

rar !. mit  P uf,E läuten , weshalb der Kirchenvorstand beschloß,
° -n Glockengießer Hamm aus Frankenthal , als Hersteller der
«locken , m.t der Feststellung des Mißstandes zu betrauen . Bei

| dem vorgenommenen Probeläuten , das in Gegenwart des Herrn
«i Ü , 7  Baukommisston ftattfand . wurde festgestellt, daß

Ader  großen Glocke a reparaturbedürftig ist. Zur
A "«fuhrung der Arbeit ist die Bewilligung eines Betrages von
duu Dir. erforderlich, zumal außerdem noch an Stelle der schlechten

„eme E!fcrne  Leiter zur Ersteigung der Glocke angebracht
l°"' Die Versammlung genehmigte die Summe . — Uebcr

den folgenden Gegenstand : Reinigung derOrgelinder
„ * 5,1 11 rch \  berichtete Herr Dr . W . Fresenius.  Bei dem

J,, 3ten  Stimmen der Orgel stellte der Vertreter der
u- ®° - f' ß. daß das Innere de» Werkes trotz der

SSm ' •ften  Schutzmaßregeln sehr verstaubt und daß -in-
Relnigung in nächster Zeit nöthig sei, da sonst der ganzen Em-
bê raaen Ä, ' ^ fuhr drohe. Die Kosten für die Reinigung
üellen D . 0 ? 7 außerdem hat die Gemeinde einen Arbeiter zu
stellen. Der Kircherrvorftand erachtet eS für unumqänalich notb-
d7r" B̂erokie ? '° Arbeit sofort nach Beendigung der Malereien in

0« 9' nommen wird und die Vertretung beschloß
^777 e/ Ue6^ d-c Genehmigung zweier T a u s ch v ertr ä g e

ß v‘ Strasburger.  Danach treten Herrn
Schloffermeister W . Tremus  und Frau Biltz 7 bezw 1 */,

<!iuä  Besitzthums unentgeltlich zur Vergrößerung

«SÄ T  Ä Ä
Warnung für Händler

«benb*9/m ffur l3 t ’ L  LS .' Nachmittags ' und ! westlichen De « tfchZ» d7nament ^ ^ ^ a§ ^ h^ ? ^ 5l

- . 1 . 8, « . ° . . . , - , - » '« « „ » . b - i » - sich - l - iK » - ttt

. IS SÄ ">t !Z XSSS Sc
°uch schon in mehreren Fällen aIs" angeblichen T̂abak -"ünd Ĉsiqamn"
eisenden gelungen ist. Gewöhnlich geben sie sich als Söhne der bctr

kd̂ sie" eben " an ß Wnet  L - gitimL Lr L
? 'te 9c6etI °u , der betreffende Reisende sei erkrankt und sie

bei Ausglcitens unb Stürzen « der Pferde.
* Befitzwechsel . Herr Reichstags » und Landtagsabgeorb.

neter Landwirth Louis W i n t e r m - h e r hier hat sein Grundstück
E .^ bÊ .Schicrfte,ner . und Adclbaidstraßc an die Herren Maurer¬
meister F . W . Nikolay  und Schreinermeister Ad . Frobn  von
hier verkauft . Die beiden Herren werden daselbst 4 Wohnhäuser
bauen . Nach der Schi -rstcinerstraße zu wolle » die Herren 3 und
4 Zimmer -Wohnungen für Beamte errichten, alle der Neuzeit en«.
fpr-chenh. Da die Schiersteinerstraße bi» , ur Kaserne demnächst
gepflastert und mit Bäumen bepflanzt wirb , dürft « ste bald «io « der
belebtesten Straßen werden.

°m Donnerstag tritt der Humorist O . Lamborg  im weißen
-liale auf, für Freitag und Samstag ist das treffliche H a n n ö v
,7 “ ‘ ^ 0 * n * Quartett  und der beste Piston -Virtuofe Deutsch,
lmds, der Kgl. Kammermusiker Berth . Richter  enaagirt . Eine
Reunion dansante findet ebenfalls nächsten Samstag statt —

Will wieder ein reiches Wochenprogramm . — Die nächste der
stehtbeliebten Rheinfahrten

& August, bevor.

ÄSSÄÄSS 'S
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* . . . . . . . . , . skw » iää

AttS der Umgegend.
III Biebrich , 14 . August . Gestern Abend gegm 7 Uhr «nt.

v0 "v ber Chemischen Fabrik von Ottmann u . Tie . auf unauf»
geklarte We .se Feuer, «s bedurfte rirfiger Anstrengungen , da«
feuer , welches in einem Faßschuppen ausgebrochen war , zu lokali»
rren. Schwarze Rauchwolken bedeckten die 8̂ ene und den Rhein
brs nach Mombach hin.

X Bierstadt . 13 . August . Ein bedauerlicher Unfall
ereignete gestern hier. Zwei an der ÄieSbadenersträße wohnhafte
« bir 1 zusammen , dabei ergriff einer von ihnen ein Beil
und schlug seinem Spielkameraden so unglücklich auf die Finger,
oatz zwei derselben bald danach adgenommen werden mußten . Dieser

ES ".1VSÄÄ SÄ Sr *"
ftltotramt md letzte NchriWi.
O Berlin , i4.  August. Wie das „Berl. Tagebl.«

aus Petersburg  meldet , beabsichtigt der dortige
licaglstrat die Namen einiger Petersburger Straßen nach
dem deutsche « Kais er paar  sowie den deutschen
Dtaatswurdenträgern abzuändern.

O Berlin , 14. Aug. Die gestern von etwa 400
Personen besuchte Anarchisten - Versammlung
nahm einen ruhigen Verlauf . Die Redner besprachen die
Ermordung des spanischen Ministerprästdenten und be-
>aupteten , es handle sich keineswegs um ein anarchistisches
' ittentat , sondern um den Racheakt eines Einzelnen.

. 14 August . Im Norden Berlins
wulhetc gestern Abend eine große Feuersbrunst.

leichte Gas - Explosion entstand im Hause
Mullerstraße 175 Ecke der Tennstraße in der im E -d-
geschoß gelegenen Manufakturwaarcnhandlung von
Böhm ein Brand , der sich in wenigen Minuten über das
ganze sünfstöckige Haus verbreitete . Der Feuerwehr ge-
lang es eine Anzahl in Lebensgefahr schwebender
Personen zu retten . Eine Fra « stürzte auf den Balkon
in der ersten Etage und erlitt anscheinend schwere Ver-Allen Geschäftsleuten sei daher in ihrem eig- nen ' Jnt -reffe Vorsicht ! !" ^ ersten Etage und erlitt anscheinend schwere Ver-

häS ^ ^ °^ -7 ^ °" - ' . me .?. F « L Lldl ?L jungen . Mehrere Feuerleute trugen Brandwunden
händigen , sondern d.e schuldenden Beträge lieber ihrem Hause ! davon.». - v- V— .— bie  schuldenden Beträge "lieber
^rekt durch die Post einsenden , weil ein dadurch entstandener
Schoben nur allein sie selbst trifft , denn der Fabrikant kann un?
Jülich « ne Zahlung anerkennen , die der Händler durch Leickt-

mtiö n „Tf ' • u — V ’ m . “.v i u ■»“» «UI. auaj oie I «laubigfeit einem Schwindler übergeben hat Von den bis iet,t
iie burrfil '^ eA aI 'A artel für bic  bevorstehende Ersatzwahl , bekannten Fällen dieser Betrügereien find di- Behörden inKenntn «.

Der „ böse Falb . Wie das „Riesacr Tageblatt " aus ! .d °" be ihr^ Operationsfeld in andere Gegenden verlegt, sobald Ifein.

A ^ .^ Mhdlt daselbst plötzlich die Rückreise nach seiner Hei? durch um Aufnahme dieses Artikels freundlich oebe en ' * © Wien , 14 . August . Wie das „ i

O Hamburg , 14 . August . Der Friedens-
congreß  beauftragt - in seiner gestrigen Sitzung das
mlernationale Friedensbureau , die Regierungen -u er¬
suchen , die SchiedSgerichtsclausel in die ' Bündnißverträqe
aufzunehmen.

Wien , 14 . August . Exköni  g Milan,welcher
an Gicht leidet , hofft in 12 Tagen so weit hergestellt zu

daß er sich zur Kur nach Karlsbad,  woselbst

^ pkdtzlich die Rückreise nach 'feiner H°ei? J durch um Aufnahme ' dieses Artikels f̂reu? d° ich" g?beten '
IV ?jrT en  Das fanatische, ° b e r g l ä u b i sch- 1 X' Ausgewicsen . Dem schweizerischen^ StaätSanaehöriaen
illrleil Rkaenuüsŝ m. ^ ' ni ^ «^ "^^ "^ "dtgrr her eingetretenen J Ö’eaner Paul LeutHold  ist von der König !. Regierung mis ?ll"

^ 7- ® enb  gebracht , als den Urheber Srwe,neu polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete des
fttinio‘ Unw 9n!,If k" kt ' rt und gedroht  haben , ihn zu ! preußischen Staates untersagt worden.
£ “!? • Nähere Aufklärung über die einzelnen Vorkommnisse ist t * ©in schlechte « Geschenk . Vor einigen Tagen wurde ini» erwarten.

Handelsregister.
is. . - ’T “*- 'vul  einigen Lügen wurde in

^ , bei  Sonnenbergerstraße einem Schulkind - ein Packet von zwei sein-
Jn ^da» Firmenregister ist bei der | gekleideten Damen übergeben . Als das Packet zu Hause geöffnet«im,«™ vtn oas Firmenregister ist bei der I gcucio - - ... „uv

Hl »i ' ä,.  u 11“«1 v-  i :cgrocrmcrrr woroen,
Wtodt d-m F .rmenrechte durch Erbgag aul die ver.
KiA. ist Maria Lehr  geb . Geyer  übergegangcn ist. Die

st demnächst mit dem Bemerken neu eingetragen worden,

a. . o men, 14. August. Wie das»Fremdenblatt^
offiziell meldet , ist eine befriedigende Lösung des
österreichisch - bulgarischen Conftictes  noch
nicht erfolgt . Wir von in ôrmirter Seite gemeldet wird,
wird sich auch Deutschland an eventl . scharfen Maß¬
regeln gegen Bulgarien betheiligen und zwar aus dem
Grunde , weil Fürst Ferdinand das Gastrecht auf

M -? ^ ? kwete Frau Anna Maria Lehr geb. Geyer zu Wies.
^ Inhaberin derselben ist. Gleichzeitig ist verwerft wmdkn.

Fraultm Käthchen Lehr ertheilte Prokura erloschen

«s SSB S jSS ffteSSfÄ'
7 *, Zttsammengestosten sind Donnerstag Abend kurz vor ist w 8lu9u !t : Albertone

J»7. Uhr zwei IN der Rathhausstraß- in Biebrich— zwischen seiner Forderung an den Prinzen Heinrich
Mainzerstraße und Adolfrplatz — kreuzende Straßenbahn - ! Drlcans hinter den Grasen von Turin zurückar-

J ^En Lokomotiven wurden, der „Tgsp." zufolge, bei treten.  Des letzteren Zeugen stellten alle Einzelbeitensrs« orss&tütvx'tt-zz  suafJS' » WSk r « Mt -riyciire Prokura erlösche

d ^ '/mann û Cm ^ mit ^ em und ! wwTmtX  Tf* 1  Duells fest , welches "in
^ -st-r ^ ^ltender Ge . ersetzt werden mußte . Der Unfall ist dadurch -ntsta! den"° daß di? ^ ° E » den wird.

S -.«
ÄB car - '*»

dann Mittheilung davon , daß die Herren van - >entwendet hatten.

- - » Uivinm gu
mehrere Läselche » Lhokolade

verhaftet.

, 0 Brüssel , 14 . August . Die Mfahrt der Süd-
pol - Expedition  ist auf den 16 . September ver¬
schoben worden . Dieselbe wird mit großem Gepränge
von Antwerpen aus erfolgen . Dr . Niemayer von der
Hamburger Sternwarte und Vorsitzender der deutschen
antarktischen Commission , sandte an den Führer der
belgischen Expedition Degcrlache folgendes Telegramm:



Mttkmkister WlkMMii
Wiesbaden.

Die Aheinfassrt nach St. Hoar
findet

Sonntag , den 15 . d. M , unter allen Umständen statt. AI

aufrichtigsten Wünsche begleiten Sie auf IhrerMeine
Reise nach dem Südpol. „ „ ^ . . .

H London , 14. August. Der spanische Gesandte
hat bei der engliichen Regierung Vorstellungen erhoben
wegen des demnächst abzuhaltendenA narchiste»-Mee¬
ting  s . Man glaubt daher, daß diese Versammlung
unterbleiben wird.4-Madrid, 14.August. Die Wittwe Canovas
erhielt vom Fürsten Bismarck ein Beileidschreiben,
•n  welchem er erklärt, er hätte niemals seinen Kopf vor
irgend Jemand gebeugt, er thue das aber jedesmal, wenn
er den Namen Canovas höre.

S Madrid , 14. Aug. Der Mörder Golli
beobachtet fortwährend Stillschweigen. Er äußerte nur
den Wunsch, mit Journalisten verkehren zu dürfen. Er
bezeichnet- das Attentat als eine Wohlthat für Spanien.
Voraussichtlich wird die Erschießung des Mörders
Dienstag oder Mittwoch erfolgen.

d  Madrid , 14. August. Bei der gestern er¬
folgten Beerdigung der Leiche Canovas « t « dessen
Wiltwe: Vor den Resten meii et innig geliebt-» Mannes,
schwöre ich, seinem Mörder zu verzeihen. Nur so glaube
ich dem idealen Manne würdig zu sein.

| Madrid , 14. August. Die Zeitung Jmparcial
meldet aus Havanna, daß die Spanier  eine Niederj-
lage  bei Santa Rosalia erlitrenhaben. EinHanptmann,
zwei Lieutwants und 30 Mann sind gctödtet. Eine An¬
zahl spanischer Offiziere geriethen in Gefangenschaft.

Heute Sonntag von Vormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung minderwcrthig befundene Fleisch

von 1 Kuh zu 40 Pfg . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

oer kauft, ^ .^ ^ ^ käufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1929  Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

1 ergament-1 apier
empfiehlt die

Hermann Schellenberg—e*Buehhandlg
(Adolph Wilhelms)

Papier - und Schreibwaaren
der mit der Straßenbahn Fahrenden 7.15 ab Bahnhöfe.

Schiff-Abfahrt : 8 UhrAbtheilung
Karten für noch cvent. Gäste bis Samstag Abend bei.Herrn

Schenkelberg , Moritzstraße 72, zu lösen.86 Oranienstrasse 1 (Ecke Rheinstrasse).
Siimmttiche Unterschriften find bindend.3lkixtrire  _

3ki7ut Annoncenu.Preis -Gmranie
BSsdia ?**

Die Vcrgniigungs Commission

Christ! Arbeiterverein
Ausflug zum Wartthnrm

H „Zu de« drei Könige»
[h] Marktstraste 26 empfiehl- Marktst,

1 Abfall -Kaffee
M per Pfund 65 und 75 Pfg. Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser langjähriges

Kaffenmitglicd der Schreiner

Friedrich Becker
gestorben ist.

Die Beerdigung findet Sonntag den 15. August,
Vormittags s Uhr, vom Leichenhause aus statt.
8,-y* Der Vorstand.

1.67, 1.90, 2.20 Mark,

rohe Kaffee s
Chrystall -Würfelzucker |

per Pfd. 28 Pf . 89 ♦
Preislisten auf Wunsch franco und gratis

Todes Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung, daß es

dem lieben Gott gefallen hat, unseren lieben Schwager und Onkel den Schreiner

Friedrich Uecker
gestern von seinem langen Leiden zu erlösen.

Wiesbaden, 14. August 1897.
Die traueruden Hinterbliebenen:

ssamili« Warner.
Die Beerdigung findet Sonntag den 16 . d. Mts ., Vormittags 9 Uhr,

von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt. 1918*

Marktalrasse 32,
(Hotel Einhorn ) , 4—

Fertig©
it« f IIr 10 Ui Original .Fläschchen von 35 Pr. an ,,I

zu baden bei: Philipp Klapper,
Colonialwaarenhanblung, Ecke Walram - und Hermann-
straffe.

Originalfläschchen No.0 — 35 Gramm werden zu 25 Plg..
- 120 Gr. zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgefüllt.

Elegante

Anfertigung nach Maass.
lisste, teste Preise. Streng reelle Bedienung,

|ln den Apotheken
| und Drogerien.
t Tuben ä 40 u . So Pf . \

Marks PlnlirinnWWNWWW
In Dosenalo,20u . OoPf .. in

Reise-, Markt-, Wasch¬
körbe re.

Seffcl, Kinderstühle, Blumentische, Blumen-,
ArbeitS- und Notenständer, Papierkörbe,
Wäschepuffs, sowie alle grobe und seine

Korbwaaren in größter Auswahl.
Kleider- und Haarbürsten,
Hut-, Bart- und Taschenbürsten,
Zahn- und Nagelbürsten,
Möbel- und Tafelbürstcn,
Wichs- und Badbürslen rc.,
Kamm- und Bürstengarniturcn.
Bade- und Toilette-Artikel.
Fensterleder und Schwämme.

Alle Hausbaltungs Bürsten und
Bcsenwaaren

in größter Auswahl billigst.

Küchcnsiebe,
Mchlsiebe,
Hafcrsiebe.
Aschensiebe,
Thccsiebe

u. A. m.

Neuanfertigung.
Bestellung und Reparaturen aller Korbwaaren,
Stühle - und Sessel -F-icchten in eigener Werkstätte

schnell und billigst. _
Schönes
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Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's Haus gebracht, durch die
Post bezogen viertelMrl . 1,50 M. excl. Befteageld.

Gtngetr. Post. LeitungSliste Nr. 654b.
Nedaction uiid Druckerei: Smserftraße 15.

Uuparteitsche Zeitung.
Jntclligenzblatt . Stadt -Anzeiger.

iesbadener
Sinzeigen.

Die Sspaltige Petit,eile oder deren Raum 10 Pfg . 1
siir auswärts lö Pfg. Bei mehrm. Aufnahme Rabatt,«
Reklame: Petitjciic 30 Pfg., für auswärts 50 Pfa . t

Expedition: Markkstratze 30.
? «* Kenerac-Anzeiger erscheint täglich fiStuts.

fountags in , n>«i Lurgaden . f
Telephov -Anschlutz Nr 199.  j

®iet Freibeilage « :
p »t<rö«ktui»g, .S 5«tt — per Landwirt » — Per gdnmarist — Sremdenfährer.

per A«n«rac. An,ei,er »elitzk die
nachweisbar zweitgrSstte Anflage aller «affauische« BlätterNeueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
Nr . 189 . XNj Jahrgang. Sonntag , den 15 , August 1897 . Drittes Blatt.

Erste Ausgabe.

i
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-Xi
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■Xi
-Xi
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-XI

Der

„Pifsktefv Knicilil-Anzngtr",
Bmkliches Krgan öer Kksük Wirsbsöen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der

Umgegend angelegentlichst zum Abonnement . Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner

wichtigen amtl .Bekanntmachungcnselberüberzeugen durch ein

Abonnement
für

dm ganzen Monat
frei in 'S Haus.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " hat nachweislich die

zweilgrößke Auflage aller nassauischen Vlätter,
er ist daher ein vorzügliches JnsertionSorga » , das
von fast sämmtlichcn Staats - und Gemeindebehörden
in Nassau zu ihre » Publikationen benutzt wird und bei

seiner großen Verbreitung  in Stadl und Land für die

Wiesbadener Geschiiflswelk unentbehrlich
ist.

Proößs
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47

Pft D«WiMtt.
Roman von Karl Ed . Klopfer.

(Nachdruck verboten .)

„Nein , ich schwöre es Ihnen I" versicherte die
Fürstin eifrig , die Bedeutung dieses Lächeln » mißver¬
stehend, und erröthcte noch mehr . . Ich bereue es keines¬
wegs, daß der Apparat zur Befreiung Koloff ' s zu
Ihren Gunsten arbeitete . Ich bin überzeugt , ein gott¬
gefälliges Werk vollsührt zu haben , wenn ich Ihnen die
Rückkehr in die gesittete Gesellschaft ermöglicht habe und
Ihnen — jetzt erst recht — allen Beistand zu einem
Leben voll nützlicher Arbeit leihen kann . — «sie sprachen
sott einer Geldsumme , die Sie auf Ihrer Reise erübrigt
hätten. Gut , gut , mein Herr , ich will Ihnen nichts
schtnken. Im Gcgcntheil , ich bestehe sogar darauf , daß
Sie mir Alles zurückerstalten , was ich an Geld für Sie

Neues aus akler Welt.
— Eine Jugend - Gespielin Kaiser Wil¬

helms 1 . , Frau Lucinda Grund , geb . Grisfin , ist im
Alter von 93 Jahren in Memel verstorben . Die Ver¬
storbene war die einzig bisher noch lebende Zeugin au»
Memels großer Zeit , die damals in nähere Beziehung zur
Königliche» Familie zu treten in der Lage war , indem ihr
«ater , der 1845 verstorbene Kaufmann und englische Con»
sul Grisfin , in seinem Hause der kleinen Prinzessin Frie-
^rike von Preußen Gastfreundschaft zu Theil werden ließ.
* >rse Prinzessin , eine Nichte der Königin Luise, wurde dort
kon den Königlichen Kindern oft besucht, und sie alle
stielten gern mit den Grissin ' schen Kindern . Die Grisfin ' sche
öomitie wurde von den Mitgliedern deS König !. Hause»
M allen späteren Besuchen in Memel ausgezeichnet , wie die
dielen Andenken und Geschenke beweisen , welche sich noch
M im Besitze der Grissin 'schen Nachkommen befinden,
r ' Schneidige Coucurrenz herrscht in einigen Städten
fc; o Auf die Frage : Wo kauft man am billigsten? giebt

k Anzeigentheil des „Südpfälz . Wochenbl." in Bergzabern
ntfcort, m wiederholt zu lesen steht: „Freie Fahrt nach
and,a und zurück gewährt die Firma Joseph u . Schärst von

«J ' m Pfälzischen Städtchen aus beim Einkauf für nur 20 M ." —
zeigt die Firma A . Hundemer zu Steinseld an ; „Um jede

Weurrenz , besonders aber einer Landauer Firma zu überbieten,
unk "hnrhin großes Lager in Manusakturwaaren vergrößert

- -."" Erkaufe sämmtliche Artikel, den heutigen Wollpreisen ent»
2n OT«nf>' *u bedeutend herabgesetztenPreisen . Bei Einkauf für
8 » .> vergüte ich die Eisenbahnfahrt sämmtlicher pfälzischer
. bei größeren Einkäufen gebe freien MittagStisch,

»kell auch noch Kasse e."

gefälliger Beamten wanderte , bis zu der — Fahrtaxe
deS Cabs , da » Sie mit Dr . Clovery hierhergebracht h «i
— und Sie werden mir glauben , daß da ein hübsches
Sümmchen herauskommt . "

„O meine Gnädigste 1* seufzte da Olfers in komischer
Verzweiflung , da er annehmen mußte , sie wolle sich mit
dem zuletzt angeschlagenen heiteren Tone über ihn lustig
machen . „ Ich würde im Ernste alle meine Kräfte dazu
aufwenden , wenn ich nur die Möglichkeit sähe . .

„So?  Und Ihre Erfindung ? "
„Ja , mein Hochofen I Ich kann wohl zuversichtlich

behaupten , daß sich dieses Project glänzend bewähren
wird , aber.  .

„Nein , mein Lieber , ich bestehe darauf !" fiel sie ihm
mit gut gespielter Entrüstung ins Wort , als wäre sie ein
Gläubiger , der nnbarmherz ' g seine Forderung verficht . Ich
verlange meinen Antheil an dem voraussichtlichen Gewinn.
Sie hätten Ihre Erfindung niemals verwerthen können,
wenn ich Ihnen nicht die Freiheit verschafft hätte ; jetzt
will ich mich für alle Verluste schadlos halten . Ich muß
mich damit vertraut machen , meine Liegenschaften und
Realitäten in Rußland bedeutend unter dem wahren Werthe
zu verkaufen ; wer weiß , ob ich dann mein Baarvermögen
mit genügender Sicherheit anzuleqen verstände , kurzum,
ich ergreife jetzt mit Eifer die Gelegenheit , mir eine Zu¬
kunft als reiche Geschäftsfrau zu verschaffen , die Groß¬
industrie hierzulande hat sehr viel Verlockende » für mich.
Oskar Gawrilowitsch , Sie dürfen es mir nicht abichlagen,
wenn ich mich an der Ausbeutung Ihrer Erfindung als
Compagnon beiheiligen will I"

,O meine Gnädigste !" tief er da zum zweitenmal
Jetzt verstand er wohl ihre feinsinnige Art , ihm die
Mittel zu seinem „ neuen Dasein " aufzudrängen und —
ihm die Stellvertretung Koloff ' s zu belohnen.

„Aber Sie kennen ja den Werth meines Projektes
bisher nur — aus meinen eigenen Versicherungen, " sagte
er dann , „und wer bürgt Ihnen denn dafür , daß ich
mich nicht tausche?

„Da ist schnell abgeholfen, " erwiderte sie nach
kurzem Besinnen . „ Sie sagen ja , Sie hätten Ihre
Pläne fix und fertig . Gut , so lassen wir sie vor allem
durch Dr . Clovery beim Paieutamte einreichen . Sie
sehen , ich bin nicht so unpraktisch in Geschäftssachen , als
man glauben könnte ! — und sobald wir die Erfindung
gesetzlich geschützt haben , legen wir sie dem tüchtigsten
Ingenieur Englands zur Beantachtung vor.  Ich habe

— Der Selbstmord des Geheimrathes Meyer . Die
Nachricht von dein Selbstmorde des berühmten Chemikers Pro¬
fessors Viktor Meyer erregte in Heidelberg allenthalben die größte
Bestürzung . In der letzten Zeit ging , wie das „Neue Wiener
Tagbl ." erzählt , mit dem seltenen Mann eine Veränderung
vor , welche Allen , die mit ihm verkehrten , auffiel . Er wurde
sehr nervös und erregbar , cs hieß , daß er an Schlaflosigkeit
leide , und daß ihn das I' eberniaß der Arbeit schrecklich mit
genommen habe . Ueber die Berechtigung weitergchender Be¬
hauptungen liegt noch keine volle Klarheit vor , so daß cs sich
empfiehlt , mit dem Urtheile hierüber abzuwarten . Jedenfalls sind
die Motive des Selbstmordes noch in Dunkel gehüllt.
Am Samstag Abend wohnte Geheimrath Meyer noch einer Gesell¬
schaft bei . Ziemlich frühzeitig nach Hause gekommen , fand er seine
Angehörigen noch wach . Er blieb noch eine Weile bei ihnen , war
aber sehr einsilbig , und als man ihn schonend nach dem Grunde
der Verstörtheit fragte , die sich in seinem Gesichte deutlich aus-
prägte , gab er ausweichende Antworten . Plötzlich erchvb er sich,
um sich in sein Zimmer zurückzuziehen , um noch zu lesen und
zu arbeiten , wie er sagte . Man redete ihm zu , sich doch ein
wenig Ruhe zu gönnen , worauf er erwiderte : Ja , er
wolle ruhen , und man möge >hn auch am Morgen nicht
wecken. Sein Wunsch wurde respektirt — schon darum , weil
man ihn des Nachts doch in seinem Zimmer herumgehen und
hantiren hörte und ihm also am Sonntag Morgen den Schlaf
doppelt gönnte . Aber als Stunde um Stunde verrann , ohne daß
er aus seinem Schlafzimmer herauskam , und als es schließlich
Mittag wurde , ohne daß sich darin etwas regte , wollte man hinein
und fand die Thüre verschlossen . Erschreckt ging man nun daran,
die Thüre zu erbrechen , und da fand man den unglücklichen Mann
bereits ganz starr als Leiche, neben ihm ein Fläschchen mit Blau¬
säure . Verschiedene Anzeichen lassen darauf schließen , daß er den
Selbstmord erst in den Morgenstunden verübt habe . Briefe ließ
er nicht zurück.

— Fischsuppe als Bolksnahrung . In Esthland, be¬
sonders in Reval , wird unter anderen zahlreichen Anekdoten über

Vertrauen zu Ihnen und bin überzeugt , daß das Resultat
nur befriedigend sein wird . Wohlan , in diesem Falle
schieße ich in unser gemeinsames Unternehmen noch die
Summen ein , die zum Betriebe nöthig sind und sammt
dem von mir bereit » Ausgelegten ungefähr dem Werthe
Ihres idealen Capitals entsprechen — und die Firma
Olfers u . Compagnie ist gegründet . "

Dieses „ wir ' war eine so vollkommene Art , dm
ganzen „ Vorschlag " jede« Demüthigenden zu entkleiden,
daß Olfers wahrhaft zerknirscht war vor fo viel edler
Hochherzigkeit.

„Sie handeln wie eine gute Vorsehung an mir !"
sagte er gerührt . „ Gebe Gott , daß ich imstande bin,
Ihnen zu beweisen , daß Sie Ihre großartige Güte keinem
Undankbaren zuwenden ! Kann es etwas geben , womit
ich Ihnen dienen könnte , haben Sie einen Wunsch , Olga
Petröwna , den zu erfüllen es einen ergebenen Diener
braucht , der Leib und Leben dafür in die Schanze zu
schlagen bereit ist — so beglücken Sie mich mit einem
solchen Auftrag , und Sir sollen sehen , daß ich kein
Prahlhans bin !"

Wieder stieg eine leichte Röthe in das claffisch ge»
schnittene Gesicht der Fürstin . Sie glaubte seine Anden»
tung zu verstehen und scheute sich nur , dies merken zu
lassen . Da trat Olfers in überaus discreter Haltung
auf sie zu.

„Meine Fürstin, " begann er leise . . Die außeror¬
dentlichen Verhältnisse , die unsere Bekanntschaft vermitteln,
entschuldige » wohl die Vermessenheit , Sie um — ein Ver¬
trauen zu bitten , das Sie sonst einem Manne , dessen
Namen Sie erst seit einer Stunde wissen , unmöglich
schenken könnten . Aber man ist ja in dringenden Fällen
auch bereit , einem bislang unbekannten Arzte oder Rechts¬
anwalt die delicatesten Geheimnisse zu enthüllen . Und ich
glaube , es giebt in Ihren Interessen einen Punkt , in dem
ich Ihnen bessere Dienste leisten könnte , als zum Beispiel
dieser Dr . Clovery , so anerkennenswerth sein Eifer , seine
Umsicht und seine Verschwiegenheit auch sein mögen . "

„Wie — meinen Sie das ? " lispelte sie stockend
und spielte mit dem Spitzentaschentuch zwischen ihren
Fingern.

Olfers schöpfte neuen Athem und ging dann
zu einem Tone über , als berühre er ein ganz anderes
Thema.

„Sie waren so gewissenhaft - die abscheuliche Unge¬
re chtigkeit. deren  Opfer Georg Dmitrijewittsch Koloss ge-MB — — MH
Peter den Großen auch folgende erzählt : Häufig kehrte Peter,
ohne sich vorher anzumelden , bei den Bürgern ein , um zu Mittag
zu speisen . Einmal traf es sich, daß der Kaiser zu einem Hand¬
werker kam , dessen Familie schon die Mahlzeit zu sich genommen
batte , Peter verlangte aber , daß etwas aufgetischt werden sollte.
In der Speisekammer fand sich nichts weiter vor als eine Parthie
frischgefangener Killo , das ist eine Strömlingsart , die sich nur in
der Revaler Bucht aufhält . In kurzer Zeit setzte die Haus¬
frau , die sich nicht hatte einschüchtern lassen , dem Kaiser eine
Reihe aus diesen Fischen bereiteter Gerichte vor , die sich der
Kaiser trefflich schmecken ließ . Besonders behagte ihm die
Fischsuppe,  die fortan häufig auf seiner Tafel erscheinen
mußte . — Aus dem Killo muß von jeher die baltische
Hausfrau mindestens zehn verschiedene Speisen , außer der
Suppe , bereiten können . Bei dem ungeheuren Fischreichthum
Rußlands , bei der Billigkeit der meisten Arten ist es nicht zu ver¬
wundern , daß dort der Fischconsnm ein ganz bedeutender ist,
namentlich gilt dies von der in Deutschland fast ganz unbekannten
Fischsuppe , die in Rußland Volksnahrung ist. Man genießt sie in
den Palästen der Reichen und in den Hütten der Taglöhner , und
ganz besonders in der Fastenzeit ist die Fischsuppe eines der Haupt-
bestandtheile des Küchenzettels . Eine hervorragende Stellung bei
der Bereitung von Suppen nimmt der Hecht ein . Die aus ihm
hergestellte Suppe , Uhu genannt , ist in ganz Rußland anzutrefscn,
doch werden auch im Innern des Landes andere Binnensee - und
Flußfische dazu verwandt . Die Zubereitung ist verschieden , da
manche Zuthat , welche die Suppe besonders schmackhaft macht , Gc-
heimniß der Hausfrau oder der Köchin bleibt , in jedem Falle ist
die Herstellung einfach , wenig zeitraubend und sehr billig . Die
Hechtsuppe ist sogar besungen worden und zwar von dem berühmten
Fabeldichter Krylow.

- Ein unheimlicher Club . Ter Mittheilung «mein
kanischer Blätter gemäß hat sich in Chicago neuerdings ein Verein
gebildet , der stch „Autopsie -Klnb " nennt und genau das bezweckt,
was sein Name bedeutet — nämlich die anatomische Untersuchung
des Gehirns eines jeden Mitgledcs nach dessen Tode . Wenn nun
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worden zu sein schien, mit allen Kräften gut machen zu
wollen . Koloff beschützte ein Zufall , und er lebt viel»
leicht völlig unbehelligt in Moskau , und gewiß ohne
Ahnung von dem Rachestreich , der ihm damals zuge-
daht war . Wäre aber jetzt nicht die Möglichkeit zu er-
wä en , daß er — durch die Flucht seines Doppelgängers
au » Sibirien vor einer neuen Gefahr stände , die er un¬
möglich kennt , der er also nicht Vorbeugen kann ? Man
wird über meine Flucht nach Petersburg berichten , der
Name Koloff wird von den Beamten des neuen Systems
aus den Acten ausgegraben werden , man wird neue
Recherchen anstellen — und ehe es Ihnen vielleicht ge¬
länge , den schmählichen Mißbrauch nachzuweisen , _ den
Fürst Murawin mit seiner Amtsgewalt getrieben , könnte
der wahre Koloff in Moskau aufgesunden und in
Untersuchung gezogen worden*

„Lassen Sie uns die Sachlage nüchtern überlegen!
In einigen Monaten ist die Petersburger Geheimpolizei
von der Flucht Olfers -Koleff ' s aus dem Kerker des
Algassithales unterrichtet , die neuen Beamten in der
dritten Abtheilung der Cabinelskanzlei wissen nicht , daß
Koloff unschuldig deportirt worden , aber ste werden den
Mißgriff meiner Verhaftung entdecken und ganz gerecht
zu handeln glauben , wenn sie jetzt den wirklichen Koloff
nach Sibirien schicken. Mehr noch , das neue Regime ist
gewiß noch strenger als das frühere ; wer jetzt nur unter
dem leisesten Verdachte des Nihilismus steht , hat weniger
als je auf Gnade oder vorurtheilssreie Untersuchung zu
hoffen . Und find die neuen Beamten auch nicht gewissen
Hafter als ihre Vorgänger in den Ressorts , so werden sie
doch deren Sünden nicht schonen ; man wird also gewiß
entdecken , durch welche Mittel ich befreit worden bin ; Ihr
Name ist dann geächtet und Sie wären schon darum nicht
imstande , eine glaubwürdige Entlastungszeugin für Koloff
zu bilden , selbst wenn man eine ordnungsmäßige Unter¬
suchung gelten lassen wollte . "

„© mein Gott I" stammelte Olga Petrowna,
zwischen Verlegenheit und Angst schwankend . . Sie haben
Recht — und so ähnliche Befürchtungen sind mir im
Laufe dieser Minuten ebenfalls aufgestiegen . Sie meinen
also , wenn — wenn ich Sie recht verstehe , daß eS jetzt
erst recht meine — Pflicht wäre , für Koloff einzutreten
und ihn in Sicherheit bringen zu lassen ? "

„Allerdings müßte vor Allem festgestellt werden,
ob er sich überhaupt noch in Moskau oder Rußland
aufhült . Ist dem so, dann muß er gewarnt und
so rasch als möglich außer Landes gebracht werden . "

„Aber wie ? Wohin sich wenden ? Und wie ihm
das Alles begreiflich machen ?"

„Dazu bedarf es eines Eingeweihten , einer Ver¬
trauensperson . Gnädige Frau , ich wiederhole Ihnen,
daß ich vor nichts zurückscheuen würde , um Ihnen meine
schrankenlose Ergebenheit zu beweisen ."

„Wie ? " fuhr Olga da förmlich elektristrt auf.
„Sie — Sie wären imstande . .

„Koloff persönlich aufzusuchen und ihm^ Alles aus¬
einanderzusetzen, " ergänzte Olfers ruhig . „ Sprechen Sie
ein Wort , und ich reise noch morgen nach Moskau ab !"

„Welche Idee ! .Jetzt , wo Sie unter unsagbaren
Schwierigkeiten aus Rußland geflohen sind , wollten Sie

Jemand diesem Bcrein beizutreten wünscht , muß er vor Zeugen
beschwören , daß der etwaige Inhalt seiner „Verstandskastens " un
antastbareS Eigenthum der überlebenden Mitglieder sein soll
mährend stch die betreffenden Angehörigen schriftlich verpflichten
mit keinerlei Einwendungen zu kommen , wenn die Klnbgenossen
nach erfolgtem Tode ihres Vereinsbruders ihre Ansprüche an das
seltsame Erbtheil geltend machen . Das bewußte Organ wird dann
hauptsächlich genau daraufhin untersucht , um eine Erklärung für
irgend welche Eigenheiten zu finden , die man während der Lebens
zeit des Betreffenden an diesem wahrgenommen hat.

— Zwei Riesenkinder hat der Ort Zerpenschleuse auf«
ziiwrisen . Die 13jährige Tochter der Schiffseigners Münchhoff
in wegen ihres Körperumfanges aus der Schule entlassen worden
und nimmt infolge dessen mit einer Leidensgefährtin Privat
unterricht . Erster « wiegt 160 Pfund , die andere aber noch zehn
Pfund mehr.

— Pflichtvergessene Bäter . «Legen 500 Väter , He Frau
und Kind im Elend zurückgelassen haben , sind in London zur Zeit
Verhaftungsbefehle ausgestellt . Da die Verlassenen den Armen
Pflegern zur Last fallen , haben die meisten Gemeinden eine Be
lohnung von ein bis zwei Pfd . Sterling auf die Auffindung der
pflichtvergessenen Väter gesetzt. In dem armen Stadttheil White,
chapel haben nur 5 Männer Frau und Kind verlassen , in St.
Pancras dagegen 150 und in Si . SaviourS , Southwark , sogar
mehr als 200.

— Wenn Jemand eine Reise thnt . . . . Eine Dame
die mit dem Berlin -Breslauer Zuge nach Kvhlsurt gekommen war
und in den Görlitzer Zug umsteigcn wollte , ließ im ersten Zuge in
der Eile ihren Hut liegen . Auf der anderen Seite des Perrons
angelongt , stieg sie anstatt in den Görlitzer , in den nach Berlin
gebenden Schnellzug ein . Bon dem betreffenden Schaffner auf
ihren Jrrthum aufmerksam gemacht , stieg sie schnell aus — ließ
jedoch ihren Umhang liegen . Glücklich in dem richtigen Zuge an¬
gelangt . bemerkte sie ihren doppelten Verlust und eilte , die verlorenen
Gegenstände zu holen , nachdem sie ihr übriges Handgepäck im
Görlitzer Zuge untergebracht hatte . In demselben Augenblicke ging
der Berliner Schnellzug und mit ihm der Umhang nach Berlin ab,
und als sie ans der anderen Perronseite tvieder erschien , sah sie
auch den Breslauer Zug mit dem Hute weiter dampfen . Ehe sie
aber , noch rathlos , was zu thun sei, zu dem Görlitzer Zuge zurück
kehren konnte , setzte sich auch dieser , ihr Handgepäck mit sich fort
führend , in Bewegung.

— Die Pfirsichbowle . Kellner : „Der Herr Baron wünscht
eine Bowle !" — Sächsische Büffetdamc : „Firsich ? " — Kellner
„Nee , für die Frau Baronin !"

Ihre Sicherheit aus's Spiel
aus Rücksicht auf einen

wieder dahin zurückkehren.
etzen — und dies nur

Anderen ? "
„Nun , Fürstin , ich gestehe Ihnen , daß mich in

erster Linie meine eigenen Angelegenheiten zu diesem Schritt
!» wegen würden . Meinen Sie denn ich fände Ruhe,
o lange ich nicht Alles daran gesetzt habe , Aufklärung

über den — Fall Ludeskoy zu erhalten ? Mich treibt es
mit unwiderstehlichen Mächten an den Schauplatz jener
merkwürdigen Ereignisse zurück , ich muß dahin , auch wenn
,ch noch nicht weiß , wie ich denn eine Spur verfolgen
ölinte , die ja selbst in meiner Phantasie kaum zu Recht

besteht . Aber ich kann mir nicht helfen ; ich ginge zu
gründe , wenn ich nicht den Versuch dazu machen könnte.
Und gerade jetzt bietet sich mir die einzige Möglichkeit

Petersburg zu erscheinen . Jetzt kann dort noch kein
M : s h von meiner Flucht aus Sibirien wissen — ick

eune ja den Postweg zu genau , und daß mich Niemand
als Oskar OlserS erkennen wird , dessen bin ich sicher;
ich kannte mich ja selber nicht wieder , als ich im Bank
hause zu Nin -Tschwang zum erstenmal wieder in einen
Spiegel sah . Ich hätte eine solche Veränderung niemals
für möglich gehalten . — Es ist mir ein Leichtes , einen
Umweg über Moskau zu machen und , wenn ich Koloff
daselbst finde , ihm — Alles zu übermitteln , was Sie
mir auftragen möchten.

Es wäre nur das Eine , ihm — die Nothwendigkeit
einer Flucht vor Augen zu rücken

„Und ihm begreiflich zu machen , daß er stch
nirgends sicherer fühlen könnte , als — als auf britischem
Boden ? “

„Ja , ja, " hauchte sie. „Und dann — für den
Fall , daß er noch immer arm wäre und — der Mittel
entbehren sollte , um sich anderwärts anzufledeln

„So — dürfte ich ihm denn vielleicht gestehen , daß
sich die Wittwe seines einstigen Feindes verpflichtet sieht,
hm jede mögliche Entschädigung zu bieten . "

Sie nickte ihm mit einem dankbaren Blicke zu. Er
überlegte einige Sekunden , dann sagte er sehr leise:

„Ich kann eine peinliche Frage nicht umgehen,Fürstin.
Ich muß ja für alle Fälle — instruirt sein . — Darf ich
Gregor Dmitrijewitsch wissen lassen , daß es ein tieferes
Jntcnfie ist , welches . . . Hm ! verzeihen Sie mir , aber
Sie begreifen doch , daß es vielleicht nothwendig wäre,
ihm mit allen Mitleln zuzusetzen — für den Fall , daß
er so verblendet wäre , nicht nach England gehen zu wollen,
gerade weil er ein Zusammentreffen mit Ihnen ver
meiden möchte , — ich kann mich ja in seine Lage ver¬
setzen . .

Olga Petrowna wußte vor Verwirrung nicht wo
hinaus , und OlserS wartete vergeblich auf eine Antwort
da platzte er endlich mit der offenen Frage heraus:

„Darf er wissen , daß eine Dame von Rang , Reich
thum und den herrlichsten Vorzüge » einer Frau in der
Ferne seiner wartet ? "

„Um Himmelswillen I" löste eS stch da mit einem er¬
stickten Schrei aus ihrer Brust . „ Nein — nein — wie
könnte er denn auch — es wäre ja , . . Mein Herr.
Sie dürfen nicht etwa glauben , daß

Sie vollendete nicht , mit so gespannter Aufmerksamkeit
auch OlserS ihr zuzuhören schien. Sie wandte sich halb
ab , um das Lächeln nicht zu sehen , das jetzt wieder au
seinen bärtigen Lippen erschien.

„Er weiß auch nicht , daß die besagte Dame ihn —
in ihr Herz geschloffen hat ? "

„Kaum, " antwortete sie, außer dem Bereich seines
Blickes mehr Muth findend.

„Gewiß nicht ? " fragte Olfers jetzt ernstlich bestürzt.
„Sie hat ihm mit ihrem Willen nie das leiseste

Anzeichen dazu gegeben ."
„O — arme Frau ! Dann bangt sie vielleicht gar

davor , daß ihre Neigung — gar nicht erwidert würde ? "
Olga Petrowna rührte sich nicht , und Olfers fuhr

nachdem er vergeblich auf Antwort gewartet , fort : „Zu
mindest muß sie ja annehmen , daß er der — arme
Teufel gar nicht gewagt hätte , seine Augen bis zu ihr
erheben , nicht wahr ?"

Wieder blieb die Fürstin stumm . Da machte er eine
kühne Schwenkung , um stch ihr mit einem Male g ĝen
überzustellen , und da sah er ein beinahe schalkhaftes Lächeln
auf ihren Lippen schweben.

„Olga Petrowna !" bat er mit einem herzgewinnend
ernsten Brustton . „ Begreifen Sie denn nicht , daß ich
Alles wissen muß , um meine Mission vollkommen durch
zusühren ? "

Da warf sie kurz entschlossen das schöne Haupt em¬
por und schritt aus die Thüre deS Nebenzimmers zu.

„Warten Sie , bitte , einen Augenblick !"
In einer Viertelminute war sie wieder zurück und

überreichte ihm rin kleines Blatt Papier , sehr abgegriffen
mit Tintenklecksen verunziert und über und über mit
Worten und Sätzen bekritzelt , die durch » und übereinander
gerückt , theilweise durchgestrichen , verbessert , eingefügt , kurz
so ungeordnet hingeworsen warm , daß stch der Blick des
Lesers zuerst garnicht zurecht finden konnte.

Lesen Sie !" sagte Olga , als ste die etwas verdutzte
Miene gewahrte , mit der Olfers das kunterbunte Zeilen

gemengscl begrüßte . Sie war wieder blutroth und beeilte
ch, ihm auszuweichen.

Olfers ging ans Fenster und suchte daS sonderbare
Schriftstück zu entziffern . Bald glitt ein breites Lächeln
über sein Antlitz . Jetzt erkannte er : das war nichtz
Anderes als das erste Concept zu einem zwölfzeiligen
Gedichte , das rin Liebesbekenntniß in sich schloß ; und an
welches Ideal dieses schwärmerische Carmen gerichtet war,
das war aus dm Anfangsbuchstaben der zwölf Zeilen

entnehmen , die aneinandergereiht den Namen „Olg,
'■Zetrowna " ergaben.

Und wie kamen Sie zu diesem Akrostichon?
„Ich fand eS im Schreibtische des Fürsten Leo

Nikolajewitsch — am Morgen nach seinem Tode — und
zwar eingeschlagen in die Gefangenenliste » von der ich
Ihnen gesagt habe . Murawln hat diesen Zettel äugen,
cheinlich sehr sorgsam bewahrt — und wenn Sie das

Papier umwenden , so werden Sie von seiner Hand eine
Bleistiftnotiz entdecken — es ist ohne Zweifel das Datum,
unter welchem er diesen dichterischen Entwurf entdeckt
hat — wahrscheinlich unter den Skripturen seines Sekre¬
tärs Koloff . Es ist Koloff ' s Schrift — der Leichtsinnige
war wohl der Meinung , diesen Papierfetzen längst ver¬
nichtet zu haben . "

„Natürlich , denn hätte er geahnt , daß dieser
chwärmerische Erguß seines Herzens in die Hände seines
Febieters gelangt sei, so wäre ihm seine plötzliche Ent¬
lassung wohl nicht so räthselhaft erschienen , wie er mir
>amals geklagt hat . Und ich darf also dies Beweis-
tück bewahren , um eS ihm allenfalls — vorzulegen , wenn

er es nicht wagen sollte , die Gesinnung , die er darin auk-
pricht , mir mündlich zu bekennen ? "

„Thun Sie , was Ihnen gut dünkt , Oskar Gawrilo-
witsch !" sagte Olga Petrowna nach einem Zaudern,
indem ste ihm die Hand reichte . „ Ich bin überzeugt,
daß Sie das Rechte treffen werden und daß ich mich
keinem wohlmeinenderen Freunde anvertrauen kann . "

(Fortsetzung folgt .)

HOTEL REIECCHINQ
Deutsche Bedienung — be¬

rühmte Küche —mässige Preise.
* A . ÄLBERTI.

522b

„Marburg’s Alter Schwede’ ,
preisgekrönter Magenbitter -Liqucur , an Güte und Bekömmlich¬
keit unerreicht , ist in allenbefferen Restaurationen und Geschäften
erhältlich . Sonst wende man sich direct an 626*

rietir . Marburg , Wiesbaden , Nengass « 1.

I Jlluftrire-°DeineJbmm tejt u&reit -Couranfo  |

Residenz -Theater.
Die Unterzeichnete Divection erlaubt sich zu recht

zahlreicher Betheiligung am Abonnement die am
I . September l. I . beginnende Spielzeit 1897 — 1898
einzuladen . Preise und Bedingungen sind die frühere «.

Preise der Ab«me«wts-§illets:
I . Rangloge 50 Stück . . . . M . 142 .—
I . Sperrsitz (1 .— 10 . Reihe ) 50 Stück . .. 87 .50

II . Sperrsitz ( 11 .— 14 . Reihe ) 50 Stück
Balkon (nummerirt ) 50 Stück

I . Rangloge ä Dutzend
I . Sperrsitz ä, Dutzend . . .

II . Sperrsitz 3 Dutzend .
Balkon ä Dutzend . . . . „

Der Verkauf der Abonnementskartcn , die während
der ganzen Saison gültig sind , beginnt am 16 . August
im Theaterbüreau . w **:

Hochachtungsvollst

Dr. phii. H. Rauch,
Direktor des Residenz Theaters.

65 .-
32.50
36.-
24 .-
18 .-
9.-

Residenz- Theater.
Junge hübsche Damen

Herren können sich zur Statisterre
melden . §KUB des KeMllj -ThtüM
4610 _ 11 — I Ul,r . Ja
ft ei elifc li i Ie n »Tf teater*

16 Stiftstrasse 16 . Direction ; Chr. Hebinger-
Erstes

Specialitäten-Theater am PW26,
Täglich Vorstellung von Künstlern nur I,

Anfang Abends 8 Uhr.
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Viertes Blatt. Somtag WieSbadeoer General -Anzeiger. Viertes Blatt.

Jnsertionspreis «uter dieser
Rubrik für uusere Abonnenten JusertiouspreiS bei täglicher

Aufnahme für uusere Abonnent««Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

In dem von «nS erworbenen
Hause

Bärenstratze 3,
Ecke Kl. Webergasse , sind per
1. April 1898 , event . früher,
mehrere große

Lavenlokale
Geschäftsräume

und

Wohnungen
zu vermiethen. Etwaige Re-
slectanten belieben sich baldigst
zu melden, dawit wir Wünsche
bezüglich Eintheilung berück¬
sichtigen können.

Elektrizit äts -Aktien-
Gesellschaft

vorm. Zô ueilset L 6o.

Zweigniederlassung:
>45b Frankfurt a. M.

Aarßratze 12, KirchgaffeTGWohnungen
zu vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies-
badener General-Anzeigers", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der JusertiouspreiS beträgt für kleine Wohnungs
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur eine
Mark, bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

3 Zimmer, Küche und Keller auf
1. Oktober, 2 Zimmer, Küche
und Keller auf gleich zu verm.1701* Louis Blum.

Parterre-Wohnung von 3 Zim.
und Küche, auch als Werkstatt
oder Lagerraum geeignet auf gleich
oder später zu verm._533

Vrdh. Part., 3 Zimmer und Küche
ganz oder getheilt zu vermiethen.

Näheres Hartingstrasie 1
bei D . Geist . 1705*

beffere Wohnung von 3 Zimmern
und Zubehör, deSgl. Mansarde¬
wohnung zu vermiethen. 1702*

Näh. Röderstratze LS.
Ecke, Laden. _

ist die Wohnung in der 1. Etage,
bestehend in 3 großen Zimmern,
Küche mit Speisekammer(Closet
im Abschluß) Mansarde, 2 Keller
auf 1. Oktober zu verm. Preis
475 Mark. Näh, daselbst. 582

schöne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör preisw. sof. zu vm.
Näh. Weißwaarengeschäst. 560

Gesucht
-rontspitzwohnung, 3 Zimmer u
iüche, auf sofort zu verm. 79

von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt -Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße.

eine Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8.1 . Et. 604gesucht mit 3 Zimmern,

unmöbliert , für 12 Mo¬
nate, angenehme Lage, bis
15. August. Off. u. L E. 90
an die Exp. ds. Bl. 559b

Offerten
unter J . 12  an die Expedition
d. Bl. erbeten. 285

eine abgeschlossene Wohnung von
3 Zimmern mir Zubehör(eigener
Abort) für 300 M. zu vm. 381 1 St ., abgeschlossene Wohnung,

3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sofort oder später zu verm.

Näh. Parterre . 418
Gesucht

von besserem Ehepaar eine

KHmgv.3Ammern
zum 1. October. Gegend:
Taunusstraße. Offerten mit
genauer Preisangabe unter

Kinderloses

Ehepaar
suchtbeqnemeWohnung
in der Altstadt zum Preise
bis zu 666 Mark. Balkon
oder Vorgärtchen erwünscht.
Offerten unter K. 2 . an
die Erp. d. Bl. 73 I*

eine schöne Wohnung 3 große
Zimmer, Küche und Zubehör
auf 1. October zu vermiethen.
Näb. Parterre. 355

(Vorderhaus), schöne Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und
Zubehör per 1. October zu verm.
Näh. Gartenhaus Part , r.  1900sind sehr schöne Wohnungen' von

3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh.eine Wohnung von 4 Zimmern,

Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Nr. 8,1 . Et. 461

Beletage, 9 Zimmer mit Balkon
und reicht. Zubehör auf 1. Oct.
zu verm. Näh. 3. Stock. 580

442 Plätterstraste 12 .

Wohnung
non§ Ins6Zimmern

3 Zimmer und Küche nebst Zu¬
behör auf 15. Juli oder später
zu vermiethen. Näh.  Part . 3973 Zimmer, Küche, Mansarde nebst

Zubehör (Clostt im Abschluß) a.
1686*1. Etage, Wohnungv. 4 Zimmern

mit allem Zubehör auf 1. Octbr.
zu vermiethen. Näh. Part . 492

ist die Bel-Etage, bestehend aus
5 geräumigen Zimmern, Balkon, Oktober zu vermiethen.
Küche, Speisekammer, Zubehör
und Garteilbenutzung zum1. Okt.
zu verm. Anzusehe!'. von 11—1
und von 5—7 Uhr. 592

Hermannstr. 21
3 Zimmer und Küche und 2
Zimmer, Küche und Zubehör zu
verm. Näh. 2.  Stock r. 504

zum Preise von 1000—1100 Mark zu miethen gesucht.
Bedingung: Besseres Haus in guter Lage, Wohnung
nicht über 2 tzotiegen hoch. Nähere Angaben mit Mieths-

687b

Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansardenu. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erfr. Nero¬
straße 46 im Laden. 285Emserstr 63 1. Etage, ist eine Wohnung von

4 schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen, eventuell sofort.
Auskunft ertheilt

Portier
im Union Hotel,

Neugaffe7. 539

preis unter „Wohnung *' an dir Exp, d. Bl.
Hochpart, von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Okt. oder früher zu ver¬
miethen. 428

Borderh. Part ., Wohnuug von
3 Zimmern, Küche, Mansarde-
2 Keller auf 1. Oktober zu ver,
miethen Näh. 1. St.  l 480

eine Wohnung von 2 Zimmern
u. Küche auf 1. Okt. zu vm. 495

Kiifnergaffe S.
1 St ., 5 Zimmer, Küche und
Mansarde zu vermiethen. Näh.
Spiegelladen. 555

sind im Vorderhaus im 2. und
3. Stock schöne Wohnungen von
3 Zimmer», Küche und Zubehör
auf 1. Okt. zu verm.

Näh. Hth. 1 Stiege h. 607

H. 1, 3 Zimmer, Küche und
Mansarde zu verm. 534

Herrschaft !.
Wohnung.

Idsteinerstr. 3

Sedanstratze 1
3 Zimmer und Zubehör zu ver-
miethen. Auskunft Part. 568*

Wohnung im 2. Stock von 7
Zimmern, Balkon. Küche und
Zubehör per 1. Okt. zu verm.

Näh. Taunusstraße 1, 1, Bonn,
von 11—1 und Nachmittags von
5- 6 Uhr. 570

ganze Etage, 3 und 4 Zimmer-
Wohnung, ganz oder getheilt so-
fort oder auf 1. Okt. zu verm.
Zu erfragen Part.  373

Koße Räumlichkeiten , Mitte der Stadt , beste
Geschäftslage , für größere Herren -Schneiderei
auch Damen -Confeetion , billig zu vermiethen
bur ch Wi lli . Sohüssier , Jähnftratze 36.

Ae Vollständig Albrcchtstr- 41, II.

schöne Beletage- Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör aus Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part.  191*

ist in der, in grossem Karton
gelegenen , Villa Kondinella
die Bel-Etage von 7 theils
sehr grossen Zimmern, Bad,
sehr grosser Balkon, Kohlen-
Aufzug u. m. per 1. October
zu verm. 1799*

1 Stock, 4 Zimmer, Küche, zwei
Mansarden und Bleichplatz auf
1. Oktober zu verm. 1681* Beletage, schöne Wchnung von

3 Zimmern, Küche, 2 Mansarden
und Keller aus 1. Oktober zu
verm. Anzusehen von 10 Uhr
Vorm, bis 3 Uhr Nahm. Näh.
Parterre beim Elgcmhüincr

»n°v. Billa Nerobergstr. 7
sofort zu vermiethen oder

W»erkaufen durch
* Chr. eiUcKIIch,

ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemcss. Zubeh.
(Spülcloset im Abschlußd. Wohn.)
zu ermäß. Pr . sof. zu vm. 146

frcisteh. Hinterbau, 3 Zimmer,
Küche, Keller und Mansarde für
280 Mk. jährlich, auf Sept. oder
Oktober zu verm. 1689*

1. St ., schöne geräumige Wohn,
von 8 Zimmern und Zubehör
auf gleich od. sväter zu verm. 593

1849* Carl Schweisguth.
Nerostraße2. KrUerftraße 11sind Wohnungen von vier,

fünf und sechs Zimmern
per 1. Oktober zu vermth.
In der ersten Etage sehr
passende Räume für einen
Arzt oder Rechtsanwalt.
Näh. daselbst. 422

Bdh. 2. Stock, 3 Zimmer und
Hocheieg. Herrschaft!. Wohnungen
von 5 Zimmern, 2Balkon, Bad/
kalte und warinc Wasserleitung,
Kohlenaufzug und reichl. Zubeh.
auf gleich oder 1. Oktober zu
vcrnliethen. Näh: daselbst ober

7l9 ' Kaiser Friedrich-Ring 23, Part.

Küche, Bad und Balkon per 1.
Okt. zu verm. Näheres bei
Sanier , Ne ostriße 25. 593 3 Zimmer evtl. 4 Zimmer und

Küche per 1. Okt. zu vm. 578Gartenhaus, erste Etage,
Wohnung von 5 Zimm.
und Zubehör zu vermth.
freie Lage. 566

postlag. Schützcnhosstr.

1 ®iMiethsgosudi«.» \
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11®n Kleine Wotmungein. ®!
Adlerstraße9

Dachwohnung , 2 Zimmer , Küche
und Zubehör auf 1. September
zu vermiethcn. »41

Adlerstraße Iva
Part . , Zimmer mit Keller zu
vermietben. 606

Adlerftr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u. Zub.
aus sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst._ 298

Adlerstraße 24
2 Zimmer und Küche auf 1. Sept.
zu verm. 590§

KMjßAiU 11
eine Wohnung , von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes

iimmer su vermietben. 285

Moritzstraße 44
Vdh.. Fromspitzwohn ., bestehend
aus 2 Zimmern , Kücheu. Zubeh.
per 1. Okt. an ruhige Leute zu
verm. Näheres daselbst 1 Stiege
hoch. 545

Zrr vermieden

m großer fatfca
mit zwei Schaufenstern und grosten Räum¬
lichkeiten, in der Taunusstraste , durch

K.  Frischeisen . Stemgasie 31.

©Logis. Zimmer.®

Bäckerei.
Die sehr gutgehende Bäckerei des verstorbenen

Bäckermeisters ISspp zu Dotzheim ist auf mehrere
Jahre zu verpachten . Angebote an den Vormund

Xnspp daselbst._

Merjk. 28a
ist eine Wohnung von 2
Zimmern und Küche nebst
Glasabschluß per 1. Oktbr.
zu vermiethen. Näheres
im Eckladen bei 364

Chr . Schiebeler

Adlerftraße 36
1. Stock, eine freundliche Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Keller
an ruhige Leute aus 1. Oktober
zu verm. 434

Mdlerstr . 50
2 Zim . u . Küche z. v. 521

Adlerstraße 59
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
pro Monat 15 Mk., per I . Okt.
zu verm. 5818

Moritzstraße 46
Dachlogis, 2" Zimmer , Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh . das. Hth. Part . 113

(Mkdk
für Spezerei - und Flaschen¬
bierhandlung auf Oktober zu
vermiethen. Näh . bei Joh PH.
Kraft , Zimmermannstr . 9.

Römerderg 12
Frontspitzwohn., 2 Zimmer und
Küche aus 1. Oktober zu verm.
Näh. Vorderh. 1. Stock. 544

Sch««>hchnßr. 55
Hth. 2 St ., ist eine Wohn , von
2 Zimmern , Küche und Zubeh.
auf 1. Sept . oder 1. Okt . zu
verm. Näh . Vdh. 2 St . 5698

hjje

CaAeUstraße 10
ist im Vorderh. eine Wohnung , 2
Zimmer und Küche, im Seitenbau
1 Zimmer und Küche, auf 1.
Oktober zu verm. 458

Frmnkenstr . 1^
eine Wohnungv. 2 Zim.
u. Küche im Vorderh. auf
1. Okt. zu verm. 365
Otz . KLankfurterstr.
schöne gesunde Wohnung 1 groß.
Zimmer , Küche und Kammer
billig zu vermiethen . Näheres
Gärtnerei Scheden.  1868*

Hermarmstr. 28
Hth., 1 ZimmerMüche u . Keller
auf 1. Okt. zu verm. Näheres
1. St . H. l. 523

Hochstätte 16
Hth . Dachl., 1 Zimmer . Küche
nebst Zubehör auf 1. Okt . zu
verm. 572*§

LÄmibaHerltt. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Nä h. Vorderh. 2 St . 277

Steingasse 25
ist eine Dachwohnung auf Sept.
oder Oktober, und 1 Werkstätte
zu vermiethen. 360

Stemgasie 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab¬
schluß auf Oktober zu verm. 347

Steingafse 31,
Htb., eine abgeschl. Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm. 441

Steingafse 36
2 Zimmer , Küche, 2 Keller und
Mansarde auf 1. Oktober zu
verm. - 574 *8

rSTASGSGS
. Sf 30

Kailstrabe 30
Mtlb . 1 St .. Wohnung von 2
Zimmern , Küche und Zubehör,
sowie eine solche im Dachstock zu
verm. Näh . Vorderh . 1 St . 594

Karlstraße 39
sind 3 Wohnungen von je zwei
Zimmer und Küche 2 mit Ab¬
schluß und eine ohne Abschluß
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . I. 410

Lehrstratze 2
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Zubeh. a. 1. Okt. z. v. 525

Ludwigstraße2
(Neubau ), Parterre . Wohn . von
2 Zimmern und Küche nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh . Platterstraße 32,
Parterre . 559

1 "Zimmer m. Küche, Hart ., und
2 Zimmer m. Küche in der Front¬
spitz- zu venu . ES GSGSMGGT

«Aast 35Walrmßrast
1 St ., eine Wohnung von
Zimmern und Küche auf 1. Okt.
zu verm 548

Webergaffe
eine schöne Wohnung von
Zimmern , Küche und Zubehör,
aus 1. Okt. zu verm. 466

Näh . Römerderg 36 , Laden

Ein anständigerHerr
!kann möblirtes Zimmer erh.
iNäh . in der Exped. _ 956

Delhewstr. 87
| § tf ! 2 St ., ein freundl . möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Stemgasie 26
ist rin mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchcn, auch
zu anderm Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen . 346

AlbrkWr>.ße 11
ist ein großes möbl. Zim . mit 2
Betten an 2 bessere Leute zu
vermiethen. 445

Laden mit
Wohnung

per 1. Oct . zu verm. Nah . bei
Hosbäckermeister Berger daselbst.

HkllmimSßlast 41,

Laden
mit kleiner Wohnung zu
vermieden , Näh . daselbst. 373

Wkmttast 13
ist eine Barbierstube m. Wohn,
auf I . Okt. z. verm. ; eventl kann
dieselbe auch zn anderen Zwecken
aerwandt werden. Näheres im
Spezcreiladen. 1025

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Belten und Pension
sofort zu vermietben.  122

Emserstraße 25
schönes Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 549

Maucrgassc6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.
Arbeiter Kost und Logis. 290

Mauergasie8~~
Hth. 2 St . rechts, erhalten 1—.z
reinl . Arbeiter sch. Logis. 1800»

W-ritzstr. 4T
Mtlb . 1, r. , gut möbl. Zimmer
mit einem auch zwei Betten sof.
zu verm,_ 518

Moritzstraße 72,
part . rechts, ein schön möbl. Zim.
per sof od. später zu verm. 5R

Wlla Wrxa,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer, Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Schöner großer

sttlMMiMltze6
Laden mit Wohnung krank¬
heitshalber auf 1. Okt. z. vm. 514

Ecklkden
mit Keller und Wohnung von
4 Zimmern für Spezerei - und
Victualiengeschäst geeignet, zu
vermietben. 1485*

Näh . Westendstratze 24,1.

Frankenstr. 10
1 St . r ., erhält ein junger Mann
Kost und Logis. 584

Hellmundstr.41,2
ist ein einfach möbl. Zimmer mit
Kost an 1 oder 2 Herren auf
gleich zu verm._ 600

1 großer, heller, neu eingericht.

LZZ .ÄB8Z-
Meter tief, per Oktober zu

vermi-then. Zu erfragen 561
Kirchaasse 34 , 2 St.

MMstriße8
Laden mit 5 gr. Erkern und
großem Packraum auf sofort oder
später zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger . 46

Zebergafse 38 ist ein

Laden
mit Ladenzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
m vermietben. 422

Laden
mit Wohnung auf gleich oder
später zu vermitben . Näh . Tau¬
nusstraße 43 . 3. St . 329

SkMMimßr.10,1,
3 große möbl. frdl . Zimmer per
1. August od. späler zu vm. 513

Kirstzgredn 21

Oramenstr. 40
2 St . rechts, ein schön möblirtez
Zimmer zu vermiethen.  609

Oramenstr. 47
Hth. 3 St . hoch links, erhält ei,
rl . Arbeit. Logis mitKaffee, 1810«

erhalte » reinliche Arb .r
Kost und Logis . 811z

Jahnstraße 36
2 St . r ., ist eine möblirte Man¬
sarde zu vermiethem_ §

Jahnstraße 36,
2 St . r ., ein möblirtes Zimmer
z» vermiethen . _ _

Gin Laden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver¬
miethcn. 387!

Wilh, Becken , Uorkstraße.

WMiiiuslkasze8
ein Laden mit oder ohne
Wohn , zu vermietben. Näheres
78 Rheinstrasie 91 . 2 . St.

Laden
mit Wohnung zu verm. 363

Näh . Röderallc « 36 . 2.

Laden
mit Wohnung , evt. kl. Werkstatt
per Oktober zu verm.
610 Saalgaffe 4/6.

Neugaffe 7a
Entresol

ein kleines Bureau sofort oder
event. später zu vermiethen. Näh.
bei Aug . Beckel , 256

Adolfsallee 31.

Villa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension ._ 108

Nhemftraße 48
möbl. Zim . zu verm._517§ ;

Röderstraße 19,
1, r ., möbl. Frontsp .-Zimmer atr
Fräul . zu verm _ 1761*

Schachtstraße 33,
3. St ., einfaches möbl. Zimmer'
zu verm.  1888*

Sedanstraße6
Part ., erh. ein Arbeiter Logis. 497

Wellritzstraße 16,
2. St ., möblirtes Zimmer sofort
zu verm. für monatlich 12 Ml.>

Luiseustraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermi ethen_315

mödl .Zimmcr
f. 1 od. 2 Herren,

Vereins-
Lokal

für groß. Gesangverein Dienstags I
und Freitags zu vergeben bei
511 Chr . Winstffer.

„Zum Andreas Hofer" ,
Schwalbacherstr. 43.

Frei!

Weliritzstr. 47
Hth. 2, ein schön möbl. Zimmer
mit Kaffee, monatlich 12 SBjt.j
zu verm._ 5501
HMöbi . Zimmer mit Räh<

Maschine an ein anstän^
Mädchen zu verm. Näh. i. d.>
Exped. d. Bl ._ 1881*:

Leere Zimmer.

mit od. ohne Kost
(prima Betten,
beste Kost). a
Luisenstraße 14,

3 St . bei NSeinh&rd.

Lmsenstraße 18
2. Stock rechts, möbl. Zimmer zu
vermiethen. 608

Webergasse 45
2 kl. abgeschl. Wohn , von 1 Zim .,
Küche u . Keller auf 1. Okt . zu
vermiethen. 527

| • Läden. •

@Werkstätten etc. ®

WeckjWe.
hell und geräumig , zu jedem
Betrieb geeignet, mit oder ohne
Wohnung , auf 1. Okt. zu verm.
Näh . Aarstraße 8, bei Zimmern,.
A . Rock . 1834*

zchmidochkl-r. 14
Laden mit Wohnung , Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei Restaurat . 1os.KeutmL!>n. 239

38
Laden mit Ladenzimmer eventl.
Wohnung zu verm. aus gleich
oder per September 1898 . Näh.
bei Aua . Köhler . 571§

NeSoftratze28
Große helle

Wrlkstättk
mit oder ohne Zubehör auf
sofort oder später zu ver-
mi ethen. _393

Adlerstraße 56

BwmarckRms 13
Parterreraum,

geeignet für Bureau , Lagerraum,
Werkstätte, mir oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Näheres bei
452 PH. Moog , Nerostr . 16.

Luisenstraße 37
chön möblirtes Zimmer mit uni
>hne Pension zu verm. 1564

Luisenstraße 37
zwei schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 1850*

Mauergasse 3pT
2 ineinandergeh ., sowie mehrere
möbl. Zimmer zu vm. 1700*

Adlerstraße 56
r schönes, großes Zimmer z

. .rmielhen._ jj,

Hermannstr. 17
ist eine Mansarde auf gleich zu
verm iethcn. «tt.  -

Jahnstv . M
eine heizbare Mansarde zu verm,

Näh . pgrt.

PlltinAO 48
ein großes Dachzimmer auf glich
zu verm.zu Dein,._ j -.

Schachtstraße22
ist ein leeres Zimmer auf 1. Oü
zu vermieden.

1 leeres Dachzimmer per 1. AuZ..
evcnt. 15. Aug. zu verm. 31»

II
Karlstraße 39

ist ein Bierkeller mir Parterre-
Wohnung 2 Zimmer und Küche
auf 1. Oktober zu vermiethen.
Näh . Vorderh . Part . l. 409

Stallung für ein Ps-rd mitu
ohne Wohnung zu vm. 213 t

MAG©! ’*
Suppenwürze ist frisch eingc.
troffen bei: 160

I . Iseger's Wwe.,
Hellmundftrahe 46.

Suchen Sie
eine dfohnunSi

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies*
badener General-Anzeigers". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch miede«
Hotel, Restaurant, Cafe , Cigarrenlade« # *
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" der „Wiesbaden
General -Anzeigers " bringt stets eine übersichtlicheZu

„nmcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der
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Immobilienmarkt.
Wiesbadener GenerabAnzeiger. » ' 15. August 1897 Gele

Wegen Ablebens des Besitzers. Herrn Reg.- und
Baurath Reiaike , ist die Villa Bierstadt. Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc . Preiswerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich.

P . 8 . Eventl . auch zu vermiethen.
3 .«

Villa
(Gemarkung Sonnenberg)

mit Weinberg und Obst¬
garten sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern 's Jm-
mobilien-Agentur §

Goldgasse 6.

Das

Mobilien-8rjW
vonI . Chr Glücklich, Nero-
firaßc 2 , Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Villen , Bauplätzen und
Kcrmiethung von Läden , Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

I Verhältnisse halbersofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge- ,
bautes rentabl.Etage «-;
Haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh. durch die Jmmo-
bilieu-Agentur von

J . Chr. Glücklich,
|2402 Nerostraße 2.

Haus
in bester Geschäftslage mit
mehreren Läden und Thor,
fahrt sofort billig zu ver¬
kaufen durch Stern's Jm-

| mobilie--Agentur. §
Goldgasse 6.

Haus
mit Wirthschaft
(gute Lage ) verhältnißhalber sof.
preiswerth zu verkauf ., bej>kleiner
Anzahlung . Offert , unter A. 142
an die Exped . ds . Bl

Ein rentabl

4 Zimmer -Wohn ., mit schönem
Hintergarten , nahe der Rheinstr .,
besonders für Beamten geeignet,
für 48000 Mk . mit einer Anzahl,
von 3 — 4000 Mk . zu verkaufen
durch Wilhelm Schützt » ,
Jahnstraße 36.

Im Mestrnd solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,

— für  jedes Geschäft geeignet , sehr
preiswerth zu verkaufen durch die

Immobilikn-^ßsnliir von «I . Ciir . GMcMicls,
Nersstraffe 2.  2402

Nwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65,000 Mark zu
verkaufen durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Haus mit großem Garten. Kapellenstr., Aus
gang Dambachthal, 60,000 Mark. I . Chr. Glücklich

Zu verkaufen Mainzerstratze 1 Morgen Bauterrain an
pr . Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.

Zu verk. vorderes Ncrothal schön« Villa mit Garten zu
84.000 Mk. durchI . Chr. Glücklich.

Zu verkaufen die Besitzung des Herrn lSccnola «, mit
g 31/2 bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von «3 . Chi Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. reut . Haus , für j . Geschäft geeignet , Bertramstratze,

, durch I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verk. NicolaSstratze schönes reut . Etagenhaus
PT durch I . Ehr . Glücklich . 2240

Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgafse, nächst dem
Michclsbcrg , durch I . Ehr . Glücklich . 2240

Zu verk. Hans mit Hof, Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,
Westendstraße , durch I . Ehr . Glücklich 2240

Zu verk. Villa (Parkstr.) mitI '/s Morgen gr. Park, vorz
Ipeculations -Object, d, I . Ehr. Glücklich. 2240

Zu verk. (Echostraße) neue comsortable Villa durch 2240
I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, als Frcmden-
Pension geeignet , durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

| , I . Ehr . Glücklich . 5611
Q| t llPI ’fntit 'trKnt hkrrl. Billen-Besitztyum mit
0 , gr. obstreich. Park, Stallnng,

Remise rc. rc. wegen Sterbcfall, <ve«t. auch sehr preis-
lverth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentur von 2240

I . Chr . Glücklich, Nerollraste 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratzeu. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. reut. Etagenhaus (Rheinstrasie) unter Taxwert!, d

U , I . Chr . Glücklich . 2240
Zu verk. Villa zwischen hieru. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Chaussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Villa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen(Adelhaidstraste) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.
. I . Chr . Glücklich . 2240
zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis zum Dambach-
chal preiswerth d. I . Ehr . Glücklich. 2240
«oßes Hotel garni, feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Aisabethenstraße, Comfortables Haus (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr. Glücklich. 2240
«>ua, untere Nerobergstraße, sehr preiswerth zu verk. d. 2240
K-u ... .. , . I Chr. Glücklich,
«slimuhlstraße . Schöne Villa mit gr . Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
«ma mrt Garten , Bicrstadterstr . , für 48,000 M . per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
kgante Etagen -Villa , mittl . Sonnenbergerstr . , sehr billig zu

äÄ lW/gzugs halber), d. I . Chr. Glücklich. 2240
edaltn. halber Villa mit Garten , vord . Nerorhal , unter Feld-
genchtstaxe sofort zu verk . d. I . Chr . Glücklich 2240

' 'v ' . Stcrbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er-
U,lung eines Eckladens vorzüglich geeignet , zum feldgerichtl.

«" pverth durchI Chr. Glücklich, Nerostr. 2. 2240
®̂* Schöne Villa mit obstreichem Garten zu per-u»fe« oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr. Glücklich, Nerostraße 2.

_ in der Steingasse mit Ladens Thor¬
fahrt, Stallung, Garten für Fuhrleute, Spezereihändler,
Waschleute passend, für 33,000 M. bei 2500 M. An¬

zahlung auf sofort zu verkaufen durch
Jvh . PH . Kraft , Zimmermannstraße 9.

in bester Geschäftslage , Mitte der
Stadt , mit großem Weinkeller,
5 Lüden , Thorfahrt , Stallung,
große Magazine , für jeden Ge¬
schäftsmann paffend , bei einem
Neberschuß von 1800 Mk . z. vk
Kostcnfr . Ausk . bei Joh . Phil.
Kraft , Ziumicrmannstr . 9 . Z

Das

IMsdilierr-Ktsjhrist
von Karl Frischeisen , Stein-
gaffe 31 in Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Geschäftshäusern , Billen , Hotels,
Bauplätzen , Ländereien , Ver-
mi -thungen von Läden , Herr-
schaftswohnungen rc . rc. §

Ein großer Garten mit
Wohnhaus und Stallgc
bände mit allem Zubehör, in
Wiesbaden , nächst der Stadt ge
legen , an einen tüchtigen Gärtner
ganz oder getheilt zu verpachten

'oder zu verkaufen . Näh.
543 Adclhaidstr . 87 , p.

Bauplätze
mit genehmigten Bauplänen an
fertiger Straße , mit fertigen
Brunnen , auf jedem Bauplatz die
Ruthe zu 200 Mk ., an der Bier-
fladterstraße, Sterbfall halber
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Raupläne und alles
Nähere bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kleines neues

mit Karten,

l , , ti,Rth
an der Frankfurterstraße,
zu dem billigen Preis von
2300 Mk . zu verkaufen.
Näh . durch
Joh . Phil . Kraft,

Zimmermannstr . 9.

Mm MWWop
habe mehrere Häuser , der Neuzeit
entsprechend eingerichtet , Sonnen¬
seite , Vor - und Hintergärten , auch
mit Weinkeller , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch
Jos . Ph . Kraft, Zimmermann¬
straße 9.

GOmrthschast
in Darmstadt , flottes Geschäft,
für 52,000 M ., bei 5 - 6000 M.
Anzahlung , zu verkaufen u . kann
sofort übernommen werden.

Auskunft bei Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9._

vierstöckig, 2 Wohnungen im Stock
& 2 Zimmer und Küche, für
45,000 Mark , bei kl. Anzahlung
zu verkaufen , durch Joh . Phil.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

Neues Haus
mit besserer Bäckerei ist krankheits-
henshalber sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen durch

XsrI vörnsr , Wellritzstraße 33.

Massives Haus

hms mit Wiklhschsst
und Werkstatt . 26- 28 Hecto Bier
verbrauch pro Monat, rentirt beinahe
die Wirthschaft frei, ist für 65,000 M.
zu verkaufen. Offerten unt. A. B. 7
an die Exp. d. Bl. ' >

mit 12 Räumen , Garten , Stall,
^Wasser , in Mitte Dotzheim , für
jeden Geschäftsmann passend , für
12000 M ., Anzahlung 1000 bis
1500 M ., Rest kann zu 3 ' /, »/,
stehen bleiben , zik verkaufen durch
Joh . Pb. Kraft, Zimmermann¬
straße 9 , Wiesbaden.

verkaufen Eckhau» mir
-O Brod « und Feinbäckern obne
Concurcnz , durch Joh . Ph.
Kraft, Zimmermannstraße9.

länzendes
Spezerei-

Geschäft
mit Haus , Familienverhält»
«iffe halber unter günstigen
Bedingungen z« verkaufen
durch Stern ’s Jmmobilien-
Agentur, Goldgasse 6.

Badhaus
(glänzende Kapitalanlage)

Familienverhältnisse halber
sofort billig zu verkaufen
durch Stern 's Jmmobilien-
Bureau. Goldgasse6. §

Gasthaus,
inmitten der Stadt , mit ca. 60 Hekto
Bierverbrauch pro Monat, ist unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

nahe dem Walde (Nerothal), geräumiges
Souterrain, Hochparterre 5 Zimmer,
Bel-Etage 6 Zimmer, Mansardenstock
5 Zimmer, außerdem Badezim., Speicher¬
raum rc. Die Billa ist umgeben mit

schönem großen Garten und eignet sich auch für zwei
Familien. Preis 64000 Mk. Uebernahme kann sofort
erfolgen. Näh. durch

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstre 9.

Off. unter «I. M. 24 an die Exped. ds. Bl.

UehgemilMiMstiast
ist Verhältnisse halber sofort zu dem billigen Preis von
60,000 Mk . zu verkaufen. Bierverbrauch 10—15
Hekto. Näh, durch Karl Dörner , Wellritzstr. 33.

Rentables

in erster Lage von Biebrich , nahe dem Schloßpark,
mit großem Obst, und Weingarten (Ertrag ca. 800
Ltr. Wein), großem Weinkeller, für jedes Geschäft ge¬
eignet, zum Preise von 85000 Mk. zu verkaufen durch
Joh . Phil . Kraft , Wiesbaden, Zimmermannstr. 9

»Ackerer.
Hans

Süd -Stadtthcil , 3 -Zim .-Wohn .,
schöner Hintergarten , auch für
jeden Geschäftsmann geeignet,
abthcilungshalber für 42000 Mk
mir 3 - 4000 Mk . Anzahl , zu
verk . durch Wilh . Schützlcr,
Jahnstr . 36 . $

Haus mit gutgehender
Bäckerei in guter Cur-
lage für 64,000 Mark
bei 6—8000 Mark An
zahlung zu verkaufen.
Offerten an

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstr. 9.

mit 2 Läden an der Markt-
ftratze für Schweinemetzgerei
sehr va"sehr passend, auch für jedes
andere Geschäft geeignet, für

55,000 M. bei 5000 M. Anzahlung zu verkaufen.
Alles Nähere durch Joh . PH . Kraft , Zimmer¬

mannstraße 9.

Zu verkaufen.

Schierstein.
Rentables Hans

Eines der ältesten Wiesbadener Mincrallvasser-
!Transportgeschäft« ist mit sämmtlichem Inventar und
i großem guten Kundenkreis preiswerth zu verkaufen.

Offerten beliebe man unter Si . 136 an die Expedition
| dieses Blattes zu richten . 4492

Hans
(fudl . Stadttheil ) Thorfahrt , großer Hofraum , Werkstätten (für
Schlosser , Schreiner und Tapezierer geeignet ) mit einer Anzahlung

| von 3 — 4000 Mark zu verkaufen durch
_Wilhelm Ekhiistlcr.' Fakmsiraüe 36.

Kirchgaffe , mit Thorfahrt , mehr.
Läden , für jedes Geschäft paffend,

' ! rcniirk 2000 Mark frei , unter
• "*»«# un̂ HinterhausIgünstigen Bedingungen zu ver.

" . 1504 * I kaufen , durch Joh . Ph . Kraft.
- >a°t oj, E xped , I Zimmcrmannstraße 9.

mit gutgehender
Metzgerei

mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen durch
Karl Dörner , Wellritzstraße 33.

neu erbaut, mit 12 Zimmern, großen Kellern, 50 Ruthen
Obst- und Nutzgarten, zu jedem Geschäftsbetrieb passend,
auch für Fabrikanlage, unter günstigen Bedingungen für
50,000 M. zu verkaufen. Alles Nähere durch

Mbil

Kapttaliste«
Whfteies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schüssier , Jahnstraße 36.

!ZumBerkauf irr günstiger Lage
Ein Colonialwaaren -Geschäft mit vollständiger

Einrichtung wegzugshalber zu verkaufen. Reflektanten
wollen ihre Offerten unter A. 170 in der Expedition
dieses Blattes niederlegen. 1804

Villftn-Raimiäi ?» an fcrti8er  Straße, in
f SSICII DdUpidlZO feinster Kurlage, die Rthe.
zu 600 Mk. (Straßenkosten geleistet). Auskunft kosten¬
frei durch Iah . Phil . Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

KLM L
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Billen
im Nerothal , Mainzerstraße rc.
sofort zu verkaufen durchStern ’s

Immobilien-Agentur,
Goldgaffe 6._

Kostenfreie
Vermittlung

für Saujer bei Nachweisung
von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken. Ländereien rc.
durch Stern ’s Jmmobilen-
Agentur. (So'baaffe6._

Friseur
Geschäft

in bester Lage, welches vier Ge.
hülfen beschäftigt, mit Inventar
und Waaren -Lager Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen.

Nähere Auskunft bei
Joh . PH. Kraft,  Zimmer

mannstraße 9.

Saus mit Mtoftkei
sofort preiswerth zu verkaufen durchKart Dorner , Wellrrtzstraste » »

H » r»8
N der Nähe des Kochbrunnens
mit Läden und Wenkstättr»
krankheitshalber sofort zu verk.
Kostenfreie Vermittelung durch
Sterns Jmmobilien-Agentur,
Goldgasse 6._ __ _

Zehr mladklks §m
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttheil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. ß.23
an die Exped. d. Bl . 728

Hans
n der Ringstrasre (Bismarck-

ring ) mit Thorfahrt und Werk-
stätte, für jeden Geschäftsmann
geeignet, unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Näh.
bei PH. Mooa . Nerostr. l6 . 451

Für 23,000 fiflk.
Landhaus

Gin Grundstück.
40 - 50 Ruthen , außerhalb der Stadt gelegen, wo
Baugenehmigung ertheilt wird, sofort gegen Baar zu
kaufen gesucht durch Wilhelm Schußler,

Jahnstraße 36.

CapitalieE
mit Stallung u . großem Garten,
(passend für Milchkuranstalt, Spe.
zereigefchäft. sowie für Kutscher),
15 Min . vor der Stadt in einem

!Villenviertel belegen, mit 5 bis
6000 Mk. Anz. sofort zu verk.
Gefl. Anerbietungen unter II. 75
an die Erv d. Blattes . 605

für kleine

Landhäuser
!die Ruthe zu 130 Mk., (Ge¬
markung Wiesbaden) am
fließenden Wasser. Pläne bei

Joh. Phil. Kraft.
Aimmermannstr . 9.

£ tfÄLJinwntiil)l.|>iiü§

dOOO Mark
1. Hypothek- zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5 '/// <>, beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraße9.

15,000 » ». 110,000 M.
aus 1. ob. gute 2. Hypoth., hies
Besitzthum, sof. auszuleihen durch

Joh. Phil. Kraft,
Zimmermannstr . 9.

>LMtluLmgchltt
in jeder Höhe, auf 1. u . 2. Stelle,
zu 3s/4°/o  zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft, Zimmermannstr. 9.

500 —600 Mk.
vontücht.Geschäftsmann ,Hausbes.
gegen gute, event. hhpothekarische
Sicherheit , auf kurze Zeit gegen
hohe Zinsen und pünktlicher Rück¬
zahlung zu leihen gesucht. Ost
unter V. 12 an den Verlag ds
Blattes . 448

m  I.

mit Brod- M-Kein-Bäckerei,
auch kann eine Wein Wirth-
schaft eingerichtet werden, da in
der ganzen Gegend kein Restau¬
rant existirt, bei 10 —12000 Mk.
Anzahlung zu verkaufen durch
Joh. Phil. Kraft, Zimmer¬
mannstraße 9.

Eine kleine

Villa,
welche der Neuzeit entspricht,
nahe den Curanlagen , 8 Zimmer,
1 Speisezimmer, 3 Mansarden,
für 42000 Mk. zu verk. durch

chiissler , Jahnstr . 36 , 2.

oberen Stadttheil , mit Laden,
Werkstatt, Gemüsegarten, in welch,
seit 50 Jahren ein Colonial-
waarengeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wur^ e, ist abtheilungs¬
halber zu 35,000 M ., mit 3 bis
4000 M . Anzahlung , zu verkauf,
durch Schüller , Jahnstr . 36,
2. Stock.

Ster .ti ’si
>HWilikkkil-AMt»r.

Goldgasse 6
I (für Kapitalisten kostenfrei) em¬
pfiehlt sich zur Vermittelung von
Hypotheken zur ersten u. zweiten

! Stelle.

aufs Land per 1. Septemb.
auf 1. Hypothek gesucht
Gefl. Off. u. 8. 83 a. d.
Exped. d. Bl. 1546*

MSflirein 8ml Wershans-MU
Am 8. März 1897 ist in seiner Vaterstadt Barm«,

der Dichter deS fang-Sfrshea Rheinlands Smil Ritter-
Haus  gestorben.

Ueberall, wo deutsches Wort und Lied aus deutsche
Munde tönt, hat die Trauerkunde die Herzen bewegt, daß
Deutschland wiederum einen Dichter von wahrhaft volks-
thümlicher Bedeutung verloren hat, in dessen Persönlichkeit
die Grundzüge deutschen Wesens sich rein und kernhast
ausprägen.

Auf der Grenze Rheinlands und Westfalens geboren
hat er in treuer Liebe zur Heimath deS Rheines Herrlich¬
keit wie Westfalens markige Kraft gepriesen, daß dort dj,
Herzen allzeit mitklingen werden mit seinen Liedern. Aber
wie wenige hat er auch den traulichen Reiz und das still«
Glück deS deutschen HauseS besungen und über den Rahm«,
von Haus und Heimath hinaus die flammende» und ec»
hebenden Worte seiner Dichtung in den Dienst der ideal«,
Mächte deutschen Volkslebens gestellt, ein Mahner und
Herold der Nation in ihren trüben wie in ihren glorreich«,
Tagen.

Wie den Dichter hat auch den Men chen die wärmste
und begeistertste Theilnahme für die großen Aufgaben der
Menschlichkeit und Gesittung ausgezeichnet. Während eine»
arbeitsreichen Lebens ist er unausgesetzt bemüht gewesen,
durch That und Wort in bahnbrechender Weise alle ratio.
nalen Bestrebungen zur Hebung der Volksbildung und
Volkswohlfahrt zu fördern, mit denen fein Name als der eine»
wahren VolksfreundeS immerdar verbunden bleiben wird.

So im Dichten und Wirken ein echtdeutjcher Man»
von höchstem sittlichen Idealismus und von reichstem Ge-
müth, dem auch der heitere Scherz froher Stunde ew
willkommener Gast war, lebt er unauslöschlich in den Herze»
aller der Tausende, die feines Geistes einen Hauch aus
seinen Werken oder aus feinem Leben verspürt haben, a«
einer der besten Söhne unseres deutschen Vaterlandes.

15,
auf gute 2. Hypothek? zu 4' /*°/0
auf sofort gesucht, 3000 auf elfte
Hypothek-, die Halste der Taxe,
zu 4<,/(, auf 's Land gesucht. Näh.
Auskunft bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

ÄildljMS 600  U.

für Kutscher. Fuhrleute , auch für
jedes andere Geschäft passend, im
oberen Stadttheil , für 80,000 M .,
bei 5000 M . Anzahlung , rentirt
1400 M ., bei billiger Vernneth .,
frei. Auskunft bei Joh . PH.
Kraft, Zimmermannstraße 9.

ÜitHft
mit großem RestaurationSzimmer,
Tanzsaal , groß , schattigen Garten
(für 1000 Sitzplätze) in der Nahe
Wiesbadens , am Rhein , auf Okt.
zu verpachten. Alles Näh . bei
Joh. Phil, « rast, Zimmer-

iliannflraße 9._

Ein ' nachweislich gut gehendes

Rasier- und
Friseur 8 Geschäft
Krankheitshalber zu verkaufen.
Näheres i . d. Exp. 565

3 « taufen , - sucht:

Ein Haus
mit nachweislich gutem Colr—.al-
waarengeschäft. Preis bis 120 000
«Karl. Gefl. Ost . unter U. 167
an die Exped. d. Bl . §

Haus
zu kaufen gesucht in der Kirch - ,
gaffe oder Friedrichstrafle
mit großem Laden, oder in welchem
sich ein Laden cinrichten läßt.

Off . unter ff. 165 an die >
Exped. dS. Bl.

in Niederwalluf a . Rh .,
16 große Zimmer und Nebengelasse,
mit Obstgarten für 8000 Mark
zu verkaufen. Kostenfreie Aus-

Ikunft bei Joh . Phil . Kraft,
Zimmermannstr ._ 9, Wiesbaden.

Kohlen-
Geschäft.

Ein Haus mit gutgeh.
Kohlengeschäft, inbcster Lage,
ist billig zu verkaufen durch

IC. Frischeisen,
_ Steingasse 31

islünzenve

WilWilsl
(Bierverbrauch10—12 Hekt. j
wöchentlich) mit geringer!
Anzahlung krankheitshalber
sofort zu verkaufen durch'
Stern's Immobilien Agent.

\% Goldgasse 6
Zu kaufen gesucht:

-Gin Haus
Iin der Oranien -, Moritz - od.Albrechtstrafre. in welchem sich
eine Metzgerei einrichten läßt.
Auch ist Käufer nicht abgeneigt,
ein Haus mit Metzgerei zu kaufen.

!Off. unter 8 . 166 an dir Exp.
ds Bl.

Marl

gegen Handschein und Bürgschaft
(gute Zinsen ) auf 5 Monate zu

!leihen gesucht.
Off. unter X. 592d beförd. die

Expedition . 582b

3000—3200 M.
sind gegen gute Hypoth. auch auf
das Land zu 4 °/o auszulcihen,
durch I »u6 . Winkler 1862*

Langgasse 9, 2 St.

2. Hypothese, nach der Landes¬
bank, auf's Land gesucht.

Auszug bei Joh . Ph . Kraft,
Zimmermannstraße  9 . §

1
« £ 1?

In Max Hesse s
Verlag in Leipzig

| Sgg ’Sswca

Eilenburgerstraße 4,
ist erschienen und als

'S

billiges, werth
volles und vor-
uchmesGeschenk Ss « »•für die Heran¬ oc» %|
wachsende Ju¬ s .
gend 05

bestens zu empfehlen:
SSS

will viel sagen,!

sachlichste, ge-
,_,....rckvollste, in Kürze
und Klarheit muster¬
hafteste ist, der neuer¬
dings erschien." ('Neues
Blatt 1894 , Nr . 26 .M

Zu beziehen durch (
jede Buchhandlung,:

sowie direct von S|
Max Heffe' s |

Verlag in Leipzig 1

'>

Vc**? *?*4̂

Fff . B @efe.fep »Ä
Mainz , Carmelitenstratze 12 und 14,

hält stets Vorrath von Z 0 §UMWWÜ jkötk Ak
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

(Reelle Bedienung ! Billigste Preise~ utA Wac-fin in Tausch 44/150

Seinem Andenken in seiner Vaterstadt Barmen ei»
dauerndes , würdiges Erinnerungszeichen  z»
widmen, halten die Unterzeichneten  für eine Ehren¬
pflicht des deutschen Volkes, und darum wenden sie sich°»
alle deutschen Männer und Frauen, welche den Dichter und
Menschen Emil RitterShaus liebgewonnen haben, mit der
Bitte, ein Schcrflein zur baldigen Erfüllung dieser Ehren¬
pflicht bereitwilligen Herzens zu spenden. Beiträge, über
welche in der „Gartenlaube* und der „Barmer Zeitung'
quittirt wird, ist Herr Bankdircktor Escher in Barme»
als Schatzmeister des bestehenden Barmer Localcomitee»
für ein RitterShaus-Denkmal entgegenznnchmen ermächligt.
Auch die geringste Gabe wird willkommen sein.

Dr . Josef Andries , Köln. G . Andriessen, Fabrikbesitzer, Crefeld
Dr Alb . Bachem. Redacteur der „Köln. Ztg ." . Köln. Johann
Baltz, Schriftstellerin , Arnsberg . Comm.-Rath PH. Barthels
Barmen . Landtagsabgeordneter Dr . Beumer , Düsseldorf. Comm.-
Rath Carl Blanke , Barmen . Justizrath Bloem, Elberfeld. Sani»
taqsabgeordn . Dr . Henry T . Böttinger , Elberfeld. Prof. Dr.
Max Bruch , Berlin . Generaldirectoc Dr . Claessen, Köln. v°»
Eynern , Landtagsabgeordn . Barmen . Hofrath Dr . Johannes
Fastenrath , Köln. Geh. Reg.-Rath R . Fischer, Gera. Dr. C«l
Frenzel , Berlin . Herrn. Frese, Stadtverordneter . Barmen. M-
Comm »Rath Carl FriederichS, Remscheid. Comm.-Rath I . mw,
Eitorf . Wilhelm Goldbaum , Redacteur der „Neuen Fr . Presse,
Wien . Wir « . Geh. Ober -Justizrath Hamm , Oberreichs-mw«
Leipziq. Albert Hammacher, Beigeordneter , Lennep. Gollst.
Hawerkamp. Musikdirector. Soest . E. Henoumont HauPtm«
a D ., Düffeldorf . Albert Herzog, Chef-Redacteur der „Badische»
Presse" , Karlsruhe . Arnold Heyder, Fabrikdircctor,
Ferdinand Hey'l, Cur -Director , Wiesbaden . Herm. PUs-fn
Stege,nöller , Easfel. Dr . jur . Joesten , Reg.-Rath , Köln. Tr.
Hans Jordan , Bankdirector , Elberfeld. Dr . Wilhelm Jordw-
Franksurt a. M . Herm. Klincke, Handels ammer . P --
in Altena i. W . Prof . Ludwig Knaus , Berlin . ©taMraOff
H Knops , Grubendirector , Siegen .. Ludw. Krauskopf, P« c ?-
Barmen . Director Dr . Gotthold Krehenberg. Iserlohn.
Comm .-Rath A. Kroner , Stuttgart . Comm.-Raih H- U"!°.
Coblenz. Dr . phil. Ad. Lehr, Berlin . Dr . Arthur - evui.
Chef-Redacteur des „Berliner Tagebl ." , Berlin . ®r'« aUl
Lilicnth al. Heidelberg. Franz Frhr . v. Lipperhc,de, B-r m P
Lindau,' Meiningen . Ed. Lucas . Verleger der uE'berM
Elberfed . v. Majerszky . Wien . Dr . Hellmuth Miel ,
Redacteur der „Barmer Zeitung ." , Aarmen . Geheimer C
Rath C. Möllmann , Jserlohm A. I . Mord 'mann . '
Redacteur der „Münchener Neueste Nachrichten,
General» Director H. Müller , Zürich . Konsul F . W. ^
Brüssel. Rasse . Ob -r »Präsident von( Rheinland,
Geb . Reg.-Rath Prof . Niehnes . Munster C°rl N'gg^
Verleger der „Barmer Ztg ." , Barmen . Prof . Dr . ^
Gießen . Geh. Ober -Reg.-Rath Overwea . Landcshauptw-n
Provinz Westfalen. Münster. Gustav P -ltzcr-Teacher, ^
Johannes Pro -lß, ^ Redaeteur der ..Gart -nlaub-: , ©J f(S,

Lm
IRotationsdruck und Verlag : Wiesbadener -Verlagsanstalt:
I Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaction:

Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chefredacteur
! Friedrich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen Theil

Otto von Wehren;  für den Jnferatentheil : A. Peiter

Johannes Proelß . Redacteur der „Gartenlauve,
H. Rickert, Mitglied deS Reichstags und Abgeordnet-n»̂
Berlin . Friedr . Roeber , Schriftsteller, Dufleldorf.^ Dr- - ^
Salomon . Elberfeld. Geb. Comm.-Rath Sarton , K,w %
Scherenberq . Elberfeld. Frau Prof . Lma Schneider. ^
Schwartz , Hofbuchhändler, Oldenburg.
Selve , Honnef . L. F . Seyffardt . Landtagsabgeordn« r, ^
Louis Simons , Elberfeld. Wirklicher Geheimer Raft
Oberpräsident von Westfalen, Münster . Dr Herma"n ^
Redacteur der „Gartenlaube " , Stuttgart . Albert Traeger ,^
Ernst Trewenbt , Verlagsbuchhändler , Breslau . 0,
Redacteur des „Kladderadatsch" , Berlin . L°u,s Tud°-m^
ort. L. Walbaum . Kaufinann , Barmen . Hnnnch ^ .-M
Eff-n ° . d. Ruhr . Geh. Reg.-Rath Wegner Ob- ,
Barmen . Otto Wichmann, Hamburg . D . ®
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Wiesbadener Henerat-Anreigers"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
»-M- nur 1« Pfg.

Atellensnchenden aller Berufsklaffen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelaufenen Anzeigen, in denen offene
Stellen angekündigtwerden, in unserer Expedition Marktstr. 30,

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

Pffene Stellen,
Männliche Personen.

Wiesbadener General -Anzeige r.

Feuerver¬
sicherung ; .

Wir suchen für alle Plätze
Heffen-Nassau'S geeignete Per¬
sönlichkeiten, welche gegen Ge¬
währung hoher Provision den
Abschluß von

Feuer«er-
ftfauiigcu
bewirken. Bei entsprechend. Leist,
evtl. Gehalt. Gefl. schriftl. Off.
a. d. Gen.-Agent. der Thuringia
Frankfurta. M . Kaiserstr. 46

Ein

8ekukmseksn
gehülfe

auf dauernde Arbeit gesucht.
W . Froh «,

Kirchhossgaffe 7.

Dgrr Schnhmachkr
gef. Friedlichste.9, S.P. 1905*
langet Uutfdie

für leichte Arbeit sofort gesucht
M * Lnisenstraftc 37.

Tüchtige

Schlosser
und

Schmiede
gesucht. 602

Willi . Sfarasoisä.

fit»»nitMichei,
JtSfilsüfiiiimfis

„im Rathhaus.
Abtheilung für Männer

Arbeit finden:
t Barbier
1 Buchbinder
‘ Dreher Holzdreher
* Tartner
J Hausburschen
* Installateur
2 Knechte
J Kutscher3 Laüirer
2 Schlosser nach auswärts
J Schmiede
; Schreiner,
1 Schuhmacher
: Spengler
1 Tapezierer
* Bergolder

Ern jüngerer

Bursche
von 14—16 Jahren, für!
leichtere Beschäftigung ge=j
sucht. Näh. in der Expd.
dieses Blattes.
Minen Hausburfche « sucht
^ Louis Schild,
588g Langgasse 3.

Ariinittim»
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung 489

\ Wiesbadener Staniol - «nd
Metallkapsel -Fabrik,

A.  Flach , Aarstrabe3.

föcfltrflt k' n Mädchen
VWfmyi das selbstständig
lucht und alle Hausarbeit über¬
nimmt . Nur solche mit guten
Zeugnissen wollen sich melden
5r>8 Fischerstraste 5

Es wird ein

MüÄeheu
zu einer kränklichen Dame auf!
kurze Zeit sofort ges. Nicolans-
stratze 25. Stb. r._a

Ein anständiges , tüchtiges

Kindermädchen
I sofort gesucht 1906*

bei,7 . Kaufmann.
Ellenbogengafsc 9, 2. St.

. « Mi
ßef K. Iriebert , Schaftenmacher,
1915 * Kirchgaffe 49 .

I i $ »ine  brave , reinliche Monat
I ^ frau gesuchr. 1904*

Neugasse 16, Korbla den.
Geübte

WkWnWilhkri»
und Lehrmädchen gesucht.
1865* Schulder « 13 . p.

Bureau

4 ' '
15. August 1897.

, Junger , intelligenter

stellenloser
Kaufmann

Ikann vorübergehend,
event . auch dauernd,
Beschäftigung erhalten
Näh . Offerten an die
Exp . dieses Blattes

!unter Al. 825. _
Weibliche Personen.
Albcits-NmsMki»

für Frauen
im Rathhaus.

Unentgeltl. Etellen -Vermittelung.
— Telephon 19. —

Abtheilung I:
für Dienstboten und

Arbeiterinnen.

Stellung suchen1
Abtheilumg II.

Für bessere Stellen » .
G ^ erkäuferinnenjed. Branche

Hausdamen , Gesellschafterin- 1
nen, Lehrerinnen , Kinderfrl ., frz.
Bonnen , Stützen und Kranken¬
pflegerinnen.
Sprechstunde des DirectorsI
im Borstandszimincr von 10— f

11  Mir.

Seite 3.
Schöner

Teint
keine Som-
mersproffcn,
weitzeHäude
keine Haut-

Unreinheit .,
keine Sprö»
digkeit der

Haut vei Jung u. Alt heim Ge¬
brauch v. Franz Kuhn '» Kro-
«eucveme (M. 1.10 u. 2.20) u
Creme -Leise (50 u. 80 Pf.).
Rur echt mit der Firma Franz
Kuhn, Kronenparf.,Nürnberg,
Hier bei Louis Schild , Drog .,
!angg. 3, E . Möbus , Drog .,

Taunusstr . 25 u. Otto Siebert,
Drog ., vis -st-vis dem Nachha lls

Zimmer -Thüren
in verschied. Sort . u . Kröß,
gleich lieferbar, empf. billigst
u. send. Preiscourant gratis
2ippmann& Furthmann,

Düsseldorf . 176b

Jeder Vers«-
wirb Ihnen die Lhatsache beweis « »

daß Schmitt u . Kört« « «
Weißer Metallputz
d. beste Putzmittel für all«Metall « ist

fc nbrrua«8ßr£ri“fefdJi‘:ie I
?n!8-beruJ>» te W?t?* ** Uti

Ei»BWinistrikhriiiz
gesucht (Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
a _ Sedanstraße 13.

uureau i , * ■
jPeidet T«f 6n

Ein

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Ed . Brecher , Droguerie,
502 Neugasse  12.

Ein

Lchiitiilllkhrli«»
gesucht. Wilhelm Geisel,
427 “Nerostraße 44.

Weibliche Personen.
Eine tüchtige

Verkäuferin
auf gleich gesucht. Conditorci
Ablrr , Taunusstr. 34. 591

Ein braves

Mädchen
ür den ganzen Tag in bürgerl.

Familie gesucht. Dasselbe muß
zu Hause schlafen können.

Wellritzstr . 30 , 2 l.

Msts -Mmis
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl.Stelleiivermittlmig
unt .Aufsicht eines Damencomitö 's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.
Büreaustnnden:

von 9—1 Uhr und von 3 —6 Uhr.

Stellung finden

Frau Kraus, Häsner-
gafse 5,

lucht für sof. u . 15. Aug. perf.
u. fein bürgl .Herrschastsköchinncn,
Alleinmädchen, welches koch, kann,
in gute Stell . (20—25 Mk. Lohn),
1 gesetzte Kinderfrau oder ält.
Kindermädchen zu 1 Kinde , 1
gesetzt. Kinderfrl . zu 3 Kindern
für 20 . Aug., 10—15 Mädchen
für jede Arbeit und 6 Küchen-
Mädchen (hoh. Lohn)._|

I Soso" gesucht junges Ehe-
I«P paar f. Haus - n. Garten - .
I arbeit gegen freie Station fürj

dauernd ; mehr. fein, bürgerliche
Köchinnen; Mädchen-Allei», w.
kochen kann u. eine Anzahl Mäd-

| chcn für Küchenarbcit. 188
Bureau Germania,

_ Häfnergaffc 5,_
Für ein größeres Haus ein stark.

Mädchen
!gesucht, welche die feinere Küche
j erlernen kann ohne gegen seitige
>Vergütung am liebsten, welches
sschon etwas Kochen kann. 2

Zimmermädchen für Pension,
t tücht. AllriumädchenZfür

I gl. u. 1. September, perfekte und
fein bürgerl . Köchinnen , Bureau
„Germanie " , Häfncrgasse 5.

|Stellengesuche
Männliche Personen.
Herrschaftl.

22 I . alt, welche 4 Jahre die
Bücher, Caffe, sowie französische,
deutsche und englische Correspond,
im elterlichen Geschäft (Maschinen¬
fach) geführt hat . sucht ähnliche
Stellung . Off . unter hl. 8 . 47
Brüxelles (Midi ). a

gehrerimtett"
Verein

für

Massau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule.
RheinstratzeSS , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 18 —1.

i ]mmi-Maaren
Iw Bedarfs -Artikel
1 H zur Gesundheitspflege ver- !

sendet
«us «» v Graf , Leipzig.

Preisliste nur gegen Frei - ,
Couvert mit ausgeschriebener
Adreffe._ 115*

Diener

1 Echreinerlchrling
} § °gnerlehrling

sssasr'
>•0 ?
1 Mmacherlehrling

WM »lehrling
? (£ fa e,t  suche « -
2 stäche

! ?L " "wärter
l  Aaler
1 Allier

gewesener Offiziersb .,
gut empfohlen, sucht für
Mitte September ev. Oktob.
passeude Stellung in feinem
Hause. 4557g
Stellen-Bureau,Germania4

Häfncrgasse 5.

ifern ’s
erste» nud ältestes
Ktttril-Bire»

Goldgasse 6
empfiehlt und placirt Dienst-
perfonal aller Branchen.

Fräulein empfiehlt sich
^ im Neuanfertigeu von
Kleidern, sowie im Aendern und
Weißzeugnähen. Bahnhosstr . 6 ,
Hinterh . 1. Et ., r . 1880*

Weiss -, Bunt - u.
Gold Stickerei
werden schnell angef ., 2 Buch¬
staben v . 6 Pfg ., Monogramme
v . 15 Pfg . an . Ellenbogen¬
gasse 9, 3 Stiegen . 329 j

Tüchtige

Mkidem
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen

LLerrsch .-, Restaur .-, bürgerl . I Hasnergape 0 . I — ^ - -T 'Ti-
Köchinnen, selbstst. Allein-. I ^ , -OSlUISie

Haus -, Kinder- u. Küchenmädch. ~ ' .. . ... . .. . 1
für hier u . ausw ., Putz -, Wasch
und Monatsfrauen.

Abtheilung II.
Für bessere Stellen:

M ^ erfekte Buchhalterin , Lehr-
'y*  Mädchen,Kinderwärterinnen,
Kindergärtnerinnen

Ein junger verheiralheier

MstNA

Ein properes

sucht in seiner freien Zeit Abends
und Sonntags Stelle zum
Cassiren oder andere Beschäftig.

Näh . bei Adolf Müller,
Blücherstraßc 6, Hth. 1. Stock.

1554*

sucht Kunden in und außer dem
Hause. Sedaustr . 4 , p. 528

werden schön und billig ange¬
fertigt bei ~ 507

Margarethe Stäcker,
Frankenstraße 23 , Borderh , Part.

Flick arv-eit,
gröbere, wird angenommen , schön
und billig besorgt. Näh a

Metzgergasse 3 , 2, Vorm.

DiMmilMm
welches auch kochen kann, gesucht,
a Mauritiusstr . 8 , 1 l.

Mädchen,
jüngeres , zum Ausfahren eines
Kindes für Mittags ges. Näh.
Wellritz, er. 33, 2, r . §

Junger anständiger

Mann.
gute Handschrift, kaufmännisch
gebildet sucht Stellung in irgend
welcher Branche, cvt. als Hilfs¬
buchhalter für Hotel. Näheres

„Bureau  G c r m a n i
4557Z -- Häsnergasse 5.

lummiwaarenß
gp| zur Gesundheitspflege
AI versendet

Frau Augllfte Graf,
Leipzig,

nur noch Nicolaistr 4.
Preisliste sende nur gegen Fre»

‘founeit , nicht postlagernd. 510

\Keine Ö ^ Mark,
oder Ino*

.mehr wie
| bet vielen
| andern,! sondern nur
s nochS ML>kosten meine

bedeuten!»
. -- - verbesserten
I .. . „ undthatsäch."ch als unübertroffen anerkannten
>und vorzüglich abzestimviteu »an
Sln » nttrs . Conoei:t -Zas -H&r~

iNom  hoch, Lchorig, mit
w rasten , L Registern, 2 Bäffen,
ii>garauttri besten Stimmen, zwei-
lmen unverwüstlich starken Dovpeb

j bälgenu. Stahleckenschonern, 2 Zu¬
hältern, vielen Nickelbeschlägen,
offener Nickelclaviaturu. ungemein
starker orgelartiger Musik. Ein
3 chöriges Prachtwerk blos
ein 4 chöriaeö nur 8 Mark, ein
6chor,ges blos t3 Mark und est,
Sreihlgcs mit iS Tasten, 4 BäsLn
»ur tv MarkS« Pf, ., mit St La ten
blos U Mark. Dkit grotzer Glocke
ä," Eine hochseine«ceord -Zither mit 3 Manualen
und lammtlichcinIubehör kostet blos
3 Mark, mit 6 Manualen 8 Mark
Bersandt gegen Nachnahme, Ber-
packnng frei,Porto Svtzfg., 2Zitbern
kosten auch blos 80 Pfg. Porto
Sclbsterlernschule umsonst. Preis¬
liste gratis.Garantie sürlüjäbriae

!Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Skachbestell,mgenund Au

Ierkennungsschreiben.
jLsrin8 .» L Ksvsrinss .i

C.Hexamer,
Gravir - u. Präge -Anstalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempel « aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerci. Schaufenster
Plakat -Druck-Apparate

grHe KmgAlisik 10,
Laden_

's Klette no!
zurStärkungu.
Erhaltung der

Haarwurzeln,
sowie zur Ver
Hinderung Leu
Ausfallens der

Haare,
£ntl„ arupg3-

_ _ Pulver.
anerkamu bestes unschädl Mittel.
FranzKuhn,Parf .,Nürnberg.
In Wiesbaden zu haben bei,
Louis Schild , Drog ., Langg. 3,
E , Möbus , Drog, , Taunus-
straße 25 und Otto Siebert
Drog ., vis -ü-vis d. Rathaus.

«elstee Metallputz schmiert nicht,
greift das Metall nicht an und er»eugt
sofortd. schönsten dauerhafte»Lschal»» ,

lleberall ttugich f
8okm1tt & Förderer

Wahler $lisuteii *Gatiel.
Generalvertreter für Wiesbaden
und Umgegend Gart Lang«
üanff , Herrngartenstraße 3b.

7,e

tötet in fünf Minuten alle

Fliegen , '
MklliM.FlD.WMM

in Zimmer,
Küche oder Stallung unter

Garantie.
Wicht giftig!

Dalma ist nur /SäSäijX
01̂ in mit— »-/gtAHR)versieg. FlascheniS» >/
zu 30 u. 50 Pfg. s< ™ »y

gfiaub &eutet
unbedingt notwendig, hält
jahrelang,15 Pfg.Zu habe»
in Wiesbaden in der
Löwenapotheke, Medicinal-
Drogerie Sanitas , Mau-
ritiuSstraße 3, Nastätten

u . Herborn in d. Apotheken.

, Jurte, mW laut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

!0Mmer8pr088e»
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vouBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul-
Dresden . Borr . k St . 50 Pfg.
bei: Otto Siebert , L . Schild
und Fritz Bernstein . Manver»
ange Radebeuler Lilienmilchseife

Berlin grötztes Specialhaus für

in Sopha - u . Salongröße h.3 .75,
5 , 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäufe in Gardinen
Portieren , Steppdecken,

Divan - und Tischdecken rc.
“SS , Portieren!
Restpartien . 2—8 ChalS, k 2,
3 bis 15 Mk. Probe . ChalS
bei Färb - 11. Preisang . fre.
Jllustrirt . s"

(144 Seite» stark) gratis «nd
franko! 162/27

EmilLofv̂reJeppich-Haus
Berlin8.. Oranienstras- 158.
Wanzen jfe
gründlich zu vertilgen . Fasche i».
Spritzapparat M . 3.—Schwaben
und für immer zu vertr . M . 250.

Ueberallhin franco geg. Briefm.
oder Nachnahme.

Einz . mögl. Ausrottung und
totale Vernichtung . Radikaler
Erfolg garantirt!  Glänzende
Anerkennungen aus allen Erd-
kheilen. Nur direkt durch 180b

Aug . Relohal,
Chemische Fabrik . Berlin 33.

Verschiedene ArtenTauben,
junge sranz . Hase » billig zu
vert . Castellstr. 3, Part . 1908*
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MAG Gl

JlnpiMofä» **o. WMolz
i&. F . ICiiefeli . Cigarrenffandlun:;, Langgasie 45.

70 m.  zu 45 Ptg ., No. 2

L . . >n Original -Fläschchen von 35 Pf^ an ,̂
SMtkMNt zu haben bei: Philipp Klapp,?

Colonialwaarenhandlung, Ecke Walram - und Herma ««.

^Oistä >nalfläschchenN°.0 - 3b Gramm werden zu 25 Ps,
120 Gr. zu 70 Pfg. mit Maggi's Suppenwürze nachgekni

Schrauth’s Waschpulver
gemahlene Salmiak-Terpentinsöife

Schutzmarke„Hämmer"

Unstreitig das Beste
macht die Wäsche blendend weiß ohne

schädlich zu sein.

>1, Pfund-Packet 15 Pfg.
UeberaÜ zu haben.

7

Werke
Broschüren

Statuten
gonsbücher gruckerei für§ andel und Gewerbe
Preislisten_ _ _

Wiesbadener Verlagsanstalt, Friedrich Hannemann.
Druck und Verlag des „Wiesbadener General-Anzeigers“

Kataloge
Rechnungen
Quittungen

[Visitenkarten etc.
Briefbogen

Mittheilungen
Reise-Avise

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs-Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen-Auflagen
in Prospeden, Zeitungsbeilagen etc.

| L . FeÜtpleiT ©,
A Optiker und Mechaniker,
* academlsch gebildeter Fachmann
%5 Häfneriasse5 Wiesbaden, 5 MMM

zwischen untere Webergasse und Bärensfrasse.
ä  Streng reelle billige Preise . 398P

Couverts etc.

MeM^ fttzüch geschütztes HaarRränter -Fett , mit drei
Diplomen und goldenen Medaillen pramurt, hat sich durch
seine unübertroffene sichere Wirkung als
mittel zur Erhaltung und Förderung des Haarwuchses «inen
Weltruf erworben und sollte in keiner Famrlre fehlen. Un¬
zählige Dankschreiben beweisen, welche überraschende Erfolge
damit erzielt wurden, wie es bei Männern , Frauen u. Kindern
beim Beginn des Kahlwerdens sowohl am Hinterkopf wie
an der Stirne vor Haarvcrlust schützt, so bei stellenweisem
Verlust «, auch zur Förderung des Bartwuchses einzig dastehende
Erfolge erzielt hat. Preise 1 und 2 M. die dazu gehörige wieder¬
holt prämiirte Kränterseife für unreine Haut und Kopf
waschnnge « ' 35u . 50 Pfg. W. Hollup , Stuttgart Nieder
,age in Wiesbaden bei h.  Schild . Drog., Langgassc .1tage »« " - -- —-

MlMeMmhl iirchml!. i.«eiera«Hti
(varunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei

Ford. Mackeldey, Wilhellvstr. 32.
—E » Bitte Auslagen zu beachten. :iU'

Menen -Honig
(garantirt rein) .

des „Bienenzüchter - Vereins für Wiesbaden
und Umgegend .

Jedes Glas ist mit der „Vereins - Plombe versehen.
Alleinige Verkaufsstelle«

in Wiesbaden bei Kaufmann Peter Quint , am Markt,
Biebrich bei Hof-ConditorC. Macheuhenner, Rhemstr.

" “ — Carl Tremus,5
Optiker und Mechaniker

15 Kens »»*« 15-
nächst der Marktstrasse.

Lager optisch. Artikel.
Werkstätte für Neuarbeiten

urd Reparaluren, 4027

"Zu~ iTben"TirAeosh6ken, Droguerien, Parfümerien etc.

anaanawwiiHm .̂—■
hhButausWfa L.

Frit * Meinecke , Sattlet
Webergasse 36 Wiesbaden. WebergM

° " gegenüber der „Stadt Frankfurt ". 0
Empfehle mein Lager in felbstverferligten Hand - UN» 8 ,

koffern zu billigen Preisen . . ätrtiW
’ Reparaturen , sowie alle in mein Fach einschlagendn ^

chuell und billig . ^W

„Lustigm Mtt -T
sind anerkannt das schönste, reichhaltigste Witzbl̂ t Deuffsl-
von ersten Künstlern illustriert und von besten

Wöchentlich eine Nummer von 18 vts 4« ^leitet. Wöchentlich eine Nummer von ix  v,o "
bunten und schwarzen Illustrationen . grugiatt»M.n»,o «S !«5.- Äi« s

Rotationsdruck

Hannemann; für den lokalen und allgem-rnen1% ejttt
von Wehren ; für den Jnseratentheil: August v
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AAAAiWaldhäaschen.

[ßestanrantn. Sommerfrische.
Jeden Sonn- und Feiertag:

Auf allen
Platzen Bier per(Sias 12 Pfg.

Ich bitte um geneigten Zuspruch. Karl Müller.
Gleichzeitig bringe zur gefl. Kenntniss dass der Omnibus von heute ab

zwischen der Walkmühle und dem Waldhäuschen verkehrt und zwar
ab Walkmühle um 4, 51/a und 6% Uhr, Nachm, und
„ Waldhä uschen um 43/4, 6 und 71/* Uhr^ achm.

Fahrpreis ä Person 30 Pfg.

Seite 8.

200 Geige»
mit reiiem, »olle» T«».
Bdffftftttbig zum Äon.
zertircn, als auch»um
Unterricht für Aufän-
aer und Lehrer vorzüg¬
lich geeignet, werden
fammt Bogen, Kolo¬
phon., Notenpult, Ka<
Itenu. Stimmgabel um

nur Mk.6,50
per Stück abgegeben.
Vers. geg. Nachnahme.
Nehme jede Geige sofort

.retour,welche uichtnach
jjcder Richtung entfpr.

8 . Konaea,
Strassburg I. Eis.—mimm

Igedarfs-Ärtikel
für Herren u. Damen ver- 1
sendet Bernh. Tauberl,
3126 Leipzig VI.
fllnstr . Preisliste gratis
und franco . La 1391 271

leidschränke
Mol. teuer- «. diebessicher
»euester Patentverschlust.

jeder Größe von Mk. ISO an.
Martiu 8s .s .s,

1127 Bakmbofstr. 5.

De tv.GchngWer
«. christl. Schriftenniederlagedes
Raff. Colportage -Vereins,
Saulbrunnenftr. 1, Part.

eisepumpe
lig zu verkaufen, Fr . Wagner

Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Turnerhei] »eSw,.Türnerheii
auch auts . d. Hause

Hellmundstrasse 25. Dinersä 60 Pfg. Hellmundstrasse 25.
Sonntag , den 15. Aug. 1897

" Kraftsuppe.
Seezunge . _ _

Rehkeule mit Compot . , — Dessert.
Montag, den 16. Aug. Dienstag, den 17. Aug

Kartoffelsuppe . j Nudelsuppe.
Kalter Aufschnitt . Bratwurst ! Rindfleisch mit Beilage,

m . Kartoffelpüree u. Salat , jKalbsfricandau mit Preisselb.

Donnerstag , den 19. Aug.
Bouillon.

Pökelfleisch mit Beilage.
Schmorbraten mit Pflaumen.

GelegenheitSkauf.
im  rottie Pracbibetten

mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
«eichBetts, gef. Ober-, Unterbett
«Kissen nur IO1/, Mk.. bess.
12'/i Mk. Pracht». Hotelbetten
Mk. Br ., roth , rosa Herr¬
schaftsbetten nur 20 Mk. —
lieber10 000 Familien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Bt| Preist , grat . Nichtp. zahle

Geld retour . 126b
». Kirschberg . Leipzig,

Pfaffendorferstraße 5,
Das besjährige Wiesbadener

Gauturnfest
ftdet nunmehr Sonntag den 13 . August auf dem
neuen Exercirplatz , Schiersteinerstraße, statt.

Morgens8 Uhr: Fortsetzung des Wetttnrnens,
mittags2 Uhr: Fostzug ; 6 Uhr: Preisver-

theilung. Concert . Volksfest Tanz
Eintritt : 20 Pfg. für Erwachsene; 10 Pfg. für

Nnder von 4 —14 Jahren ; Kinder unter4 Jahren frei.
Sonntag den 22 . August , daselbst:

Großes Kinderfest.
Eintritt: Kinder unter4 Jahren frei: im Uebrigen

Kopf 10 Pfg.
Festmusik: 80er Regimentskapelle unter persönlicher

AMing oes Herrn Musikdirektors Münch.
Der Gauturnrath.

Mittwoch, den 18. Aug.
Grünekernsuppe.

Spiegeleier mit Spinat.
Nierenbraten mit Gurkensala .̂

Samstag , den 21. Aug.
Bohnensuppe.

Irish -Stew.
Leberklöse mit gern . Salat.

Reichhaltige Abendkarte.
P. S. Gewünschte Abänderungen werden thunliehst berücksichtigt.

4627  Weingarten , Restaurateur.

Freitag , den 20 . Aug.
Weinsuppe.

Fisch.
Wiener Schnitzel m. Schneidb.

Gantnrntest.
Die Mitglieder der drei Wies¬

badener Turnvereine werden ersucht sich
zur THeilnaHme an dem

_.r Feftzuge
L-, Nachmittags n/z Uhr in dem Hause des
r,̂ '^ " ins", Hellmundstraße 25 in Turnkleidung
'AZahlreich einzufinden.

Der Gauturnrath.

fcfßlpnff Mo “.
^kanstalten am Sonntag » den 15 . August , Nach¬

ts 4 Uhr. einen

Ausflug nach Biebrich,
®ö<l* der neuen Turnhalle

®»nnfr k.U«!ete  sämmtlichen Mitglieder , sowie Freunde und
ttjg «er Gesellschaft freundlichst einladen.
Mkl« . Der Vorstand.
M - >rur Unti-r’fmrtimg ist, wie bekannt, bestens Sorge getraoeu.

langen ertheilt I*h. Flarh
Masseur , Stiftstrasse 2. 4466

Saal
4639 zum

ssighaus
Sch wal bacherstr asse:

asser Gigerl
Stemm-uhÜ Iin§-6lnl Athletia.

Heute Sonntag , den
15 . d. M ., Nachmittags
4Uhr anfangend,findetaufdem

Bierstadter
Felsenkeller

unser diesjähriges

VSommer-Fest
verbunden mit

Inn;, athlclilche«A»ßHhrmigkn, völlig-uttb
Siniirrfpirlm,

sowie größerer Illumination « bengalischer Beleuchtung
des Festplatzes statt. Unter Anderem wird ein

Aufforderungs Mngkampf
des Negers Toby aus Rambach mit dem

Ringwart , Herrn Krämer,
ausgeführt . 1947*

Freunde und Gönner des Clubs sind herzlichst hierzu eingeladen.
Eintritt frei . 7 ' , Der Vorstand

Wegen Geschafts-Anfgabe
alle Spezereiwaaren zum Selbstkostenpreis.
Tabake zu Fabrikpreisen.
1898 * J . Emmert , Saalgasse 3.

Restauation Waldlust.
AAAA
laldlnst. Cr

2 Ich bringe hiermit dem verehrt. Publikum meine neu i0  rcnovirtcn und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in'
empfehlende Erinnerung.

Führe stets ein prima Glas

foprb(hell) und fngetbirt(buuhrl)
aus der Brauerei Walkmühle.

Berliner Weissbier.
Kulmbacher Bier

Garantirt reine Weine.
SelöstgekelLerLen Aepfelwnn.
Kaffee, Thee,Ctiocolade, stets frische und dicke Milch.<

Kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit . I

Reelle Bedienung . — Civile Preise.
Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter ,

ca. 900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte
und gut beleuchteteWege bequem zu erreichen. Fahr-

I gelegenhcit: nach der Dampfbahn 2 Minuten.
Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz

angelegt und stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen
I Benutzung zur Verfügung.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet
Mit aller Hochachtung

3828 Franz Daniel.

Best&mzzt GMsta&aa
y 6 Webergasse Wiesbaden Webergasse6. y
y Inhaber: H. Krug.
8 — - — - - *

X In nächster Nähe des Theaters , Kochbrunnens und A
M Curhauses . M

| Diners von 12- 2'/, Uhr. 3795 8

Zum Rodensteiner
KllmMrch io, Mt Ktrimmstmh.

HiRautation zu jeder Tageszeit.
Vnjißlilie Nie« ». « sgtmhlte Kcint.

Hermann Eierdanz,
3290 Restaurateur.

Restaurant „Sedan”
Inhaber : Nicola Diamanditi.

Seerobenstrasse 2 Ecke Sedanplatz.
Elegante Restaurations -Bäume.

Fremdenzimmer mit und ohne Pension
zu massigen Preisen.

Mittagstisch 12—2 Uhr von 50 Pfg . an
Kalte u . warme Speisen zu jed . Tageszeit.

Franzos . Billard.
Clubzimmer mit Klavier . 3898

5 -U
« 5*ft

f IM
» 3: [H]
F = u
? E- pj» 3 K,«a - il
» S V
9 - =- ll I

c: » : a ; x : TSa " i »ä^

Gasthaus zur Sonne.
Mauritiusplatz 2.

Empfehle dunkles Lagerbier der Brauerei
Walkmühle , prima Wein, guten bürgerlichen Mittags¬
tisch von 5 « Pfg. und höher, warmes Frühstück,
Kaffee, Thee, Chocolade zu jeder Tageszeit ; eben
daselbst freundlich möblirte Fremdenzimmer in jeder
Preislage. 3784

Hermann Büsoher . Manritiusvlatz 2.

Restauration ®

M %mt(  Hilhelm
Hcllmnndstraste 54 . Haltestelle der electr Bahn

Empfehle
prima Bier der Braueretgesellschaft Wiesbaden,
sowie ein vorzügl. Glas Apfelwein aus dem Taunus.
Reine Weine . Kalte und warme Speisen zu jeder
Tageszeit . Vorzüglicher MittagStisch zu 50 u . 80 Pf.
— Schönes VcreinSzimmcr mit Klavier, welches
uch Gesellschaften abgegeben wird.

MM“ Billard — Kegelbahn.
Zum Besuche ladet höflichst ein

3823 J Fürst , Restaurateur.
älVIi
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jRittei's Restaurant
F

Bürger-
Schützenballe

(Unter den Eichen)
empfiehlt

Restaurant Kronenburg
~ ( unter aen r-iunen ; ®
a> empfiehlt m
s SBittagstisch zu 60 Pf .u. 1M ., Abemdplatte , 3

O sowie reichhaltige Speisekarte . g
sCäfö , thee , Chocolade , Helle Export - »
£ und dunkle Guimbacher Biere , Berliner ST

Weissbier , Llqueure etc . “
«? Je  5 Minuten von der Endstation der elec - -fl

"5 trischön Bahn (Walkmühle) und der Dampf-3
§ strass enbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön

$euie  Sonntag
grosses Concerk

Bei günstiger Witterung im oberen Garte,u
Großer Kinderwiclplatz nebenan, ausgestattet

]mit den neuesten Spielgeräthschasten. 8?
Um geneigten Zuspruch bittet

A . Zabel.

Brüsseler Hof, Geisbergstr, 8.
MS bl Zimmer von M . 1.8V aü Pension

zu mäßigen Preisen. _3^

I CO im Walde gelegen.
Billard.

1456”

,® Telephon 550. E. Ritter . A

Cllsthsiis put | iltaui 8ß««.
Heute und jeden Sonntag:

MFrei -CoMert
Conrad Ddnlein.

»8ASLLLW mW Sau

Restaurant Germania
Zum Rosenhain D#t“ r*

100 .
Saalbau und grosses Gartenlokal

(Bei ungünfciger Witterung Schutz für 600 Personen .)
Empfehle daS so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies

badener Bratterei -Gesellschüft , prima Weine, selbstgekelter' -n
Apfelwein, Thee , Kaffee, warme und kalte ©teilen zu jeder Tages eit.

Es ladet ergebenst ein Der Besitzer : H. Schreiner.

nasnam

j strasse 62.
Heute , sowie jeden Sonntag:

Große TanMußk.

Franbturta. M., Barfüsser Eck.
Grosser Kornmarkt No. 10,

in der Nähe : der Paulskirche und des Römers.
Mittagstisch : von 12—3 Uhr zu Mk . 1.50, Mk . 2 und höher

Abends : Reichhaltige Speisekarte.
Soupers zu Mk. 1.50, Mk. 2, Mk. 3 und höher.

Reine Weine . — Vorzügliche Küche.
Louis Bernhard vorm. Val : BShm.

324b Wein handlung und Restauration.

Soolbad Münstera. Steinl
1. Ranges . JHL © t © Jl t - Ranger.

In bevorzugtester und gesundester Lage dxz
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Br-itzj
gedeckte und offene Terrassen mit reizender AuSstcht. U .g.
Familienwohnungen und Einzelzimmermit Balkon. Thermst.
Bäder im Hause. 4826

Lawn -Tennis . — Garte « . — Mastige Ureist.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekelterte RadrüseW.
182b E . Gubat , Eigenthümer. ^

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein Hug . Presber

Garte « wirtqschaft . Kegelbahn.

RESTAURATION

Dannenberg.

Saaibau„3 Kaiser“,
Heute und jede « Sonntag

große KanMuflK.
. l.

230

Aufaug 4 Uhr.
Es ladet höflichst ein

Ende IS Uhr.
J. Fachinger.

Inhaber: P . J . Kantz.

IKalte untl warne Speisen zu jeder Tageszeit
Vorzügliches helles Wiener Exportbier

direct vom Fass, per Glas 18 Pfg,
Kaffee . — Thee . — Chocolade.

Selbstgezogene Weine,

Anerkannt schönster Ausflugsort in der Nächsten
Umgebung Wiesbadens.

„Friedrichs-Halle/*Mainzer
w  Heute und jede « Sonntag:CS-rosse Tanzmusik.

Es ladet eraebenst ein X . Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uln.

fsendorl im ßbeingan.j
| Motel Diana . |

. i

[•5 Grosse Lokalitäten . — Anerkannt vorzügliche Küche . [W
* Originalweine . Glasweiser Ausschank.

Dotzheim.
Gasthaus zum Turnerheim.

Heute und jeden Sonntag:

g - Tanzmusik,
!wozu freundlichst einladet
| 3444 _ Fried . Lerch,

Biepstadt.
„Saalbau zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag
Tanz - Musik,

wozu ergebenst einladet
473b Pb . SvKisbDnvn.

ObeHhof in Thüringen.
Granit Motel Kurhaus

(Mit 130 Betten .)
Herrlicher Blick über die umliegenden Berge.
Grösstes und vornehmstes Hotel am Platze . Mg

Unmittelbar am Walde gelegen.
Durch gr . Anbau selbst hohen Anforderungen entsprechend.

Auf Wunsch Pension auch in Privathäusern.
Touristen sehr zu empfehlen . — Omnibus und Portier an
Bahnhofe . — Eigene Equipagen . — Vorzügl . Verpflegung

Das ganz Jahre hindurch geöffnet . 326b
Besitzerin : Frau Fischer.

I
Luftkurort Kolyusüery b. Dingen a. Rh.
beliebter Ausflugsort , schönste Aussicht auf den Rhein und

in bas Nahethal bis zum Donnersberg.

KM-KMurlmi.{{odiuslierg
in der Nähe der neuerbauten St . Rochuskapelle

Tadle d 'öhte 1V, Uhr. Restauration zu jeder Tageszeit.
Logis von M . 1.50 , Pension von M . 5.— an . Hotelwagen

(ä Person 50 Pf .) an den Hauptzügen und Dampfschiffen.
Besitzer: Fr . Jacobl.

IHom„Köwrnburg" IM»»
Leadesdorf am ßhein.

Station rechtsrh., gegenüber Andernach.
Herrliche Lage, comfortables Haus ; lohnende Ausflüge

in großer Zahl . Buchenwald in der Nähe. Schiffslandebrüäe
vor dem Holcl, Bahnhof daneben.

O. E. Vogel , Weingutsbesitzer.

Hot ®! L Pension Hepbreoht

-> Originalweine . Giasweiser Ausscnanx . y

♦ P̂ension Diners Soupers |
| Felsoi Ssf © siMm
❖ Grosser Saal für Vereine und Gesellschaften . K
M Bill ^ e Preise . ♦ Coulante Bedienung . !jjj
^ Bezirksnetz -Anschluss Telephon No . 11.
sjjs 5736 August Häuser.

Schloss-Cafe

Bierstadt

Gasthaus „Zum Adler ".
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik
jwozu ergebenst einladet Franz Hopfchen.

NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff Erlanger Export.
Bier , slebstaekelterten Apfelwein, sowie gute ländliche Speisen.

WW  Nuss . Billard .-dW 443b
Or cheftrion täglich spielead.

Dotzheim.

(vorm. Wasram)
alt renommirtes Haus . Hohe luftige Räume , herrliche Lage, ge.
deckte geräumige Beranden mit prächtiger Aussicht, schöner schattige

Garten , romantische Beraanlaacn . — Eivile Preise.

Mainz.
| Cafe-Restaurant I . Ranges . Rheinallee 2,

am Kaiserthor,
i Haltestelle : Kaiserthor , der Localboote Biebrich-

Mainz (Waldmann ),
Ffordebahnverbindung nach dem Centralbahnhof
Gute Rhein - u. Moselweine.

Ausschank des (
!Export -Bieres der Mainzer Actlen -Brauerei

und Münchener Löwenbräu.
IVorzügliche kalte u. warme Kfiche.

Billard-Salon mit 2 Dorfolder Billards.
Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste

ergerichtet.
Y3T  Gedeckte Terrasse mit wundervoller Aussicht

| auf den Rhein und die Anlagen . "g2f
i448b Wilh . Frantzmann.

Zum goldenen L§ wen
|Sonntag , den 15 . n. Montag , den 1« . August,

findet das diesjährige&£, Mmmmk KirchweihfestI statt. Für gute Speisen, sowie selbst gezogene Weine ist bestensgesorgt Es ladet freundlichst ein _ 1884*
Carl Wintermeyer.

Dotzheimer
Kirchweihe

I Sonntag , den 15 ., Montag,
I den 16 und Sonntag , den

22 August findet unsere beliebte
Kirchweihe statt. Empfehle besonders
eigene Weine und prima Enten

Wilhelm Röhn, Zur Krone,
11903 früher Küchenchef.

£
O 3ÜI RflfilHi LuftcUfOrf
JL auch Bfider aller Art
y Bevorzugtes Klima . Herrliche , waldige Gebirgs-
Y gegend . Aussichtspunkte . Renommierte Gasthöfe und ^
1 *1 Pensionen.

Prospecte und Auskunft durch den

Q Verschönerungsverein.

Ostseebad Hinz
Insel Rügen.

LlranäHotel, ÜLU8I. Rsusse«
mit ca. 100 gut eingerichteten Zimmern . Direkt am Stra
und Wald gelegen, streng solide Bedienung . Pension dm IP
Prosvektc gratis . Binz seit 1895 Bahnstation . 0

Besitzer : Richard Conrad.

m Pyrmont.
Saison -Anfang Mai bis 10 . Octobe».

Frequenz: 13 —14,000 .
Station de, Hannov .-Alienb. Eisenbahn u. des E>M |

M Berlin -Hildesheim-Köln-Paris . Stahl -, Mook - ,® Soolbäder modernster Einrichtung. Lukt-«.*”*8 Kurort in herrl.,waldr.Umgebung.
Plätze , Theater , Bälle , Rennen , Gelegenheit zu Iag ° |
Fischerei. Prospecte durch Flirftl . Brunncn -Drre»

J!r.
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Ar. 189. Sonntag 15. August 1897. Sette 3.

1
Rur 5 Pf.

i.sd unter dieser Rubrik
jede Zeile

fei Vorausbezahlung. Anscigozi.
Slngcigcn für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufn ahme _■F umsonst.

Massiv gold.

Trauringe
fßTt  das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
,, fimmtlichen Schmucksache « .
Wie Neuanfertigung derselben
, sauberster Ausführung und
.^ billigsten Preisen.

I Lehmann, Go!darbeiter
«auggasse 3 , 1. Stiege,

Kein Laden. 4551
ein

Glas¬
kasten

-am Aushangen , zu verk.
Wh. Exped.

Wegen billiger
Kadenmiethe!

KulWikk
neue Feder

. . .. Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1 .40.

Neue Uhren
aller Art

all « rbill !0St
StkMgst Gewissenhaftigkeit

Chr . Lrirjj , 920*
Wm. Gold- und Silberarbeiter,
9/11 Römerberg 0/11.

Gesucht.
Unter Garantie fehler¬

freies Pneumatic«
Fahrrad zu kaufen ge-
slicht. Offert , unter R . 182
mi die Exped. ds. Blattes
Men . 1892*

Shmisk junge Wel
jii verkausen 189 L*
Blücherstr. 6 , 4 . Stock.
Ein Haus mit

gnter

MtWft
jii miethen gesucht.

Offert, unt. J. 181 an
k*Exped.  d. Bl. 1885*

W
,Ein hochfeines, vollstän-

»eues 1888*
t r

Äußerst billig zu verk.
V - Bcrtramstr. 15, 1, r.

gut erhaltener 1887*

— kmegen
W >billiĝ zu verkausen.
^ Bertramstrake 15, 1 r.. Mia au nrg zu verkaufen ein

tskt
kA. llktr. Hellmundstr. 33 , 3.

klchez Unternehmen sucht

Ueilhaber?
^ | '. u' ll. |80 an die Exped.

" 1869*
r°uner sehr gut erhaltener

orzellanofen
■iu verlausen
Nerothal8, 2. St.
ieeJie«

gesucht
.ebriider Pendle,

xlcichstraße 26.
faubcw | r .2 ;;,

«“ °i>. MäBtai
r . 2 Stunden für

9' f. Kirchg. 7, H. 3. St.

Unterricht
Deutsch und Aufsatz,

„ Gramatik,
Literatur (mehrere Stufen)
Ouartalskurs 12 M . Vietor 'solie
Frsuensebule , Taunusstr . 13.

Fettem
werden schön und schnell ge
kraust 286

Kirchgaffe 2, 3. St.
Gemischte

FmMmarmelalle
(vorzügliche Qualität)

Pfund 30 Pfg ., bei Mehraff
nähme billiger, für Wicderver

käufer Specialprcise.

Lonsitoeei AhSer,
Taunusstraße 34. 564

Gekittet wird Glas,
Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

ExceSsioi«!
Ueberall zu haben.

wie einfach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauen-
chutz D . R . P . lesen.,
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,

Konstanz E . 25.

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmermannstraße 1,  Htb.

I» Reue

8psise-
kartoffeln

V. 50 Ko. inet. Sack M . 2 .50 ab
Friedberg (Hessen). 1. L Rappolt,
Kartoffeln- u. Zwiebeln -Bersandt.
Geschäft. 587b

jJ3 Lattich
8 Goldgasse 8

empfiehlt sich in

Spezerei-Artikeln!
und 567^

KtlrW !- Sllshkl.
KS MW tlDamen

inden discrete freundliche Auf¬
nahme K . Mondrio « ,
1660*_ Wellritzstraße 33, 1 St.

Billig
zu verkaufe« :

1 Bett , 1 Kanapee, Spiegel , Re
gulator , Komode, Waschkommode,
Consolen, Nachttisch, ovale und
viereckige Tische, ein- und zwei-
thürigc Kleiderschränke, Stühle,
Bilder , Küchenschränke, Anricht,
Ablaufbrett , Deckelbrett, Kaffee-
brenner , Blumentisch. 589

Schwalbacherstratze 37.
Ein vollständiges

Bett,
verschiedene Tische , Küchen
schrank umzugshalber billig zu
verkaufen. Oranienstratze 8,
2 Stiegen hoch.  583

Für Arbeiter!
Arbeitshosen vonM. 1.50

an, Ettglischleder -Hoscn in
weiß, grau u. dunkel von M . 2.50
an Knaben -Anzüge v. 2 M.
an . Alle anderen Sorten Arbeit!
Hosen, Sackröcke, blau -leinene An
züge, Maler - , Tapezierer - und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. cmpf. billigst

Hkinich Martin,
18 Metzgergasse 1».

^imge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Uebcr die Ebc" wo zu viel
Kindersegen. 1 Mk. Marken:
Liesta-Berlag , De . 13 Hamburg

Groß es schönes

Fahnen-
Schild

billig zu verkaufen bei Krebs,
Langgasse 53 , p. 576

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15 , 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Stück, Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläfertücher, ä 8,15,20, 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher, st7, 10, 15, 20,
25j und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
_14 Marktplatz 4.

Zwei frischmelkende 1876*

Schweizer-Ziegen
und ein guter Zughund zu
verkaufen Castellstraße Nr . 9.

Ameisen eier
ver Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 30

Sine noch gut erhaltene

Treppe
zn kaufen gesucht. Off . unter
A. 179 an die Exp. 1867*

Kartoffeln
cht und mehlreich per Kumpf
!2 Pf ., Prima Früh -Rosen

per Kumpf 26 Pf . 1927*
Kirchner, Wellritzstraße 27,

Eckladen.

M
Briefmarken , ca . 180

Sorten 60 Pfg . — 100
verschiedene überseeische

2.50 Mark . — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
6t . Kochmejer , Nürnberg.
HVSatzpreislist ? jjratis.Tfjt

HeilW-Gesuch.
Zwei anständige, gebildete

Damen such, zwecks Verheirathung
mit Herren gesetzten Alters be¬
kannt zu werden. 1909*

Gefl. Offerten unt . R. 183 an
die Expedit, d. Bl . erb.

Billigste

Rkpariltul-
Werkßjjite»

für Stuhr». Kleikcr
Herrensohlen und Fleck M . 2.50
Damensohlen „ „ „ 2 .—

sofort gut und billigst
Pius Schneider,

Michelsbcrg 16 Ecke Hochstätte.
ML. Getragenes Schubwerk

und Kleider rc. kaufe zu höchsten
Preisen in meinem zweiten Laden
Hochstätt« 31. 1902*

Gesichtspickel, Finnen,
Mitesser. Hautröthe, schnell
und radikal zu beseitigen M . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nach». Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reiche «, Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden , 50

21  Rheinstraste 31.
Frischgeleerte

Wein -Fässer
für Obstwein, sowie alle größeren
Fässer auf Lager, und Halbstück-
Bütten Albrechtstroße 32, 342

Guten

Mittögstisih
erhalten junge Leute 1726*

Albrechtstraße 37. 1 St.

Mittagessen,
vorzügliches bürgerliches, von 40
Pfg . an , Abendessen 28 Pfg . an
und höher empfiehlt die Speise-
wirthschast von Phil . Kolb,
Mauritiusstraße . 1929*

Ein guter

Zughund
sofort zu verkaufen. 1815*
_ Moritzstraffe 72

Achtung!
Alte Wollsachen
zur Umarbeitung nimmt an
und liefert : Hauskleider -,

Unterrock-, Mantelstoffe,
Damentuche, Loden,Flanelle
Decken, Teppiche, Portieren,
Strickwolle, Waschlleiderstoffe,
Barchend, Handtücher, Hem¬
dentuche, Bettzeuge ; ferner:
Herrenstoffe in Kammgarn,
Eheviot, Buckskin rc. R .Eich-
mann, Ballenstedt am Harz.
Musterlager und Aufnahme¬
stelle bei

Frau Schaad,
ISchwalbacherstr. 27

Tapeten!
Natnrelltapete« v. 10 Pfg. an
Goldtapeteu „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarien überallhin franco.
Lebe . Ziegler , Minden  in Wests.

«ittf kleine Theke
zn kaufen oder gegen eine größ.
massive zu vertauschen gesucht.
1898* Römerbe g 39 1 St.

LJollft . Bellen 50, mit hohem
iy Haupt 60 u . 70, Sprungrahm.
18, Deckbetten 12, gute Federn
15, Kissen 4 u. 5, Matratzen
Seegras 10 , Wolle 16, Roßhaar
40 , 2-th. Kleiderschr. 28 , polirt
48 , 1-th. 16, Verkikaw m. Aufs.
50 , ohne Aufs. 28 , Kommoden
20, Schreibkommoden 35 , Küchcn-
schr. 21 , Bettstellen 18, Stegtische
20. ov. Tische 15, lack. Tische
8 Mk., alle Sorten Tische. Stühle,
Spiegel , Bettfedern , Sekretäre,
Waschkommoden, Nachttischeusw.
wegen Ersparniß der Ladcnmiethe
billig zu verkaufen. 1857*

_Adi erstraffe 18.
Eine grosse

Petroleumlampe
für Ladengeschäft, 1 Feuersicherer
Blechkasien für 1 Petroleumfaß,
1 Petroleumpumpe , 1 zweischläfr,
Betlstelle billig zu verk. 612
Albrechtstraffe 42 . Tb . Kolb.

Re Möbel TJZ
Sachen kauft

IC. Uey,
Hersnanustrgtzp<?.

Trockene

Zillnnersplihlle
zu haben 599

Herderstraff« 4 , Part, l.

Jimmerspöhlle
zu haben 540

Karlstraße 44.
Steppdecken

werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Michelsb.
Korbladen.

ÄtzlWk»
zu verkausen. 1847*

Richlstraffe 8 , Hth. Dach.
Ein 2-schläfr. t,

hochhäuptig, mit Sprnngrahme
und 3-thcil. Matratze ist für 65
Mark zu verkaufen. R . David,
Bleichstraße 12._1859*

Gute
Back¬

steine
bei sofortiger Abfuhr pro 1000
5 Mk. 1857*

Abbruch
Nassauer Hof.

Gevr. Break,
Patent -Achsen, in noch sehr gutem
Zustand , billig zu verkaufen.

Sebast. Engelmann.
Neudorf i. Rhg.

■Graveur - '
LIEF. GRAVIRUKGEN

JaufSQLÜ-SILBEB-GLAS1
ELFENBEIN-SCHI LO==

^PATT- NIE SS ING'STAHlJ
^KAUTSCHUK STEMPEL
vSTICKEREISCKAB/

sEONENu.s.u ^ r

45 ^ ' 45
Webergasse

Platterstraße 24
2 St . l„ schönes fteundl . möbl.
Zimmer billig zu verm.  1894*

aunusstr . 17
2. St ., 3 Zim ., Kücheu . Zubeh.
460 M ., perl . Ott . z, vm 1669*

findet j. Mann gemüthl. Logis
m. kräft . Kost, pr . Woche 10 M.

Sirslkindei4, 3 i.
können 2 anständ . Leute schönes
Logis erhalten._ 1910*

Wstr. 22z Hlntery.
erhalten zwei anstSndige Arbeiter
Kost u . LogiS  1912*

Feldstratzc 17,1 r.
gut möbl. Zimmer bill. zu verm.

Mauritiusstraße,
Ecke Klein« Schwalbacherstraße 9,
Wohnung von 2—3 Zimmern,
Küche, Keller a. 1 Okt. z. verm.

Smlllkksrisihk.
In einer Mühle , nahe Schwal.
bacher Bahn , Pension 2.50 M .,
Kinder 1.50 M . 1914*

. d. Exped. d. Bl.

Ein freistehender, mederu und
solid gebautes , dreistöckiger

nebst kleinem Garten ist Familien-
Berhältnisse halber unter günst.
Bedingen für 56,000 Mk. (feld-
gerichtliche Taxe 65,000 Mark)
zu verkaufen.

Gefl. Offert , unt . 8 . 184 an
d. Exped. d. BL  erbeten . 613

Zu verkaufen für 48,000 M.
rentable« Etagenhaus . Rahe
der Nerothal «, für Pensionszwecke
sehr geeignet. 1920*

Näh . Emil Berger,
_Platterstraße 4, 1.

Haus
im Centrum d. Stadt , guter Ge-
schäftslage mit Laden, verhältnisse¬
halber für 55,000 Mk. zu verk.

Näh . Emil Berger,
19 28* Platterstraße 4 , 1.

Zu verkaufen
ein Hans mit gutgehender Wirth-
schast, sehr rent .. unter günstigen
Bedingungen . 1919*

Näh. Emil Berger,
_Platterstraße 4, 1.
Zu verkaufen für 36,000 M.Haus

in volksreichem Stadttheil mit
geringer Anzahlung . Nah . bei
Emil Berger , Platterstr. 4, 1.

Zu kaufen gesucht^
ein Haus im südl, Stadttheil in.
hoher Anzahlung , in welchem eine
Stallung ist, od. in welchem eine
Stallung eingerichtet werd. kann.

Näh . Emi » Berger,
1923 * Platterstraße 4, 1.

Zu verkaufen 1922*

Acker, Lkberbkrg,
Baumstück, 50 Ruthen , wegen
Sterbfall , sehr preiswerth . Näd.
Emil Berger , Plarterstr. 4,1.

4—6000 M.
zweite Hypothek auf gutes Objekt
sofort gesucht. 1925*

.Näh. Emil Berger,
Platterstraße 4, 1.

Ein g l̂oer mmetgreperHund
mit schwarzen Ohren u . schwarzer«»
Schnauze , auf „Mnffi * hörend,
hat sich verlanfen . Bor An¬
kauf wird gewarnt . Gegen Be¬
lohnung abzugeben Hellmund-
. strgße 25. 4630
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Langgasse

der

Otto Herz&Co.8 Scliuhwaaren

UjjbklnmiWll

All ©in -1 erl ^« nf

Wilh.Sch wenck ,Taunusstrasse 40.
Empfehle größte Auswahl von den einfachsten htz

zu den hochelegantesten compl. _‘©'3T Einrichtungen"
als auch einzelner

Möbel
in jedem Styl und jeder Holzart. 452g
Billigste Preise . — Garantie für solide Arbeit.

Insverkant
wegen

baulicher Veränderung
j» bedeutend htNdMik» Uttifin.I
Herren-Sacco-Anzüge jetzt schon von Mk. 9.- i

s Gehrock-(Hochzeits)Anzüge „ 30.—
Sommer-Saccos -Joppen „ 1.50
Buckskin-Herren-Hosen » 3.—

IKnabeu-Buckskin-Anzüge „ 3 .—
Knaben-Wasch-Anzüge >> 1.50

jBuckskin-Herren-Westen .. 1.25
Radfahrer-Anzüge * 10 —

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
solider und reeller Waaren zu spott¬
billigen Preisen.

G.Wilh.Deuster,
J . Speier Nachf-,

5 1 Inhaber. M . u.  H . Goldsch .rn.idt.

r iBHItö 18  |

Langgasse 1 I

Oranienstraste 12. 1344

J . M.  Willrns , Wiesvade«
ITelephon 544. 5 Wellritzstratze 5 . Telephon 544

Lager oeutscher, englisch«
und französischer

Tfteficinat Drogerie»ofanifaä”
Centrum der Stadt 562 Telephon 562nächst der Kirchgasse.3 Mauritiusstr. 3. -

Vorzüglichste Beschaffenheit sämmtlicher Artikel zu billigen Preisen.
All © einschlägige 4533

Specialitäten und Toilette -Artikel.
-L _ _ _ Fachmännische Leitung.

Parfümerien.
Stearin und Wachs-

Lichte.
Stärke , Soda,Blauere

Biirstenwaaren,
Schwämme « . Kämme
Kern-, Harz-, Putz- und

Seifen.
Toilette - und Medizi»' .

Seifen.

Elegante und vielseitige Schanfen8ter-Auslag n̂-
Badhaus zum Goldenen Ross,

Goldgasse 7 .
Eigene Thermalqnelle im Hanse.

Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Dou-d--'
Brausen etc . Schöne Zimmer emschl. Bad von n

auftv. per Woche. Pension.

C. A. Winter,
‘ _ . . « . _ iii_ J

Eokc Friedrich - u. Schwalbacheratr ., gegenüberd. Inf.-Kaserne.
Reelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung - Billigste Preise.

Würfelzucker , unegal, 26 Pf. per Pfd.
-jueter , Kölner la , in Broden 27 Pf. per Pfd.
Zncker-Abfall . so --«8° Vorrath 24 P . v« Pf.Znckcr-Avsau. io lange r .-7 « gr «f, . .
Kr»«all-Zucktt-̂ robkörmg^ 28̂ Ps., b« b̂ Pfd^Gebrannter Kaffee , remschrneckend, per Pfd. 10V
Brull Maccaroni 26 Pf. per Pfd
Stangen -Maccaroni ^0 und 50 Pf. per Pf . ŝd.
Suppen - und Gemüse -Nudeln 24 b,s 60 Pr p
G - br Korn 12 Pf., bei 10 Pfd. 11 Pf., Mal , lose
Schmalz, garantirt rein, 40 Pf. per Pfd.
Marqarine 50. 60 und 75 Pfd. per Pfd.
■a Rüböl 30 Pf. per Schoppen.
Lampenöl 35 Pf. per Schoppen.
Bestes Salatöl , reinschmeckend, 40, 48lunb 60 '?f ^ _
Gekochtes Leinöl , schnell trocknend, 3b Pf. per
Neue holl . Bollhäringe 6 Pf., Dtzd 65 Ps.
Feinster Weinessig zum Einmachen, sowiei-E - 9Jac . Hub * ' i
4590_ Sä, Bl - i« . unt » ««- »SS-
Ia Rind- und SchweineflA
ist täglich Römerberg 23,  Thoreingang, zu drum, ffl
zu baben. _ _—-7—

Möbel und
9Ut  und billig zu haben, °«L ^ u" K «W ^ . e

zur
der^
Loose
schrei

ivähr>
Zimn
Ausri
Mk.

8 .^
den
zu>v
wart
unter,

Strö
anla
lichen
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vegugSpreiS.
« »ftatlt«» «SM . frei in’ä H°u» gebracht, durch dir
Post bezogen vi^ teljährl. 1,5h M. bxcl. Bestellgeld.

Emgetr. Post-Ztitungsliste Nr. 6546. E
RedaktionchftbDtnckerei: Emsetstrape id.

. UnparteiischeZeitung.
JnteUlgenzblatt. Stadt -Anzeiaer.

Mtestt irdenex

General
. . „ B »er F re i b ei l a ge » :

»,«r, «N, »„ .,tatt - Per -laudwirt , - z>», AnmoviS - Kremdenfährer.

. Anzeigen.
®ie Kspaltige Petitjeile oder deren Raum 10 Pf»,
für auswürt« IL Pfg. Bei mehrni. AufnahmeRadait
Reklame: Petitzeilc 30 Pf»., für auäwäriS 50 lifo

Expedition: MarKftraße 30.
per vk»«rar -A«,eig,r erscheint täglich ASends.

Konntags in ,wei Ausgaben.
Telephou -Anfchlutz Nr . ISS.

Neueste Nachrichten.
Am tliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Blätter

Nr. 189 . XU . Jahrgang. _

Zweite Ausgabe.
. . Der heutige » Nummer liegt das vier¬
seitige „Uuterhaltungs - Blatt ", sowie der

Wiesbade »«er Fremdenführer " bei.
dabei den „Wiesbadener Fremdenführer ."
I. Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Tie berichtigte Liste der stimmfähigen Bürger liegt
vom 16. bis 81. August ds. Js . einschließlich im Rath-
haus Zimmer Nr. 6 während der gewöhnlichen Büreau-
stunden zur Einsicht offen.

Während dieser Zeit kann jedes Mitglied der
Stadtgemcindc gegen die Richtigkeit der Liste bei dem
Magistrate Einwendung erheben. 962

Wiesbaden,, den 14. August 1897.
Der Magistrat:

_ • v. Jbell.

Sonntag , den IS . August 1897.

Staats - uttfe Gemeindesteuer.
Montag, den 16. August, die Zahlungspflichtigen

aus den Straßen mit dem Anfangsbuchstaben IN.
Wiesbaden, den 14. August 1897.

Stadtkaffe.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochban.
Verdingung.

Die Herstellung:
a) der Maurer - und Steinhauerarbetten

(Loos I ) und
d) der Schlosserarbeiten ( Loos » .)

zur Erhöhung der Einfriedigung für den Hof
der Schule an der Castellstraße soll —nach obigen
Loosen getrennt — im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. .
. Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können

ivährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 41, eingesehen, aber auch von dort — mit
Ausnahme der Zeichnungen— gegen Zahlung von 0,25
M'. für jedes Loos bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H-A. 25 versehene Angebote sind bis spätestens Freitaa.
den 80 . August 1897 , Vormittags 10 Uhr.

welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen. 961

Wiesbaden, den 11. August 1897.
Der Stadtbaumeister:

M G e n z me r.
Verdingung.

. Die Lieferung von etwa 13000 Stück Bäumen,
Tträuchern und Couiferen für die neue Park
anlage im Nerothal Hierselbst soll im Wege der öffent
nchen Ausschreibung verdungen werden.
, Verdingungsunterlagen können während der Vor

uuttagsdienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 41 ein-
Wen , aber auch von dort gegen Zahlung von 1,00 M.
dgen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
Mlst versehene Angebote sind bis spätestens

Mittwoch , den 1. September 1897,
. Bormittags 18 Uhr,
P welcher Zeit die Eröffnung der Angebot« stattfinden

bei der Unterzeichneten Stelle einzüreichen.
Wiesbaden, den 10. August 1897.

Für die
Deputation der Parkanlage im Nerothal:

Winter.

Freiwillige Feuerwehr.
Alle Mannschaften, welche sich au dem

Feuerwehrtag in Ems betheiligen wollen,
werden auf Montag , de» 1« . d. M .,
Abends 8 */, Uhr, in den oberen Saal
des Deutfche» Hofes eingeladen.

tn,  den 11. August 1897. '
Der Branddirektor.

S cheur rr.

Sonntag , den 15 . August 1897.
Naclim . 4 Uhr : Abonnemenfs -Concert.

Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin '* . . Balte.
2. Revue indienne . Alberti.
3. Duett (II . Akt ) aus „Die Hugenotten “* . Meyerbeer.
4. a] Entr 'aete aus „La colombe“ . . Gounod.

b] Frühlingslied . . . . . . . Gounod.
5. Sonntagskind -Walzer . . . Millöcker.
6. Introduction aus „Bai costume“ . . Rubinstein.
7. Fantasie ans „Mignon“ . > . . Thomas.
8. Ulanenruf , Charakterstück . . Eilenberg.

Abends 8 Uhr : Abonnemenfts - Concept.
Direetion : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Deceniums-Marsch . v > . . Stasny.
2. Ouvertüre zu „Uka“ . . . Doppler.
3. Arie aus „Titus “ .. . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwarze.
Clarinette -Solo : Herr Seidel. ,

4. An der schönen blauen Donau, Walzer Joh . Strauss,
5. Griechischer Piratenmarsch , Concertstück

für Harfe allein . . . . ParishAlvars
Herr Wenzeh

6. Ouvertüre zu „Tannhituser “ . . . Wagner.
7. Träume , Studie zu „Tristan undlsolde “ Wagner.

Violine-Solo : HerrConcertmstr . Irmer.
8. II . Ungarische Rhapsodie . . . Liszt.

Montag , den 16 August 1897.
Nachm . 4 Uhr : Abonnements - Concert.

Direetion : Herr Concertmeister Hermann Irmer.
Matche gauloise . . . . Sydney -Smith
Ouvertüre zu „Maurer und Schlosser . Auber.
Jolie villageoise, Caprice .- . . Renaud.
Neu-Wien, Walzer . . . . Joh . Strauss.
Finale aus „Lohengrin * . . . . Wagner
Ouvertüre zu „Preziosa “ . . . Weber.
Casilda-Gavotte . . . . . . Sullivan.
Fantasie aus „Carmen“ . . . . Bizet.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.
Direetion Herr Concertmeister Hermann I r m e r.

Deutscher Triumphmarsch . . . Reinecke.
Eine nordische Heerfahrt , Trauerspiel-

Ouvertüre . E. Hartmann
Balletmusik zu Calderon’s „lieber allen

Zauber Liebe “ . . . . Lassen.
Adagio aus der Sonate pathetique . Beethoven.
Münchener Kind'ln, Walzer . . . Ebner.
Ouvertüre zu „Ruy Blas“ . . . Mendelssohn.
Fantasie aus „Der fliegende Holländer Wagner.

Carhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 17. August , Nachm . 4 und Abends 8 Uhr:

Abonnent ents -Concer te
ausgeführt von der

Kapelle des Dragoner -Regiments „ Königin Olga“
I . Württemberg . Nr . 25

unter Leitung des Musikdirigenten Herrn F. Kroneberg .
A, »szng ans den “

Civilstaudsreqistern der Stadt Wiesbaden
vom 14 . August 1897.

-baren:  Am II . August drm Schreinergehülfmjh'Albert
Frau, -. T ., N. Mari- Frieda. - Am 8. August dem Kaufmann
Hermann Neigenfind t.  L , N. Julius Berthold. — Am 8. August
dem Taglöhner Friedrich stabanuB e. T ., N. Maria Friederike. —
Am 8. August dem HandASgSrtner Wilhelm Zöller e. T ., N
Auguste Sophie Friederike. — Am 13. August dem Oberkellner
Wilhelm Bastine e. G., N. Wilhelm Paul Carl.

ufgeboten:  Der Eisendreher Peter Fischer hier mit
Katharine Müller hier. — Der Sergeant im Inf . . Rgmt. Nr. 87
Ludwig Born g» Main, mit Elisabeth» Katharina Fröhli, hier. —

_ Erstes Bl att.

Hk licht : Der Tünchergehülfe Johann Georg Meister
hier mit Auguste Margarethe Dörr hier. — Der Kellner Friedrich
Auguit Seel hier mit Marie Friederike Grotzer hier.

^ e?® cr„6i n !. 13- August der Schreinergehülfe Friedrich
6 M. 26 T. — Am 13. August Margarethe,

77 o,fe Q l£ ' beä  Steueraussehers Philipp Peter Kurz , allV d' ** .1®T. —Am 13. August der Kaufmann Friedrich
Gustav, gen. Fritz Hoher, alt 66 I . 8 M. 13 T. — Am 14.
August Heinrich Georg, Sohn des Kellners Georg Benz, alt 2 M.

__ __ __ _ Königliches Standesamt.
Bericht

u°er die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 8. August bis einschl. 14. August 1897.

H.Pr . R.Pr.
4 4

60 — 45I. Fruchtmarkt,
Hafer
Stroh
Heu

perlOOKil.
.. 100 „
.. 100 ..

H.Pr . N.Pr

14 40 13 60
540 4 80
6 - 3 80

II . Biehn,arkt.

OchsenI. Q.
» «

Kühe I. „
» D. , „

Schweine p.
Kälber „
Hammel „

50 K. 70 — 68 —
„ „ 66 — 64 —
„ „ 66 — 64 —

60 — 58 —
124 114
140 1—
128 1—

Kil.

III.  Äictualienmarkt.
Butter p. Kar. 2 30 210
Eier p. 25 St. 2 — 125
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
Eßkartofleln 100 K. 7 — 6 50
Kartoffeln p. Kg. — 9 — 8
Zwiebeln „ „ —<16 -14
Zwiebeln „ 50 „ 6 — 5 50
Blumenkohlp. St . — 45 —20
Kopfsalat „ „ — 6 — 3
Gurken „ „ — 10 — 2
Grüne Bohnenp.Kg.—20 —10
Grüne Erbsep p. „ 40 — 36
Wirsing p. Kg. — 14 — 12
Weißkraut „ „ — 12 — 10
Rothkraut „ „ - 18 — 15
Gelbe Rüben „ „ — 16 — 14
Weiße Rüben„ „ — 18 — 16
Kohlrabi, obererd. „ — 16 — 14
Nömisch-Kohlp.Kg. —20 — 16
Stachelbeeren,, „ -
Preiselbeeren„ „ —40 — 36
Trauben „ „ 3 — 1 —
Aepfel „ „ —50 — 12
Birnen „ „ —50 — 16
Tine Gans 6 50 6 —
Eine Ente 3 — 2 60

Wiesbaden, den 14. August

Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Aal p
Hecht
Backfische „

IV. SBrob und Mehl.
Schwarzbrod:

Langdrod p.0,sKg.
„ p. Laib

Rundbrodp. 0„ Kg.
„ v. Laib

Wcißbrod:
a.  1 Wasserweck
b. 1 Milchbrödchen

Weizenmehl:
No. 0 p, 100 Kg.
N°. I „ 100 „
No. II 100 ..

Roggcnmehl:
No. 0 p. 100 Kg
No. I .. 100 ..

160 120
180 150
3 — 160
2 80 160
-60 — 40

— 15 — 12
— 50 — 42
— 14 — 13
— 42 — 38

3
3

33-
31 —
29 —

— 3
— 3

3250
30 50
2850

25 — 25 -
23 — 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

V. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh. Rindfleisch. 136 132
Schweinefleisch „ 140 140
Kalbfleisch „ 150 1 30
5ammelfleisch „ 140 120
ichaffleisch . 1 - 1-

Dörrfleisch „ 160 160
Solperfle' sch „ 140 140
Schinken „ 2 — 184
Speck(geräuchert) „ 1 84 180
Schweineschmal, 140 120
Nierenfett „ 1 - 80
Schwarteninagen(fr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 1 60
Fleischwurst 16l> 140
Lcber-u.Blu

1897.

Blutwurstfr— 96 — 96
„geräuch. 2 — 180

Dar Accise-Aint: I . B . : Hartmann.

Biehhof .Maektbericht
für die Woche vom 8. August bis 14. August 1897.

Biehgattun,

Ochsen .

Kühe . .
"

Schweine
Kälber .
Hammel
Ferkel. .

ES warenaufae*
trieven

Stück

Qualität

} 108

J, 126
628
472
118
390

I.
II.
I.
II.

Preise

per

50 kg
Schlacht¬
gewicht.

1 kg
Schlachd
gewicht.

Stück

»«» —bis

MI. iPf.IMk. lP

68
64
64
58

1 114
1
1

25

70
66
60
60  j

1 ! 24-
1 j 40
1 28

36 —

Anmerkung.

Wiesbaden, den 14. August 1897. ,v
«tädttsche EchlachthanS Vevk ältuna

Fremden »V er zeiehnists.
vom 14 . August 1897. (Aus amtlicher Quelle.)

Hatal Adlar.
Zirvas, Km . München
Ribbius m. Farn. Dordrecht
Schnackenburg m. Fr. Berlin
Braun Düsseldorf
Ärre n». Fr, Brüssel

Rössel
Löwenthal, Kfm.
Weil, Kfm.
Hessing m. Fr.
Neander, Priy.
Hemdfeh, Priy.

New-York
Solingen

Paris
Rotterdam
Frankfurt
Frankfurt
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Windorf, Kfm. OestrichIVauly, rr., rnv
Rodi, Kfm. Sehw. Gemünd| Arndt, Fr̂ , Priv.

Bahnhof-Hetel.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger 15 . August 1897^ 18.

Berlin >Linz, Baurath
Arndt, i 'riv. Berlin ] Hornig^ . Fr
Winkler m. Fr. Berthelsdorl

Grosser
Schütte* Kfm.
Torst
Schöne, Kfm. m. Fr.
Byack, Kfm.
Taneann m. Fr.

Hannover
. . . Borholt

Ballhaus zum Spiegel.
ToJ-er, Fr. m. Fm. Amsterdam
Maier m. Tochter Indiana

Hotel Tannhäuser.
Sturrmann, Kfm. Kulmbach
Schmidt, Kfffl,

Schönberg
Solingen

CölnIFlake m, Tochter Apelern
Berlin I Badhauä tur Goldenen Krene . . .
Tokio 1Schachuow, Fbkb. MagdeburgIWith

E& ‘SpL — Iw».* -.
van Haag BerlinI Geisief, Kfm. Crimmitschau
5.5° 1 r. m R raunschW«iß ISchweighardt, Kfm. Dreiden
K. ». et . m. >e B,« ,.'»« . « 8 Kf„ . ifceb . a

,” icW . igl H. UI
Langenburg Kösenstoök, Kfm. Berhn

S Berlin | Salinger EmS
Schwabach m. Fr

HorWittjBerlin

Römermann, Rentmstr. m. Fr
Braunschweig

Kyphas
Hahn

Büttne?CFnam62 K*ChemnitzIHitsohland, Fbrkt.
Mohr, Hotelbes. Forst | Lety
Hoormann, Frl. Bremen
Bremermann, Fr, ,TTBrel?en  I v . i
Widelinski, Kfm. Warschau KayerFrl.

Hotel und Badhaus Block. I Metzger
de Frvnta, Fr. Berlin | Steffens,.Arrint.

Cölnischer Ho».
Haenel, Kfm. m. Fr. Görlitz
Griebe, Kfm.

Hotel Einhorn.
Beck, Kfm. Aisfelde
Veite, Fr. m. T. Luxemburg— Berlin

Catterfeld
Halesowea
Halesoweh
St. Johann

Differten
Michelbach

ferenhecke m. Fr. Hannover
Müller, Kfm. Berlin

Taunus-Hotel.
Ziry, Rent. m. Fr. Colmar
Guggenheim, Stud. Paris
Meyer, Frl. Milwatickee

^ „. Quinke, Fbkt. m. Fr. Altena
Berlin | Wantl m. Fr. Peisenberg
Essen | Goecke, Oberst Düsseldorf

Schmienke m. Fr. Düsseldorf
Schaefer
Celli, Dr. med.
Loeb m. Farn.

Bochum
Godesberg

Bingen
Elberfeld | uueu m. i

New-York | Brückner, Kent. m. Fr Gera
Aachen IBrückner m. Fr.

Hotel Minerva. ] Höitscber, ^ fm.

Cöln
Paris

Stuttgart

Berlin
Berlin

^ .^ . Diebner m. Tocht.
Berlin IBoetbgen, Frl.

1 Gutscnew, Frl.
Hotel National

Müllerm. Fr. Bremen
icw..*■Jeanson, Kfm
CölnITünebon ln. Fr.
Cöln Villa Nassau.

Valenton Cahn, Kfm
ZürichIvan der Schalk, Kim. m
Zürich| Familie SchiedamCuranstalt Bad Neroth&l.

Durchlaucht Frau Prinzessin

Berlin lEgert m. TöchterP . . I U. t. l IInin

Berlin
Stendal

Berlin

Namm. Kfm.
Paulus, Kfm.
Bentz, Kfm.
Drosse, Kfm.
Zeitinger, Kfm.
Kirchmeyer, Kfm.
Schäber, Priv. —

Eisenbahn-Hetel
de Heller, Advokat Namur
Hubbard, Kfm. Remsgate
Hess, Kfm. Mannheim
Herrmann m. Farn. Cöln
Ludewig m. Fr. Hamburg
Ketschmer m. Fr.
Kühl, Beamter -
Faller, Fr. m. Tochter Reims
Stolpmann, Kfm. Berlin
Wildenhahn, Beamter Berlin•
Hanckwitz m. Fr. Berlin | Kuhn, Frl.

Badhaut zum Engel.
Apelt Pfungstadt
Behm m. Fam. Rostock
Philips, Kfm. Berlin
Kecker, Bauinsp. Hamburg

Englischer Hef.
Philipson m. Gern. Hamburg
Fraenkel Kalisch

Europäischer Hof.
Günther, Fr., Geheimr. Berlin

BrOnar Wala.
Jolowiez Berlin
Höher Chemnitz
Holtmann, Fr. m. Tochter

Kopenhagen
Rittzinger, Kfm. Tuttlingen
Bonnemann Gelsenkirchen
Kleekamm, Kfm, Regensburg
Küpper, Kfm, Oöln
Budy m. Tochter Gera
Herz m. Fr. Luxemburg
Lewin, Kfm. Berlin

Hamburger Ho».
Sickemeier m. Fr. Rotterdam
de Waarat Rotterdam
Smalbroek Rotterdam
von Fischer, Kfm. Brüssel
Stibbe, Priv. Rotterdam
Ameschot Amsterdam
Blecker, Kfm. Amsterdam
Bruckmann, Kfm. Kettwig
Bruckmann, Fr. , Rent. m.

Tochter Kettwig
Hotel Happel

Leipzig
Münster
Harburg
Borbach

Berlin

Nelson m. Farn.
Rameckes
Pollähn, Lehrer
Sachs, Kfm.
Re« , Kfm.
Leander, Kfm.
Heinrich, Kfm.
Römer, Kfm. m. Fr.

Boston
Bielefeld
Hamburg

Diez
Neustadt

Berlin
Berlin

xvuuuu, - - „ Lölii
Wüst, Fr. m. Scbw. Hamburg
Frank m. Fr. Hamburg
Steinhaus, Agent Elberfeld

Hotel Hohenzollern.
Daniels m. Fr. Rotterdam
Jacob, Fr. Berlin
Baron von Knesebeck Berlin

Hotel Kaisern«!.
Blair, Mrs. England
van Reusselaer, Miss England
Andersen m. Mrs. England
Hobrecker Westig
Karlen London

Karpftn.
Müller m. Fr. Aachen
Keyzen, Rent. Amsterdam
Meyen, Rent. Amsterdam
Biettb -irst m. Fr. Bremen

Frankfurt
Cöln
Cöln

Goldene Kette.
Mack Ludwigehafen
Achlo Traben

Seidenes Kreuz
Risert, Fr. Blächofsheim

Liegnitz
Vohwinkel

Bischweiler
Budapest
Solingen

Cöln
Faller, Kfm. Berlin
Schmelzle Pirmasens
Wulff, Dr. Brünn
Gengenbach, Kfm. Hamburg

Hotel du Nero.
Haase, Fr. m. 8. Mühlhausen

Hotel Oranien.
Stieltjes m. Fr. Amsterdam

Pfälzer Hot.
Reible, Redakteur Stuttgart
Strassburger Hohenburg
Stöckinger

Rhein-Hotel
Toens m. Mrs. Batavia
Toens, Miss Batavia
van Hoboken m. Fr. Arnheim
Kalker m. Fr. Amsterdam
Kalker, Mad. Amsterdam
Baltersholz, Kfm. Barmen
Kind m. Gemahl. Remscheid
Götze, Fr. Charlottenburg
Köppe, Fr. Charlottenburg
Ohedrille m. Fr. u. T. Elbeuf
Andrau m. Gemahlin Haag
Schippers, Fbkt. Rheydt
Weil, Dr. med. Berlin
Goerhard, Kfm. Dortrecht
Goerhard, Frl. m. SchwesterDortrecht

Rimerbod.
Holländer m. Fr. Altona
Müller, Ob.-Xngen. Gleiwitz
Beer, Fr., Dr. Ratzeburg
Beer, Frl. Ratzeburg
Mitterwallner, Dir. Berlin
Zimmer Berlin

Holol Rooa.
Lichtenstein Calcutta
Cholmoudeley England
Macaudrew Schottland

Weltoes Ross
Emmerich, Frl. Meiningen
Schnitze, Justizr. Berlin
Knöpffier Gerdanen
Schneider, Fbkt. Edenkoben
Rademacher, Dr. med.

Würzburg

Hotel Union.
Berthold, Stud.
Schomdorff m. Fr.

UJ5U„ „ Zeuner, Kfm.
Hamburg| Spielmann, Kfm.

BerlinI Martini, Fr., Priv.
Hotel Viotoria.

Bonn | von Wulf Schl. Sewegen
van Vries, Kfm.
Fihr. von Reiswitz
Trübben m. Fr.
Krupff m. Fr
Wolff m. Totuw . ——
Schoolvinck-Randow m. Fr.

Coesfeld
Müller m. Fr. Düsseldorf
Sanerländer m. T. Aachen
Sanders, Fr. m. 2 T. Bramche
Polah m. Farn. Rotterdam

Hdtwitz, Kfm.
Eck, 2 Hm ., Offiz.

Vier Jahreszeiten.
TitnmeräWerhoeven, 3 Frl.Dordreüht
Peyram Lawger
Melifleki, Fr.
Tauner ns. Fr.
Mockwald M. Fr.
Mutsaertz m. Fr.

Hotel Vogel.
Berg, Priv. N.-Walluf
Lemmingerm. 8 . Weissenbörg
Peters m. Ff. Magdeburg
Demange, Priv. Ars
Frankel, Kfm.
Schweizer
Zabell, Priv. - . -
Frommann, 2 Dam. Chicago

Holol Woino.
Slynthers, Priv. Haag
Slynthers, Priv. H**g
Schnitze m. Fr. Frankfurt
Gibson, 2 Miss.
Reiff m. Fr.
Hoynek, Kfm. - --— — -
la Porte, Apoth. Wolfertsdyk
Eichhorn, Techn. Kronach
Eichhorn, Stud. Kronach
Bauer, Priv. Frankfurt
Schmitz, Kfm. Aachen
Deggenwiber in. Fr. Dresden
Thoms, Dr. Montabaur
Thoms, Fr., Priv. Hannover

urchlaucht r rau rrmzcsbm . ^ --
Marie zuIsenburg.Pnnzessin | Wolff m. Tochter
Reuss ält. Linie Gettenbach l Schoelvmck-Randi

Rievers, Miss, Gesellschafts¬
dame Gettenbach

Nonnonhot

Zwolle
Seis

Hoerde
Maas

Arnheim

New-York I
StrassburgI

AmerikaI
New-YorkI

HollandI

FrankfurtI
FrankfurtI
WürzburgI

Rotterdam I
St. Johanni

Frankfurt]

Frankfurt Hauptdahnhof
Bockenheim
Eschersheim(Hedh.)
BoNames
BetketshilM
Vilbel
Dortelweil
Gr. Karben
Okarben
Nieder-Wöllstadt
Bruchenbrücken
Friedberz
Vad Nauheim
Ostheim
Butzbach
Lang-Göns
Groß-Linden
Gießen

Zug Nr. XXYTk.
ab 11.20

11.27
11.35
11.40
11.44
11.49
11.65
12.01
12.06

' " „ 12.13
12.19
12.28
12.36
12.49" 12.56

1.09
1.15

art 1.23

8. Frankfurt a. M . -
Zug Nr. XXVIII.

ab

9.

Frankfurt Hauptbahnhof
Sachsenhausen
Oberrad
Neu-Offenbach
Mühlheim
Kl. Steinhrim
Hanau

Strecke Frankfurt a. M . -- Wiesbaden.
Zug Nr. X.A1X.

Frankfurt Hauptbahuhof
Höchst

I»
H
n

»
an

ab

11.30
11.39
11.45
11.52
12.01
12.09
12.13

In Privathäusorn.
Elisabethenstrasse 11.

Catbin m. Kind u. Bed.
New-York

Ostermannm. Kind u. Fr.
New-York

Kapellenstrasse 2, 1.
Braun m. Fr., Söhnchen n.

Bed. Wolfstein
Pension Nerotbal.

Voss m. Fr. , Bergen
Hobrecher, Fr. m. Bd. Westig
Pillesen, Fr. “ - l’“’m
Blyth, Frl.

an

10.50
11.03
11.09
11.15
11.22
11.28
11 38
11.48
11.56
12.03

Mannheim
Glasgow

II. Andere
Sonderzüge,

Mültor, Frl.
Hesse, Rent.
Hesse, Frl.

welche aus Anlaß der Kaiserparade am 4. September
d. I . verkehren.

uitgw <-■ g,. Hinfahrt.
enburg & Wiesbaden- Nebstock- Bockenheim- Bonames

ÜmiTtmM Fr -nlsu,, TO.)
5Bit36flb,n ab  8 -8» 1-1®
Kastei(Mainz) »
Hochheim »
Flörsheim »
Hattersheim »

i Höchst »
Bonames on

Strecke Hanau — Sachsenhausen Bockenheim
HaagI Bonames.

Berlin] (Mit Umgehung des Hauptbahtchofŝ Frankfurt a. M .)
Hanau Ostb.
Nlühlheim »
Neu-Offenbach ,,
Oberrüd ,,
Sachsenbausen ,,
Bonames

-r «trecke Gießen - Bonames (Frankfurt a. M .)>
P Zug Nr. IV.

Gindlingen-Zeilsheim
Hattersheim
Eddersheim
Flörsheim
Hochbeim
Kastei
Eurve
Wiesbaden

Zu diesen Zügen werden ausgegeben:
1 . Fahrkarten zur einfache» Fahrt

a) nach Bonames
. von
Frantfurta. M. Hvtbh.

> II. 0,35 M. III. 0,25 M.
2 . Rückfahrkarten

a) nach Bonames und zurück ^von
, II . III.
FrankfurtM.Hptb.0.70M.0.45M
Groß-Karben 0,70 „ 0,50 „
Okarben 0,80 „ 0,60 „
Niederwöllstadt 1,— ,, 0,70 „
Bruchenbrücken 1,20 „ 0,80

b) nach Frankfurta. M. Hptbh.von
BonameS II. 0.35M.III.0.25M.
Homburgv.H.0,60 „ ni . 0, 40

Friedberg
Nauheim-Bad
Ostheimb. Butzb
Butzbach
Langgöns
Großen-Linden
Gießen

1,50
1,70
2,10
2,30
2,80
3,—
3,40

1,-
, 1,10.
, 1,40 ,
, 1,60 ,
, 1,90 ,
. 2,-

2,30

II. ' 1IL
0,90411.0,60 2J1

b) nach Bonames und zurua m
Bonames oder Homburg v. H

von
Franks. M. Hplb.
Höchsta. M.
Hattersheim
Flörsheim
Hochheim
Kastei
Wiesbaden Tsb.

1.50
1,80 ,
2,30 ,
2,70 ,
3 - ,
3.50

1-,,;
1,20  „
1,50,
1,80„
2,—tt
2,30„

Oberrad
Offenbach
Mühlheim
Hanau Ostbh.

1,40
1,50
1,90
2,30

0,90  „
i 1, »
, 1,30n
, 160  „

6.23
6.33
6.44
6.56
7.07
7.31

8.03
8.13
8.24
8.36
8.47
9.11

Zug Nr. III.
ab 7 30
„ 7-43

7.n4
" 8—
" 8 .07

8.29

Rübel, Fr.
Laessig, Kfm.
Dürre, Fr.
Jahn, Fbkt.
Schneider, Apoth
Röder

Barmen
Gera
Gera
Gera

Coburg
Göttingen

Russischer Hof.;
Mäthler, m. Farn. Barmen
Häusling Deidesheim

Sebiltz«nhe<.
Männel Wernesgrün
Frauenheim Schönseide
Calmann, Fr. Oberursel

Wsisser Schwan.

ab 6.09
„ 6.20
„ 6.28
„ 6 40

6.45
„ 6.56
,. 7-08

7.10
;; 7.16

7.22
» 7.27

7.33
„ 7.89
„ 7.46
„ 7.51

4. Strecke Frankfurt a. M. "VBonames.ML
SSSftf «« ,« t» »u8.178.399.29

d. Rückfahrt.
5, Strecke Bonames— Frankfurt a. M.

Ruä Nr . XIV.XV.XVI .XVII .XVIII .XIX .XX .XXI .XXII.
Bonames °b 1.26 1.37 2.- 2.25 2.40 3.11 3.80 3.35 4.22

Gießen
Gr . Linden
Langgöns
Butzbach
Ostheim
Bad Nauheim
Friedderg
Bruchenbr.
Niederwöllstadt
Okarben
Großkarben
Dorkleveil
Vilbel
Berkersheim
Bonames

O‘x'J i .öv ff >y

stehef.de Rückfahrkarten auch zur Strecken kam
bekanntgegebenenS ° nd°rzug - « »f JÄ ' „ folgen.«■“fÄS »'« »»si'”*■*
auf den 4. Teptemderd. 3 * . . ,

Strecken-ine weitere Preisermäßigung. von den Sonder»

SKÄi.»> StK*L,°°r«>«
des einfachen Fahrpreises ,ug-standni werden.

sä »“
ab an den Schaltern im Voraus gelüst werden ^ SlCiet
eiaenen Intttesse der Reisenden dringend " wünscht, daß̂ ^ ^ ^

in Möglichst Umfange Gebrauchsg

Schwan. « vnmms ad 1.26 1.37 2.- 2.25 2 40 g.u
Kunze , Dir . Wüstegiersdorf 3 ran«un an 1.46 1,57 2. «kfuntfurt Cl M

Hotel Sehweinsoer» 6. Strecke Homburg v. d. H -rl ' f 'fYv
i von Jacobs, Hptm. Bee t» > YYTTT xxv -
i ijiican, Kfm. Giesten

Vinioli Jv 0111
;Albreeht, Beamter Cobleuz
Hess. Hotelier m. Fr. Caßsel

Zu« Nr. XXIII. XXIV. XXV. XXVI.
Homburgv. d. H. °b 7.39 8.50 0.- 0.39
Frankfurt Hauptbatznhof an 8.15 9.„6 10 36 ^ 1. .

Slrccke Frankfurt a. M .—Bonames—Gteyen.

ffftenlo findet ein Verkauf der Sonderzugkarttn

^ .Bonames und zurüZ besonders empfohlen.

Im Laden Michelsberg 4 hier werd-n
Concnrsmasse des Kaufmanns
W, arenvorräthe als : Damenkle ' der,
wafche , Leinen, Cattune. Bettzeug, ^ ĵ e«
Taiämttüchcr, Betttücher, Tischtücher. Trschdeckn „
decken Bettdecken. Gardinen, Roultkuxstof ^
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ^

4 >- r aericktlich bestellte Concursveri -a
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Nr. 18V. — XH . Jahrgang. Sonntag , den 15. August 1897.

Uom Kapitel „Arbeit".
In der vorchristlichen Zeit wurde die Arbeit als et.

was des freien Mannes Unwürdiges angesehen; nur
Sklaven durften arbeiten. Auch in der Gegenwart stnden
wir bei heidnischen Völkern ähnliche Anschauungen. Erst
das Christenthum hat der Arbeit zu ihrem Rechte ver¬
lören. Erst aus dem Geiste des Christenthums heraus
war das Schillersche Wort: „Arbeit ist des Bürgers
Zerde, Segen ist der Mühe Preis!" möglich und ver¬
ständlich. In der That ist die Arbeit eine Zierde und
ein Segen, doch nicht nur für den Bürger, sondern für
alle Menschen.

Die Arbeit wirkt beruhigend und befreiend, sie er.
leichtert des Kummers Last und lichtet der Sorge Dunkel.
Es gibt nichts, was die Seele freier und frisch-r, fester
und widerstandsfähiger machen könnte, als die Arbeit.
Wer einmal unter dem dumpfen Drucke eines schweren
selischen Schmerzes gestanden hat, wird ihre befreiende
und hebende Kraft unmittelbar empfunden haben. Wahre
Befriedigung im Leben ist nur möglich in dem Bewußt¬
sein, treu gearbeitet zu haben. Nur dann ist Ruhe ein
Genuß, wenn sie der Arbeit folgt. Dem Müßiggänger
wird schließlich alles, selbst sein eigenes Ich zur Last,
und das Sprüchwort hat recht, wenn es sagt: „Müßig¬
gang ist aller Laster Anfang!« Der Müßiggang ist nicht
nur der Nährboden der Sünde, sondern auch der Anfang
der selischen Verkümmerung.

Für die sittliche Auffassung gibt es keinen Unterschied
zwischen den einzelnen Arten der Arbeit, so lange diese
ehrlich ist. Möge sie im tiefen Dunkel der Erde
nach dem gleißenden Silber spüren und schürfen
oder auf dem sonnigen Lande die Furchen
durch den braunen Acker ziehen, möge sie die schweren
Steine schichten und richten zum Baue' oder in der Werk¬
statt die Gaben der Erde umbilden und ausgestaltcn
nach den Bedürfnissen der Menschheit: Jede ehrliche
Arbeit hat Anspruch darauf , geachtet zuwerden!

Aber nicht der allein verdient den Ehrennamen des
Arbeiters, der mit der schwieligen Hand das Werkzeug
führt, der mit der Muskelkraft des Körpers schafft,
sondern auch der Herr, der die Arbeit überwacht, der die
Gelegenheit giebt, Arbeit in Lohn umzusetzen— auch der
Unternehmer, der dafür sorgt, daß neue Arbeilsmöglich-
keiten entstehen— auch der Kaufmann, das nothwendige
Bindeglied zwischen dem Erzeuger und Verzehrer— auch
b« Gelebrte. der Sinter dem Schreibtische sinnt und

Zweite - Blatt.
sichtet, damit neue Wahrheiten neue Arbeitswege»eigen—
auch der Soldat, der im Waffendienste sich übt, damit
das Vaterland des Schutzes stch freue, ohne den keine
Arbeit gedeihen kann: Sie alle sind Arbeiter, nützliche
Glieder der menschlichen Gesellschaft, jeder von ihnen ist
seines Lohnes werth.

Daß dieser Lohn verschieden sein muß, ist klar.
Wenn auch der sittliche  Werth der Arbeit überall
gleich ist, sind der Gebrauchswerth  u . der Tausch-
werth  verschieden. Es kommt vor allem darauf an,
wie hoch sich das Ergebniß der Arbeit verwerthen läßt,
wie sehr es geeignet ist, wirthschaftliche Bedürfnisse des
Menschen zu befriedigen. Dann aber ist es billig und
gerecht, daß die Arbeit, die einen größer» Verbrauch
geistiger Kräfte, die eine kostspielige und lange Vorbil¬
dung, die eine schwerere Verantwortung fordert, höher
gelohnt werde, als die minder schwere, minder verant¬
wortliche, geringere Vorbildung heischende. Dar sehen
die vernünftigen Arbeiter auch ein. Sie gönnen dem
geistigen Arbeiter und dem Betriebsleiter gern den größer»
Verdienst, der oft genug noch durch Zufall aller Art
stark in Frage gestellt ist.

Iur Wehrlingshaltung.
Durch das neue Handwerker-Organisations-Gesetzstnd

viele Neuerungen geiroffen worden, mit denen sich die
Handwerker rechtzeitig vertraut machen müssen, damit fie
stch vor spätern Unannehmlichkeiten bewahren. Das trifft
namentlich mit Bezug auf die Lehrlingshaltung zu. In
dem neuen Gesetz ist grundsätzlich bestimmt, daß in Hand»
werksbetriebe« die Befugniß zur Anleitung von Lehrlingen
nur denjenigen Personen zusteht, welche das 24. Lebens¬
jahr beendet haben und in dem Gewerbe oder in dem
Zweige deS Gewerbes, in welchem die Anleitung der Lehr¬
linge erfolgen soll, entweder die von der Handwerks¬
kammer vorgeschrieb-ne Lehrzeit, oder solange die Hand¬
werkskammer eine Vorschrift über die Dauer der Lehrzeit
nicht erlassen hat, mindestens eine dreijährige Lehrzeit
zurückgelegt und die Gesellenprüfung bestanden haben oder
lünf Jahre hindurch persönlich das Handwerk selbstständig
ausgeübt haben oder als Werkmeister oder in amtlicher
Stellung thätig gewesen sind. Der Bundesrath ist zwar
befugt, für einzelne Gewerbe Ausnahmen von diesen Be¬
stimmungen zuzulassen, dürfte aber vorläufig an die Fest¬
stellung solcher Ausnahmen wohl nicht gehen, sondern erst
die Entwicklung der Bedürfnißfrage abwarten.

Die vlla meine qrundsähliche Bestimmung über die

Haltung von Lehrlingen wird demgemäß vollinhaltlich mit
dem Zeitpunkte in Kraft treten, wo die materiellen Vor¬
schriften der neuesten Gewerbeordnungs- Novelle durch
kaiserliche Verordnung in Kraft gesetzt werden. Allerdings
ist dafür gesorgt, daß mit derselben nicht allzu große
Härten hervorgerufen werden. Nach jener Bestimmung
würde es allen unter 24 Jahre alten Handwerkern nicht
mehr möglich gewesen sein, etwa von ihnen angenommene
Lehrlinge noch fertig auszubilden. Deshalb ist im Gesetze
vorgesehen, daß alle Gewerbetreibenden, welche bei Erlaß
des Gesetzes Lehrlinge hielten, berechtigt stnd, diese Lehr-
linge auszulernen.

Der Erlaß beS Gesetzes liegt schon einige Wochen
hinter uns. Die betreffenden Handwerker, welche den
oben erwähnten prinzipiellen Besttmmuugen nicht genügen
würden, werden sich also die Frage vorzulegen haben,
ob sie jetzt schon weitere Lehrlinge annehmen dürfen.
Dabei kommt ihnen eine andere Vorschrift etwas zu
Hülfe, daß denjenigen Personen, welche beim Inkrafttreten
des Handwerker- Organisations- Gesetzes das fiebzehnte
Lebensjahr vollendet haben, nach Erreichung deS 24.
auch dann die Befugniß zur Haltung von Lehrlingen
zusteht, wenn sie nur eine zweijährige Lehrzeit zurückge¬
legt haben.

Die Erreichung des 24. Lebensjahres aber ist für
die fernere Haltung von Lehrlingen Bedingung auch in
dem Falle, wo die Landes-Centralbehörde, welcher diese
Vollmacht ertheilt ist, für einzelne Gewerke auf die
Bedingung der zweijährigen Lehrzeit verzichten sollte.
Die betreffenden, unter 24 Jahre alten selbstständigen
Handwerker, sowie diejenigen, denen die Erfordernisse der
Ausbildungszeit mangeln, thun gut, sich mit diesen Fragen
bei Zeiten zu beschäftigen. Uebrigrns kann die höhere
VerwaltungsbehördePersonen, welche den grundsätzlichen
Anforderungen nicht entsprechen, die Befugnis fzur An¬
leitung von Lehrlingen immer noch verleihen. Die be¬
züglichen Anträge dürften wohl in größerer Menge gestellt
werden.

Deuts  ch! and.
* Berlin , 14. August. Wie auS Kiel gemeldet

wird, fand gestern Abend auf der Hohenzollern ein Essen
statt, an welchem die kaiserlichen Prinzen mit ihrer Be¬
gleitung theilnahmen. Nach dem Effen kehrten die
kaiserlichen Prinzen,  denen die Kaiserin  das Ge¬
leit nach dem Bahnhof gab, nach Plön zurück.

— Herr von Bülow,  so meldet dir „Köln.
Dolksztg.", habe nur wenig Lust gehabt, das Staais-

?um Konnlag.
Wiesbadener Wochenplauderei.

„Der Eine kommt, der Andere geht", ein wechsel¬
volles Bild bietet eine Bäderstadt wie Wiesbaden, deren
diesjährige Frequenzziffer bereits die Zahl 80000 um
rin Erkleckliches überschritten hat. Dem eifrigen Beob¬
achter des Badelebens, zu denen die„heimischen Curgäste",
die dauernden Wohnsitz in „Pensionopolis" genommen
haben, in erster Reihe zu rechnen sein dürften,
entgeht keine Serie in dem Wechsel dieser Badesaison-
Bilder, die doppelt interessant, weil sie stets den Reiz des
Neuen tragen. Sie ist wieder abgereist, die interessante
Mnzösin, die mit der Pracht ihrer geschmackvollen Toi¬
lette den Liebreiz der Jugend und körperlicher Schönheit
verband und im Curgarten, auf der Promenade und in
ur Wilhelmstraße die grantle attraction der gesummten
Herrenwelt bildete; der Zug nach dem Norden, an die
kühle See, hat auch sie ergriffen, wo sie in einem unsrrrer
sashtonablen Seebäder neue Bewunderer finden wird.
Eine andere Figur lenkt dafür wieder die Aufmerksamkeit
aller„Bäderbummler" auf stch, jene behäbige korpulente
«irre Dame aus Norddeutschland, die mit einer seltenen
Nahe und Nonchalance die anderen Fremden durch ihre
ulrgnette beäugelnd, schon zum dritten Male an den
Ausschank des KochbrunnenS herantritt und mit ihrem
«unten Glase voll heilbringenden kochenden Wassers in
**» Promenadewegen lustwandelnd die heiße Flüssigkeit
«it Todesverachtung den Magen hinunterspült. Weniger
biwisi-nhaft in der Befolgung der ärztlichen Vorschriften

Trinkkur ist der korpulente Bayer dort, der zwar
Alt verzogenem bitteren Gesicht ein Glas des heißen
««rankes"schlürft, die weiteren aber durch einige Maß
Pen Culmbachers ersetzt. „'S kann halt' net schoadtn!"
«nkt er und entschwindet heimlich den Blicken seiner
lkdksreundr, unter denen ein gemüthlicher Sachse seine

Bestürzung nicht unterdrücken kann, die er mit den
Worten: „Ei Herr Jeffes, wo is den unser durschtiger
Bayer?« zum Ausdruck bringt. Der Günstling der
jungen Damenwelt auf den Promenaden war lange
Zeit jener bleiche elegante Herr, der Sohn eines eng¬
lischen Bankiers, dessen Reichthum über die Grenzen
seiner Heimath bekannt ist. Wie manche Schöne sah in
ihm das Ideal ihrer Träume, die ihr Eheglück und einen
Gatten verhießen, der ihre weitgehendsten Luxusansprüche
u. ihre Liebhaberei für blinkendeDiamanten befriedigen könnte.
Doch auch die Tage seines Aufenthaltes waren gezählt, eines
Tages war der vielbegehrte Sohn Albions abgereist und
die heirathslustige Damenwelt hatte daS Nachsehen und
mied alsbald daS undankbare Pflaster Wiesbadens, an
das sie so schöne Hoffnungen geknüpft hatte.

Glücklicher und unbehelligter vor den Pfeile« AmorS
leben dir Damen unseres benachbarten fashionablen CurortS
Langenschwalbach  und ihnen bleibt vielleicht manche
bittere Enttäuschung dieser Art erspart. Welch' anderes
Bild bietet sich dem stillen Beobachter in dem berühmten
idyllischen Badeorte mit seinem heilbringenden Stahlbrunnen.
Hier ist dir Brunnrnpromeaade ein Rendez-vous fast
auSschl. der Damenwelt, eines Genesung suchenden internation.
BadepubltkumS, und die wenigen Herren, di« als galante
Ehemänner ihre Gattinnen in da« Bad begleiten, kommen
für die Jugend, die gerne stch in Hymens Fesseln legen
ließe, dort nicht in Betracht. Einen Lichtpunkt in dem
Badeleben dieser Damen bilden dann die öfters von der
Kgl. Brunnenverwaltungarrangirlen Reunions dansantes,
zu denen Wiesbaden ein Gros seiner tanzlustigen Gäste
entsendet. Mit Recht klagt man in diesem Jahre dort
über den schwächeren Fremdenbrsuch, ist doch die Curliste,
welche in frühen Jahren stets über (jOOO Gäste auf.
wies, erst bei der Zahl 3500 angrkommen. Dazu sollen
aber wesenilich diele Umstände, so in erster Linie daS
60-jährige Jubiläum der Königin von England, welche»/

viele Engländer zurückhielr, beigetragen haben. Die An¬
wesenheit Ihrer Majestät der Kaiserin von Oesterreich zu
vierwöchigem Curgebrauch hat nicht den starken Fremden¬
zufluß zur Folge gehabt, den man von ihm erwartet hatte.

Die Zeit der Ferien  ist für Viele schon beendet,
während sie jetzt der Welt unserer Kleinen und ihren Lehrern
in merkwürdiger Abweichung de- Zeitpunkte- von den
übrigen Schulen in Deutschland erst noch blüht. Da» Kgl.
Theater öffnet heute seine Pforten wieder zur Pflege der
Kunst. Auf den meisten Gesichtern der aus der Sommer¬
frische heimgrkehrtrn Angehörigen deS Kgl. Instituts liegt
ein Hauch gesunder Röthe und mancher Dame sieht man
eS deutlich an, daß ihr diesmal die Natur bescheerte, waS
ihr vor wenig Monaten nur die Kunst verlieh. Auch
manche» gebräunte Antlitz sieht man. manchen sonnverbrannten
Hol», und all' diese Falben verkünden da» Lob der srischra
Höhen- und Seeluft, erzählen von Fußmärschen, Berg¬
touren und sonstigen Feriensreudrn. Der berühmte Mime
ließ sich einen Bart wachsen und fährt noch jetzt mit der
Hand unwillkürlich zur Oberlippe, um jene Stell« zu lieb¬
kosen, die noch gestern einen stolzen Schnurrbart trug.
Nun, da er wieder heim gekehrt ist, hängt er sein Touristen¬
kostüm wieder an den Nagel, um eS vielleicht noch öfter in
seinem künstlerischen Beruf wieder zu wechseln im Dienste
der Kunst.

Noch wenige Tage und in Wald und Feld wird
wieder der fröhliche Rus der Jäger erschallen: „Halali!"
tönt eS dann durch di« weite Flur, über deren rheilweise
Stoppelfelder die von dem Knall der todtbringenden Büchse
des WaidmanneS aufgescheuchte Kette der Rebhühner dahin¬
flattert, oder der flüchtige Meister Lampe, velstn letztes
Stündlein bald geschlagen, dahineilt. Ihm hat die aesctz-
liche Schonzeit zwar noch «ine kurze Galgenfristc-ngc-
räumt, während die Jagd auf Hühner bereits am nächsten
Mittwoch sreigegcben ist. . . . Die Rebhuhrdaison hat zwar
vor einiger Zeit insofern begonnen, als Freunde diese
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se -retariat des Auswärtigen an Stelle des Herrn von
Marschall dauernd zu übernehmen , trage sich vielmehr
imm :r noch mit der Hoffnung , nach der Stellvertretung
auf seinen römischen Posten zurückkehren zu dürfen-
Wahrscheinlich klingt die Meldung nicht . Des Weiteren
meidet das Blatt , der Kaiser habe einen Diplomaten,
der ibn regelmäßig auf der Nordlandsreise begleite , für
den Posten eines Staatssekretärs des Auswärtigen in
Aussicht genommen gehabt ; spürst Hohenlohe habe aber
hierfür den Botschafter beim Quirinal empfohlen und der
Kaiser habe dem Wunsche des Fürsten schließlich gewill¬

fahrt - a ,Anslan d.
* Madrid , 13 . August . Das Begräbniß

Canovas  nahm einen hockst prunkvollen Verlaus . Es
wurden der Leiche wahrhaft königliche Ehrenbezeigungen
erwieien ; über 10,000 Mann der Garnison bildeten
Spalier vom Todtenhan e durch die Hauptstraßen bis
zum Friedhof San Isidoro . Den Zipfel des Bahrtuches
trugen Martine ; Campos , Romero Robledo , General
Lopez Dominguez und Admiral Chacon . Die Spitzen
der Behörden , die Mitglieder der Cortes und der
Akademien für Sprache und Wissenschaften , die königliche
Leibwache , Vertreter fast aller bedeutenderer Ortschaften
Spaniens , die Galawagen des königlichen Hauses sowie
über 2000 Privatwagen bildeten den Leichenzug . Dieser
umfaßte über hnnderttautend Menschen.

Locales.
* Wiesbaden . 14 . August.

* Zur Kaiserparade bei Homburg v . H . wird die
König !. Eiscnbahndireklion am 4 . September mehrere Sonderzüge
fahren lassen , deren Fahrzeit in dem Juseralentheil der vor¬
liegenden Nummer näher angegeben ist. Wist machen deshalb auf
die diesbezügliche Bekanntmachung an dieser Stelle nochmals be
sonders ausmerkiam.

* ReichShalleu Theater . Das mit heute beendete Programm
war schon ein sehr interessantes und anziehendes , aber daS morgen
beginnende neue Ensemble wird in mancher Beziehung sich noch
großartiger gestalte » . Eine hervorragende Attraktion ist die Frcire-
Troupe mit ihren großartigen ikarischen Spielen , welche zugleich die
Erfinderin des lebenden Caronssels ist. — Müller -Lipard , der inter¬
nationale V -rwaiidlmigskünstler . welcher noch ohne Concurrenz
dasteht , wird dem Publikum des Interessante » viel bieten , indem
er in verschiedenen Rollen , als Herold , Neapolit . Fischer , Trompeter
oon Lüllingen , Ratlensänger von Hamei » n . dgl . in . austritt . Dem
Programm gehöre » ferner noch an : die cubanische internationale
Tänzerin Mlle . B -ra Coröze (echte Creolin ), welche Tänze aus-
-rchrt , welche bis jetzt hier noch nicht gesehen wurden . In Mr.

HTiii, Treuiay werden wir einen gewandten und kühne » Jongleur,
. -guilibrist aus dem Gewehr -Trapez kennen lernen Daß die sc,che
Zollbreite Frl . Fleurette und der beliebte Humorist Louis Schweiger
dem neuen Programm noch angehören , gereicht diesem nur zum
Lorthcil . Ein Besuch des NeichshallenlhcaterS kann daher nur
bestens empfohlen werden.

□ Nachbildungen der Noten der Bank von Italien
u 50 100 und 500 Sire werden , so schreibt man uns , seil einigir

■’j eit in nicht unerheblicher Zahl in den Verkehr gebracht . Diese
Nachbildungen zeigen solqende hauptsächliche Fälschuiigsmerkmale:
I Noten zu 50 Lire : Die Falsifikate sind auf lithographischem
Wege nicht wie die echte» Noten im Buchdruck hergestellte Nach-
ahittlingen der Emissionen vom 14 . Januar 1894 und vom
"4 Juni 1895 . Sie tragen im ersteren Fall die Senen -Bezeich-
nunq L 8 und di - sortlauseude Nr . 0174 , im letzteren die Serien.
Bezeichnungen q 101 , bl 102 und , soweit bisher bekannt ist, die
Nlimmern 7602 und 0787 . Das zu den Falsifikaten benutzte Papier
ist q- ringm -rthiger , das jedensallS durch Druck hergestellte Wasser-
-eichen unvollkommener und wenig deutlich , die Zeichnung beider
Noten ist nicht so scharf wie bei den echten Scheinen . Die Schau,
seit? zeigt insofern auffällige Abweichungen , als in dem linksseitige»
Strassatz (blaue Schrift auf weißem Grunde ) in der fünften Zeile
anstatt des G in regno ein C steht , sodaß daß Wort cecno lerntet.
Sn dem rechtsseitigen Strassatz (weiße Schrift auf blauem Grunde)
heißt es unrichtig „ Fabbricatori “ statt „ Falsificatori “, außerdem
fehlt hinter dem Worte „Banca “ in der vierten Zeile von oben
das Komma . Die Serie L 8 kommt in der Emission vom
14 Januar 1894 nicht vor , sie ist nur in der Emission vom
24 '. Juni 1895 vertreten . Die Fälscher habetl nach Bekanntwerden
dieses Fehlers das Ausgabedatum aus 14 Januar 1894 bei ferneren
Anfertigungen in 24 . Juni 1895 geändert , di - voraufgefuhrten
Fehler im Strassatz berichtigt , auch sonst in der Zeichnung nachge.
Holsen , sodaß die zuletzt und geschickter hergestellten Fälschungen
schwerer wie die früheren als solche zu erkennen sind . 2 . Noten
-u 100 Lire : Diese tragen das Ausgabedatum 14 . Januar 1894,
die Serienangabe P I und di - Nummern 716 , 416 und 438 . Sie
führen di - Ünlerschrist des Direktors Cavaram und des Kassirers
Colonia , auch des Direktors Palau und des Revisors C . M.
Bombrini , während die richtigen Noten dieses Jahrgangs von dem
Direktor Bombrino und dem Revisor Rieco unterschrieben sind.
3 Noten zu 500 Lire : Dies - sind bis auf den in Buchdruck aus-
aesührten Druck der fortlaufenden Nummern auf lithographischem
Wege hergestellt , während die richtigen Noten vollständig in Buch-
druck ausgesührt sind . Das benutzte Papier ist schmutzig gelb,
stärker und fühlt sich schmutzig an . Der Wasserzeichendruck Lire 500 -
Banca Nazionale ist nicht regelmäßig . Die Scheine tragen das
Emissionsdatum 22 . Juli 1893 , die Serienangaben Dq oder Dp,

bei den echten Scheinen dieser Ausgabe überhaupt nicht vor-
kommen und verschiedene Nummern . Sie sind mit dem Namens,
zuge des Zensors G . B . Viola , des Ober -AusseherS Giuseppe Croce

und des Kassirers Nazari versehen . In der fünften Zeile d-S
Strafsatzes li -stman , statt . wcovntr : ^ mcovnto .̂ Unt -rhalb der

wohlschmeckenden FederwildpretS dasselbe aus den Speise
karten der vornehme « Restaurants bereits „ schießen" konnten
Die leckeren Bratvögel waren allerdings weit her , da fie
zumeist aus Böhmen kamen . Nun wird auch hier der
öffentliche Verkauf der Rebhühner bald gestattet sein . Sie
werden ein - bevorzugte Stelle aus den Speisekarten ei»,
nehmen und in den Haushaltungen , die e» sich leisten
können , als SonntagSbraten aus den Tisch kommen,
bekam ms ! JustuS.

cDriassuv "S licji ■null fiut * „ nwvwvi • , .
Einfassung links , bei dem Medaillonbilde des Columbns , steht m
kleinen Buchstaben „ Salinier “ , während es bei den echten scheinen
„Saunier " beißt. Es empfiehlt sich, solch- falsche Noten sowie deren
Präsentanten eintretenden Falls anzuhalten und der Polizei -Direktion
hiervon Mlttheilung zu machen . „

x Anögcstcllt . Die von den Frauen und Jungfrauen
des Männergesangvereins »Frohsinn  hier zum
Fahnenjllbläum gestiftete , elegante Fahnensch ! - rf  e M m
Schaufenster der B i - t ° r ' s ch c nK u n st an st a l t , Taunus,
straße 13 , ans kurze Zeit ausgestellt . Die Farben der Schlei,-
sind blau -orange und der Stoff ist . beste Ripsscide.

X Vergebt, » ge,, . Die Baudcprtteition genehmigte die Zu
schlagsertheilung an , Grund der im Wege der beschränkten snb
Mission abgegebenen Angebote wie folgt : 1 . die Aufstellung von
zwei Reihen Flaggenmasten am 7 . September , zu,ammen 180
Stück , einschließlich der Dekoration , je zur Hälfte an die Herren
Tapezirer Adolf Schmidt » nd I . F . Lcwald ; die Aufftellung an
der Kreuzung der Friedrich - und Burgstraße , der großen Flaggen¬
masten an der Wilhclmstraße an Herrn Zimmermeister rri -edr
Becht ; die Herstellung von zwei vcnetianischen Masten an der
Wilhclmstraße an den Hofticfcrantcn Herrn C . Eichelsheiiii ; ine
Aufstellung der Maste » längs des Weges von der Wilhelinstraßc
bis zum Kaiserliche » Znfahrtsthore des Kgl . Theaters an den
Tapezirer Herrn Adolf Schmidt ; die Pflanz -N-Dekoration da.
selbst an den Kunstgärtncr Herr » P . W . Gerhardt ; die An
bringung der Fahnen an der Kreuzung der Friedrich - und Burg
straße und der Theatcr -Colonvadc und eventuell am Marktplatz
und eventl . den Marktplatz Herrn Dachdeckermeist .r Karl L o tz. Die
Sieferunq von TannelibSunien zu Dekorations -Zwecke den Herren
Georg Bechert  und Friedr . A b l c r je zur » äffte . die L,e,erung
von 128 italienischen Flagge und eine Eisflaggc wurde vergeben
an die Firma H . Echweitzel.  die - Anfertigung von etwa 6000
Meter Guirlanden an die Herren Stock , I . Kietti,^  Earl
Becke r , SB. Back , Fr . Adler  u . Georg G ö tz, die Herstellung
der Ehrenpforte am Eingang der Wilhelmstraßc wurde Herrn Hos-
lieseraut C . E i ch e ! s b e i in übertragen , die Lieferung von 4
Kronenseffel für die Kaiserloge im Kgl . Theater ebendemselben , d,e
Lieferunq und Anbringung einer Verdunklungs -Vorrichtung im
Unterrichtsraume für die Naturgeschichte in der Oberrealschule
wurde dein Fabrikanten Herrn Max Kohl  zu Chemnitz
übertragen — Der Abbruch des massiven Dekorattons-
schuppens ans dem Hofe des alten Königlichen Theaters
den Unternehmern Herrn Carl Auer  und Max R o cd  er.
Die Anfertigung und Lieferung der Ausrüstungsgegenstandc
(Schränke -c.) für die Schule am Blücherplatz wurde vergeben
an die Herren : Loos 1 E . Rns,  Loos 2 Theoü . Zeiger , W.
L o tz und Fr . S v ring.  Loos 3 Carl Gilles.  Loos 4 Wild.
Thon  und LooS 5 Fr . C b r i st m a n n und Carl B o p p . —
Die Bau -Devutation lehnte di- Annahme der emgegangcnen An-
geböte auf die Ausführung von Schlosserarbeiten (Gitter Fnll-
unqen sc.) für die Schule am Blücherplatz ab und be,chlotz die
Vergebung dieser Arbeiten ans bem Wege der beschränkten Verdingung
und zwar ev. die 2 Loose mit entsprechend geänderten Termine » .

* Verein für Handlungs -Commis von 18o8 ( Kauf¬
männischer Verein ) in Hamburg . Am 9. August wurde
durch die kostenfreie Vermittelung dieses gemcinnützigen Vereins die
63 000 ste kaufinäniiische Stelle besetzt, nachdem am 26 . Ma , d . I.
der 62 000ste Posten durch ihn zur Erledigung gekommen war . Es
ist somit in einem Zeitraiime von 2 ' /, Monaten wicdcru », die Be¬
setzung von 1000 kaufmännischen Stellen erfolgt — cm neuer Be-
roeiä dafür , daß sich die Stellenvermittelung des 58 -r Vereins des
fortgesetzten Wohlwollens sowohl seitens der hiesigen wie aus¬
wärtigen Kaufmannschaft in vollem Maße erfreut . Bekanntlich
bringt der Verein nur solche Bewerber für Besetzung offener
Stellen in Vorschlag , über deren Euips -hlungswürd,gkc,t er sich im
Vorweg - durch seine direkten Auskünfte unterrichtet hat.

* Der Mannergesangverein „Friede " unternimmt
morgen , Sonntag Nachmittag einen Anssing nach Weisenau als
Gegenbesuch zu dem dortigen Gesangverein „ Einigkeit " . In Ge-
meinschast mit diesem Verein findet im Lokale des Herrn Joseph
Schmitt (schöner Saal und Garten mit RbeinauSficht ) gesellige
Unterhaltung und Tanz statt . Freunde und Theilnehmer sind zu
diesem Ausflug herzlich willkommen . Abfahrt 2 Uhr 45 Minuten
mit der Taunusbahn . . „ , . .

= - Ein sehr interessantes Schauturnen wird bei dem
heutigen G a u t u r n s e st - unserer Wiesbadener Turnerschaft au
dem neuen Exercierplatz statlfinden , worauf wir noch besonders
ausnierksam machen wollen . „

* Der Christliche Arbeiterverein veransialtet heute,
Sonntag , «inen Familienaussing zur Bierstadler Warte . Für
Unterhaltung durch Kinderspiele , Wettrennen , Wurstschnappcn,
Sackhüpfen re . wird Sorge getragen . Treffpunkt : 2 Uhr an der
englischen Kirche . Gäste können sich dein Ausflug - anschließen.

= Geschäftliches . Wir hatten schon öfters Gelegenheit,
daraus Hinzumeisen , daß sich die entstehenden baulichen Berände-
runqen und Neuanlagen immer mehr den modernen großstädtischen
Verhältnissen anpassen . Infolge der durch den gesteigerten Ge¬
schäftsverkehr bedingten größeren Unternehmungslust haben im
Centrum der Stadt die bisherigen bescheidenen Wohnstätten Pracht-
bauten Platz gemacht , cs sind Straßendurchbrüche und Neuanlagen
entstanden und mit Freuden begrüßt worden , und überall sucht
man den sich stets mehrenden V -rkehrsverhältnissen in w- ltestem
Maße Rechnung zu tragen . Die stete Vermehrung neuer Unter¬
nehmen liefert den vollgültigen Beweis , daß die ausgewandte Mühe
und die Kosten reiche Zinsen tragen und daß unsere Stadt in
stetem Aufschwung - begriffen ist. In besonderem Maße sind die
Ausführungen auf die neue Mauritiusstraße  anzuwcndeii,
wo sich der Verkehr von Woche zu Woche steigert . Prächtige Neu¬
bauten und Geschäftshäuser sind dort entstanden und besonders
fällt uns feit einiger Zeit das D r o g u e n . und C h e m , -
k a l i e n - H a u s „ S a n i t a s " , Mauritiusstraße 3 , auf . welches
durch seine gediegene , großstädtisch angelegte innere Einrichtung auf
den Eintretenden einen äußerst freundlichen , sauberen Eindruck
macht und durch seine eleganten und vielseitigen Schausenster -A » s-
laqen unwillkürlich den Vorübergehenden anzieht und zum Besuche
einladet . Jeder Besucher wird über die reiche Auswahl aller ein¬
schlägigen Artikel erstaunt sein und zufriedcngcstellt gern wieder-
kehren . Wir wünschen dem unter fachmännischer Leitung stehenden
jungen Unternehmen bestes Gedeihen.

□ Strafkammer -Sitzung vom 14 . August.
(giu Vagabund . Der Haustier Aron O. von Luxemburg

der am 11 . Juni in Idstein über dem Betteln betroffen . Ersetzt-
dem Gensdarmes Widerstand entgegen , griff ihn thätlich an und
beleidigte ihn . Schöffengerichtlich wurde wegen dieser Strafthaten
in eine Freiheitsstrafe genommen und außerdem angeordnet , daß
er nach verbüßter Strafe zum Zweck seiner Unterbringung in
einem Arbeitshause der Landespolizeibehörde zu überweisen sei.
Auf dem Wege der Berufung suchte er die Beseitigung der Ueber-
weisung » nd erteichte auch heute dieses Ziel.

Sich selbst verrathcn . Während der Nacht zum 24. Juni
logirte die Kellnerin Anna W . aus Lothringen bei emem Kellner
an der Hochstätte dahier und entwendete bei dieser Gelegenheit ein
Paar Schuhe aus einem in dem betr Zimmer stehenden Kleider,
schranke . Diesertwegen verhaf et , legt - sie sich einen falschen Namen
bei , unterzeichnet - alter Gewohnheit gemäß , das Protokoll aber mit
ihrem richtigen Namen . Wegen Diebstahls und intellretueller
Urkundensälschung traf sie ein - Gefängmßstrafe von 9 Tagen
wovon 7 Tagen als durch die Untersuchungshaft verbüßt , in
Abzug kommen . „ „ .

Urkundenfälschung nnd Betrug . Am 22. Mâ hat der
Taqlöhner Joh . Phil . E von Griesheim einem dortigen Kaufmann
eine gefälscht « Quittung über 40 Mark . vräsentirt und den aller¬
dings mißlungenen Versuch gemacht , diesen Betrag für sich zu er¬
langen . Er will damals ohne Arbeit gewesen sein und sich in
großer Roth befunden haben . Das Urthcil nahm ihn in 6 Wochen
Gefängniß , wovon 2 Wochen für die Untersuchungshaft verbüßt
gelten.

Witn. Km« «»r MM »st.
— Wiesbaden,  14 . August . Unser König !. Theater

.beginnt mit dem morgigen Sonntag die neue Saison . Als erste
Vorstellung kommt Anders „Fra Di av olo»  zur Aufführung ;
am Montag wird „ Theodora " und am Dienstag „ Cavalleria
rusticana “ mit der „Puppensee " gegeben . Die Vorstellungen de-

i ginnen , w,raus wir ausdrücklich Hinweisen , wieder regelmäßig um
Ubt,

AuS der Umgegend.
) ( Mainz , 13 . August . Heute Vormittag entgleiste  auf

der Strecke zwischen Weisenau und Laubcnheim ein R an g i rzu g,
sodaß die Streck - gesperrt war . Menschenleben kamen nicht in
Gefahr . Es gab nur Materialschaden.

l: i Amöneburg , 13 . August . Der Matrose Girke aus Schlesien
hat sich gestern Nacht auf das Verdeck seines hier vor Anker
liegenden Schiffes b-aeben und ist seitdem spurlos verschwunden.
Der Mann ist offenbar über Bord gefallen und ertrunken . Heute
Morgen wurde ohne Erfolg nach der Leiche gesucht.

(*) Cronberg , 13 . August . Die Kronthaler  Mineral-
quellen  in Besiv des Baron v . Eckbardstein in Berlin , sind
durch Kauf an eine ' eng lisch - Gesellschaft  übergangen , de
den Versandt des Wassers noch bedeutend steigern will.

Ä» L.-Schwalbach . 12. August. Di- Ku r l i ste , weich¬
in srühercn Jahren über 6000 Gälte auswies , weist jetzt erst 3500
derselben aus . Durch das 60jährige Regi -ruiigsjubiläum der
Königin Victoria von England wurden viele Engländer zurückge-
halten ; auck das Fehlen einiger russischer Gäste fällt îns Gewicht.
So weilte ein ständiger Besucher unseres Bades , Großfürst Michael
Michaelomitsch , dieses Jahr in England , dergl . Prinz Nikolaus von.
Nassau , Graf von Merenberg . Die Hoffnungen , die man betreffs,
eines stärkeren Fremdenverkehrs infolge der vierwöchigen Anwesen-
heit Ihrer Maj . der Kaiserin Elisabeth von Oesterreich halte , waren
wohl etwas zu hoch gespannt . Jedenfalls haben sie sich nicht ver-
lvirNicht . „ . „ . J'.'$

** Bingen , 13 . August . Hier wurden die ersten reifen
Trauben (Butedel ) aus hiesiger Gegend zu Markt - gebracht.
Sie stammen von einer Hausplanke in dem benachbarten Ingel¬
heim . In dem dortigen R -bgeländen wurden auch bereits Früh-
burgundertranben zum Versandt nach England geschnitten , für
di- hiesigen Märkte dürfte diese Traubensorte bis zur nächsten
Woche ebenfalls ausgcreist sein . Bei Fortdauer der warmen
Witteruna steht ein frühzeitiger Herbst bevor.

K Wallmerod , 12 . August . Während des Ausenthall -r des
letzten nach Limburg abgehendeü Zuges kam cs laut dem „N . B ."
z vischen zwei Burschen aus Nomborn und einem Brauereireisenden
ans Limburg zu einer gehörigen Keilerei . Die Wirthslochter erhielt
dabei einen dem Reisenden zugedachlen Wurf mit einem Glas a»
den Kopf , sodaß sie blutüberströmt zusammcnstürzte . Die beiden
Glasthüren der Wartesäle wurden zertrümmert.

Telkgramntt und letzte IMridjfo».
6 Kiel , d4  August , Nachm . Das Kaiserpaar

hat deule Vormittag gegen 9 Uhr die „ Hohenzollern"
orrlassen und sich zu Fuß nach dem Bahnhof begeben,
von wo es alsba d nach Wilhelmshöhe abgefahren ist.

-f- Wilhelmshaven , 14 . Auaust , Nachm . Unter
dem Vorsitze des Coroeticnkapitäns Müller wurde , heute
hier der 7 . Deutsche Marinetag  eröffnet.

— Berlin , 13 . August . In der Kaiser Wilhelm -Gedächtmß-
kirche hat sich am Donnerstag Nachmittag ein Photograph Nam -nS
Zander vergiftet.  Er machte mit Hilfe eines LehrimgS >n
der Kirche photographische Aufnahmen , schickte aber alsbald den
Lehrling mit einen , Aufträge fort und nahm , als er allein war.
Gift , anscheinend Cyankali . „ „ . -

Qj. Hamburg , 14 . August Der „ General - Anzeiger
bringt einen Sensationsartikel  aus bester Quelle,
in dem es u . A . heißt , die Türkei beabsichtige bestimmt
die Nichtherausgabe Thessaliens,  einen Hand¬
streich gegen Kreta sowie starke Truppenverschlebungen
gegen Bosnien und die Herzegowina . Alle Friedensver¬
handlungen seien nichts , als Spieaelfechterei . .

O Hamburg , 14 . Aug . Nachm . Der rnter-
„ ationale Friedenskongreß  nahm den
Vorschlag des Comitees für das internatrouale
Schiedsgericht  an und beschloß die Bildung von
Lokalcomitees in allen Ländern und die Verwendung
ver Pariser Ausstellung i960 zur Propoganda . ^

© Straßburg » 14 . Aug ., Nachm . Dem »Elsässer jutog-

erschoß  gestern Abend -in Jäger des in Colmar garnisonirendm

JägerbalaillonS Nr . 14 -inen Dragoner . — In Althan lg
einReblausherdentdecktworden . . .L

0 Wien , 14 . Aug . Nachm . Wie hier verstchm
wird , soll sich auch Deutschland an event . scharsw
Maßregeln  gegen Bulgarien  betheiligen und#
aus dem Grunde , weil Fürst Ferdinand das Gastrech
auf deutschem Boden zu einer infamen Kundgebung Se»
einen befreundeten Nachbarstaat mißbraucht hat . .

O Kopenhagen , 14 . August. Bei einer Seg
Partie  auf dem rothen Belt ertrank  ein Hnzer «
Frau und seinen drei Kindern.

(7) Daris . 14 . Aug. Nachm. Du Reglers
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OrAttsbeilafe zum „Wiesbadener Genefabl ^ieiger« o

Erscheint Donnerstags u. Sonntag ».

Bfenörden etc.
CSniglichO Regierung, Luisenstrasse 13 n. Balmhofstrasse 15

bis 186V nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren’
Bureaux der Königl . Regierung befanden sich Rheinstr . 27.
Beg-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Schützenhofstrasse 3
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8 — 9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . - Abfertigungs¬
stell6 der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
_ Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6.ü£rTTY°rw blS, 12 ühr  Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
NaehtscheUeziehen). Telegraphendirector Freiherr vonSockendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Pelizeidireotion, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident PrinzRatibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9>

III. Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandern

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . vonIbell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues Justizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Curhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Ciiraniagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelmst ., täglich
Vorstellung. 6

«nz -Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

S Abends*^ Uhr8*61"’ Stiftstrasse 16> täglich Vorstellung,
Känigl, Schloss, vis-ä-vis dem Rathhaus, erbaut 1837—40
Besichtigungk Person 25 Pfg.

Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15
laÄ ?£LMaG7tpliatz’ ? racbtbau  in deutscher Renaissanceerbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
faghche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauischen
Kunst-Vereins, Wilhelms rasse 20, täglich mit Ausnahme
geöffne? StaßS’ 10~ ^ 2 Ubr  Vormittags unentgeltlich

Dingliche Landes-Bibiiothek, Wilhelmstrasse20. Wochentage
von 10—1 und 3 - 4 Uhr für die Entleihung und Rück-
föühr ^üchern °® 6n> das Lesezimmer von 10—1 und

Haturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
a. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besieh-
yingen sind bei dem Conservator Römer, Friedrich-Strasse1, anzumelden.

Werthums-Museum, Wilhdmstrasse 30. An Wochentagen
imit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr

"nd Feiertagen von 10- 1 Uhr geöffnet.
WlHitbek des Aiterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
Wi u ner3taes Argons von 11- 1 Uhr geöffnet.
Ä U88l^J 0n / r-  i iachbach 'm Rathhause . GeöffnetMontag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr

TOestantischeHauptkirche, am Markt. Küster’ neben der
Airche im Lauterbach ’schen Hause

Soemtati , de ?» 85, August 1837 »
Altes Rathhaus, am Marktplatz, enthält die Bureaux des

Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.
Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den

Eichen . Täglich geöffnet.
Bürger-Schützen-Halie. Unter den Eichen, auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations-Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg. Besichtigung täglich,

Meldung hei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof  mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Militär-Curhaus„Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof“, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken Ton und nach Wiesbaden

(Die Schnellzüge sind  fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Ajaufctfroa.cn scnen Hause.
fianikci! 6 M. ircbe’ Lehrstrasse , Küster nebenan
Dotzhei* K - RlnSk' Che’ 0berhalb der  Rheinstrasse . Ki

htholische
5.

Pfarrkirche,

Küster

Louisenstrasse . Den ganzen Tag

jdisc'he Mariahilfkirche, Platterstrasse. Den ganzen Tag

Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt-
Coas Udni f r6it,agnS ss°°«net , hezw. Wochengottefdienst.

Än W 1? 11 CultU8gemeir.de, Michelsberg. Castellan
5>/, Uhr' Wochen K° ttesdlerist  Morgens6'/. Uhr und Abends
BbrRfiedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7

j^ und Nachmittags 4%  Uhr geöffnet. Castellan nelenan!
Wisenokt? 8 Ü,£̂ G/ mnasium - anf d™
pfat2Set at/ ;. Realgymnasium , auf dem Louisen-

KL , n 0 9 berrealschule , in der Oranienstrasse.
sehnlo j ^ chenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe-

t, ?;6' w der Wellritzstrasse.
Cenf, 8 Labora' orium  des Herrn Geh. Hofraths Dr . R.

Undwirti.lusZKapellenstrasse 9, 11, 13.
•euer.inrfChf,tliches lnstitut zu  Hof Geisberg,
bis t? , ?,hrist| icher Friedhof, Platteistrasse , täglich

toedl,«1 Pnnkelheit geöffnet. 6
h0f 'sraeb Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Fried-

1 Oedhof eQSt̂ asSe’ Jeöffnet Montags und Mittwochs, Alter
.Reidn*’’• j , bne Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
SilCh^ r- hI fe. SonntaKs "N 8—12 Uhr. g
^ !*r.Wiitw.iri8Sbô neben der Griechischen Kapelle,
a^ ensteni -Denkmal, in den Anlagen, Schiller-, Waterloo-
K «ß. d,‘ nnd Krieger-Denkmale.

C . , Ppe’ am  Kranzplatz.
"nMen 8r,Tn der  Kirchhofsgasse.
’fsia - pi Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn-

■« atterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Abfahrt
von Wiesbaden. Richtung Ankunft

in Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,38
1,05? 1,50t 2,20 2,45, 3,85t
4,07 5,04t 6,02, 6,44 7,OOP
7,40t 8,50, 9,10t 9.30P 10,06
10,30t* 11,00 1,15

t Nur bis Kastei.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

5,25t? 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11.47P 12,15tI,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41PII,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.§ Von Flörsh. nur Werkt.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,12 7,14 8,00f 8,49 9,42 10,52
ll,25f 12,40 1,16 2,25t* 2,38
3.40Z 4,57 5,40 7,30? 10,30t

11,58
t Bis R&desheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(Rheinbahnhof)

5,28 6,38t 8,46? 10,30t 11,42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdosheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

5,35? 8,02 8,53 11,55 2,59?
5,08 8,15

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess. Ludwigsb. -)

7,14 10,23? 1,57 4,29? 7,12
8,35 9,49

7,05? 9,00* 11,00 2,10? 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57? 10,55** BisL.-Schwalbach.

t B. Chau8#seehaus Sonn-
u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Wiesbaden-
Langen*

Schwalbach-
Diez- Limburg.

(Rheinbahnhof)

5,30* 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35? 5.03* 6,45* 7,43t 9,42?* VonL.-Sebwalbach.

t Von Chaussäehaus nur
Sonn-u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12*11,42 12,17 12,47*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,578 10,25t§
t Ab Röderstrasse.* Bis Albrechtstrasse.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich).

Dampf»
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite] u.
Biebrich und umge¬
kehrt verkehrenden

Züge).

6,02*t 6,43* 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t* Ab Mainzerstrasse,
(Biebrich),

t Bis Röderstrasse.
8 Ab Albrechtstrasse.

Lokal-Dampfschifffahrt August Waldmann
im directen Anschlüsse an die Wiesbadener Strassenbahn.

Fahrplan ah 2. Mai. — Man beachte die Abfahrtsstellen.
Von Maiuz nach Biebrich.

Ab Stadthalle , obere Brücke : 745 8 48* 93° KP * 11-° 12 so
p30 gso ^30 Jj30 gSO- SO gt53ti

An u. ah Station Kaizerstr .-Centralbahnhf . je 5 Min. später.
Von Biebrich nach Mainz

Ab Garten zur Krone , untere Brüche : 8SI 9 3'* 10 31 ll 31*
12 56 1 S6 2 88 3 36 4 30 5 36 6 38 7 38 8 38 9° 6*.

An u. ab Station Kaiserstr .-Centralhhf . Main je 15 Min. später.
*Nur Sonn-u.Feiertags . — Bei Bedarf ausserdem Extratouren.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.
Agenten für Immobilien

und Hypotheken:
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . & G. Adrian.
J . Chr. Glücklich , Nerostr . 2
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Gotli.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grahenstr . 28
W . Klotz , Adolfstrasse 3.
F . Marx, Nachf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr , 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
8.Guttmann u.Co., Weberg .8.
3.Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bettfedernhandlungen:

R. M. Singer , Michelsberg 3.
Bijou terie waaren:

Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55-
Buchdruckereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell, sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenwaaren:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Sehaab , Grahenstr . 3.

H. Zboralski , Römerberg 2/4.
Ch.Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12,

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling , gr .Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Eisenhandlungen:

Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru .Co.,Friedrichstr .40.
Farben - nnd Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmst . 32.
Gartenmöhel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
st allations - Ge schäfte . :

Nie, Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

Waaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Handschuhfabriken:

Hermanns L Froitzheim,
Webergasse 14/16.

Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs , Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9,
Heb . Wels , Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waar engeschäfte:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Korb waar engeschäfte:

C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsherg 7,

Kunsthandlungen
und

Gemälde -Ausstellungen:
Rieh. Banger , Taunusstr . 6.

Permanente Ausstellung
moderner Meister.

Kurz -, Mercerie - u. Quin-
cai 11 erie -Waaren:

J . Holzmann, Gr. Burgstr . 18
Landesprodukte:

Jul - Praetorius , Kirchg 28.
Lederwaaren

und Reise -Artikel:
F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.

Leihbibliotheken  :
H .Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufac tu r-

Waaren:
Guggenheim&MarxMarktst,14.
8.Guttmann &Co., Web erg. 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eberhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel &Israel ,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
J. Rast, Mauritiusstrasse 7.
A . Seebold, Marktstrasse 9.
J .Weigand &Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.j

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act . Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 5.
Carl Tremus , Neugasse 15.
Parfümerie - und Seifen:

waaren:
J . B. Willms , Wellritzstr . 5.
Medicinal-Drogerie „Sanitas “,

Mauritiusstrasse 3.
Pensionen

und Privat -Hotels.
Brüsseler Hof , Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalte  n
J . A. Bark , Museumstr . 1.
Gg. Schipper Wwe . Saalg . 36.

Reisebnreaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh .St .24

Sattler meister:
Hch.Sehenkelberg ,Moritzst .72

Schirmhandlungen:
J . Graf , Mauritiusstrasse 8.
Schuhwaarenhandlung,
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paquö , Langgasse 9.
W. Pütz , Wehergasse 37.
J . Speier Nachf ., Inh . M. &H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co.,s
Sehuhwaaren.

Strumpf -u. Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mühlgasse 9.
R. &Mt Singer , Michelsberg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch.Ritzel Wwe .,Kl .Bürgst . 12.
J , Sehaab , Grahenstr . 3.
Schmidt &Kl öckner , Saalg . 1.

W ein stuh en:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.

Hotels u Badehäuser:
Zu den vier Jahreszeiten,

Theaterplatz 1.
Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur .,Cursaalpl .28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleW ilh .-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
Zum goldenen Ross, Goldg . 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
C. Christmann , Weherg . 6.
Museum-Restaur .,Museumst.4,
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg . 4.
Schmidt,Krokodil,Luisenst .37.
ZumRodensteiner,HeIlm .St .lO.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,EckeAlhrecht-

und Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäuschen , im Adamsthal
Schweizergarten,

Dambachthal 23/25.
Kronenhurg , Sonnenb .-Str . 53.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle , •

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
Burgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahn -Ateliers:

Heb . Meletta , Luisenplatz 1.



Wiesbadener General -An zeigerSonntag

Gebrauchte Möbel jeder Art
I Garnituren mit je 2 Sesseln, Kleider, und Küchewchränke.
!Waschkommoden. Tonsolchen, Kommoden. Nachtschrankc, Sopha s.
i Gallericschränkchen, Verticows, Pfeilerspiegel, Sekretäre, sollst, und
' einzelne Betten, Tische, Stühle, Teppiche, Gallerien, Kuchengeschirr
Ü derql. mehr. Ballst, elcflantc Betten, billig, sonne ganze Em.
richtungen. Auch werden Möbel und dergl. in Tausch genommen.

Tranm>ortjŝei.̂ ^̂ t Käufer Gelegenheit sebote«.
l sich billig und fchö« einzurichten. 4049

Zeder Inserent &JXSÄS
^ffir für Reclamen auSgiebt oder nur gelegentlich einmal
inserirt, sollte sich an die Annoncen-Expedttion von

kleim'.Lisiê Frankfurt a i.
wenden, welche Jnsertionsordres jeder Art für alle existiren-
den Leitungen der Welt, Fachblätter, Kalender re. zu den
coulantestcn Bedingungen besorgt Kostenvoranschläge, Jnseraten-
Entwürfe, Skizzen zu Bilder-Reelamen, Zeitungs-Cataloge
auf Wunsch. Fachmännischer Rath. Prompteste Bedienung.
Strengste Diskretion.

Alleinige Jnseraten-Annahme für „Lustige Blätter ",
„Berliner Abendpost", und „Berliner Jlluftrirte
Zeitung", sowie für eine Reihe anderer hervorragender
Jnsertionsorgane des In » und Auslandes.

empfiehlt

Ia Dauborner per Ltr . M. 1.10! ;nc]
la Nordhauser „ „ „ 1 — [Gks

Angfost Poths,
Liqueurfabrik, Friedrichstr . 35

Comptoir im Hofe . 4331

Jf . Fahr , 8OM 12

Vollständ. Betten,
Sophas und Divans,

Kleiderschränke,
Verticows,

Waschtottetten , Küchenschränke,Kanttnndön , .. , .—— . * ^:
Tische, Stühle , Spiegel und ganze Ammer
Einrichtungen stehen spottbillig zum Ber-
kaufe bei

Grabenstrahe 2 , Ecke Marktstraffe.

Wiesbadener General-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

welche nicht abgebrannt zu werden brauchen, von Jedermann
aufzusetzen.

Hervorragende Leuchtkraft und Haltbarkert.
100 Stück 55 Mk., 25 Stück zur Probe 16 Mk.

UnAhcshranni « ViühhSrpsr,
nur beste Qualität , 100 Stück 28 Mk., 50 Stück 15 Mk.,

alles franco unter Nachnahme empfiehlt

„Hassia“, 6 asglül ,licht -Anstalt,
Giejj-i», K->h»h»fstr»tzk 59 . ms

befinden sich jetzt

31 Friedrichstrasse 31, Parterre,
Ecke Keugasse.

Billigste und reelle Spszial-Uhren Reparatur -Werk¬
stätte am Platze.

Garantie für gute Arbeit , sowie nnr
1. Qalitiit Material . 4465

Einfache Reparatur einer Cylinderulir . Mk. 1.60
„ „ Ankeruhr . „ l . <5

1 Onalitüt. eindrehen . . . „ 2.50

Allg» Deutsche Vieh-Versicherungs-Geselfschaft
zu Lübeck.

Die Gesellschaft, welche mit dem „Mitteldeutschen Banernbnnd " Vertrag abgeschloffe « nnd
dessen Mitgliedern nennenswerthe Vortheil« eingeräumt hat, versichert

Uttde, KiMrh. Sd#tittt, | itp Mir- Mhmide"M-N
fei mästiacn Prämien gegen den Tod nnd Unglücksfiille sowie auch gegen danernde » Mmderwerth;
sie zahlte in den letzten3' Jahren ca. 2700 Schäden mit über 430000 Mark.

Schadeureg«ttr «ng fchnrU «nd cantant,
Kelervefonds in Saar varhande ».
Für de« emgexahttr» Garanti -fond- hafte « die Mitglieder nicht.

Tüchtige Agenten und Reisebemten werden gegen hohe Provision allenthalben angestellt. Auskunft
ertheilen Thicrarzt und Subdircctor, Herr v . Bockum -Dolffs in Wiesbaden , ^usmarckring 18, P ., sDie Direetion.

Wiesbadener

Beerdigungs Institut
von

Bao
Bleichstraste 19 gegr. 1866 Bleichstraste 19

empfiehlt bei eintretenden Trauerfällen sein reichhaltiges
Lager aller Arten
»ei «- u . ÜJetall -SIrg ®, Leichen-

Ausstattun §en etc.
Bei promptester Bedienung nnd billigster Berechnung.

Mache ganz besonders aus meine großartige Aus¬
stellung in ..

verkaufe ich die noch vorhandene Waare, alle Arten
Uhren, Goldwaaren,

Brillen , Thermometer u. s. w.
zu jedem annehmbaren Preise.

Krystallzucker
Egal . Würfelzucker
Beste Griesraffinade
Kornbrod (lange Laibe, volles Gewicht)
Gemischtes Brod (lg. Laibe, volles Gewicht)
Weistbrod
Feinste Obstmarmelade

„ Zwetschenmarmelade
Kaisergelee _
Prima Salatöl p°r S-
Neue Holl. Bollhcringe
Rosa-Kartoffeln p
Prima gelbe Kartoffeln
Reinschmeck. Kaffee h. Pfd. 1.2

iCaeao &• W>- 1-20.

I« ausnahmsweise hohen Meisen Uhrmacher,Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

it -sT Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaffe 12.

Schwalbacherstraffe 27 , Hinterhaus

Besteu. billi,
reinigte und gewab

Iahnftrasts 2

Brod -Raffinad « bei Brod 29 , 28 und 2 « Pf. per Pfunds
Grirc -- bei 10 Pfd. 28 und 26 Pf. per Pfd.,
KryKail -Raffinade bei 10 Pfd. 30 und 27 Pf . per Pfund
Flüssiger Fruchtzucker ui Korbst, ü 2'/z, 5 u. 10 Pfd. Inhalt

6 br . Nltzel Wwe . Machf . ,
3400  Ecke Häfnergaffe n« d kl. Burgstraße.

von
kauft man reell und anerkannt billig bei

Rechter & Co. in
Bitte Preise zu vergleichen.



i »g,

Briefkasten.
Abonnent  Sch . Nur die  Geschäftsinhaber,  deren

ii™ 111 9 1 >ui Handelsregister eingetragen ist, haben die Bcr-
Mtimq, ihren vollen Vor» und Faniilicnnamen an dem Geschäfts-

bekannt Zu geben. Für Ihre Firma genügt also die bisherige
Kzachimng vollständig. ' a

5lblerfttrtf )e. Sie müssen ausdrücklichum Polizei
. . - Genehmigung,  einkommen. Ohne dieselbe ist der Betrieb
licht gestattet und wird bestraft.

Junger Streiter . Das Pferd athmet  10 - 15 mal in
ii Minute ein und aus , Hunde und Katzen 15- 30 mal. Gesunde

fivSrÄ “ ! c., Hunde
Backfische. Wilhelmstraße . Euterpe,  wörtlich , die

bimiende " t eine der neun Musen , und zwar die Göttin der
iBchen Dickt unst. Da sich die Griechen kein Lied ohne musika-

st Zielend" dargestelO. ^ wir Euterpe fast immer
. % % bl oS  schriftliche, also weder gerichtlich noch

;S Eh - versprechen  hat bei uns keine
Wiche Wirkung. Sie konnten aus demselben weder auf Schaden-

noch auf Vollziehung der Ehe klagbar werden.

«tu

h-sdem Prinzen von Orleans bedeuten, dqß ße das
auf französischem Gebiete verhindern würde.

Infolge dessen beschlossen die beiderseitigen Zeugen
Mien oder die Schweiz als Terrain zu wählen.

© ^ ondo » , 14 August, Nachm. Es heißt, der hies. spanische
Seischaster CasaValencia  würde das spanische Ministerium

Auswärtigen übernehmen.

X Madrid . 14. Aug.sNachm. Der M ö r d e r C a n o v a S wird
.. nächsten Montag von dem K r i - g z g e r i cht abgeurtheilt
v-rden und nicht durch Füsilirung , sondern mit dem W ü r g e i s e n,
«ttihrscheinlich am Donnerstag h i n g e r i cht c t werden. Der
Mrder.sieht ruhig seinem Schicksal entgegen, verweigert den Empfang
,jii!s Priesters und erklärt, bald werde Präsident Faure er

rd «t w e r d e n.

t Madrid , 14. August. Nachm. Die Regierung
-röffn-te den Zeltungen einen Beschluß, welche ihnen ver¬
bietet, die Meldung von Verhaftungen von
znarchisten  zu bringen, da hierdurch! ihrer Ver¬
mischung Vorschub geleistet werden.

Kck Lissabon, i4 . August. Nach einem amt-
liEen Telegramm aus Lourenco Marquez hat der
Mralgouverneur Albuquergue den Mapul a n g uen e-
Ztamm v ollständig geschlagen.  Der Auf.
«d -m Gazaland ist beendet. Ein Telegramm des
NMverneurs von Zambesa meldet di- vollständige Be-
g.hignng dieses Districts.

manchem Platz wäre dH Polizei längst cingeschrittefi -Iw will
m,ch nur dan.it begnügen. Sie zu bitten! auch meine vorstehenden

l” N^ ein Abhülfe schaffenden Sprechsaal aufnehmen zu

wollen. Besten Dan k̂ m Voraus in der Er .vartung , daß̂ Erfolg

August 1897. Sekte 3.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

. - , Wetter für Sonntag.
Die Wetterlage ist int Wesentlichen unverändert . Es dürste

i Sonntag warmes , meist heiteres, trockenes Wetter zu er-
irlrn sein. ä

Sprechfaul.
irärtifel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

gegenüber keine Verantwortung.
Sehr werthc RedactionI

■JT . ’ ö 39 rec  Sonntags -Nummer gütigst gebrachte „Einac-
schamlosen Chimap-Bilder , scheint leider die cnt-

I -iiges-tzt̂ Wirkung auszuübeii . Nicht nur , daß die Bilder an-
£ > TOtÖC1r ^ ,'lb,eVtl ^ -selben scheinen auch guten Absatz zu

-nn Ä - ble-bt das Gesetz? ! Ich glaube, man kann dem
S ™ " bekommen, wenn inan alle derartige anstößige
»stucke öffentlich brandmarkt . So hat auch ein sehr feines

bas sonst durch feine und schöne Sachen
Usanten Halt mache» aßt , seit einigen Tagen eine wirkliche

Wos- Bionce- und eine Porzellangrnvve in der Auslaae . Am

Montag , den 1« .August cr., Nachmittags
Uyr ansangend, werden in dem Saale zumBlteiiiigclie » Hof.
r Mauergasse 16 dahier,

eine große JDactlitß8lliukwaarm
als:

Herrenstiefel aller Art, Damen-Knopf-, Schnür-,
Zugstiefel und Schuhe, gelbe Stiesel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefcl, sowie eine ParthieKinderschuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Afioir** Versteigerung findet bestimmt statt.

__ Schnöden . Gerichtsvollzieher

KönWiche Schauspiele.
«sonntag, den,15 . August 1897 . 149. Vorstellung.

Fra Diavolo.
in 3 Akten von Scribe . Musik von Auber.

MusikalstcheLeitung : Herr König!. Kapellmeister Schlar.
^ ■ . . Regte : Herr Dornewaß.
Fra Diavolo , unter dem Namen des Marquis

von San Marco . ,
Kookburn, ein reisender' Engländer

Pamella , sein« Gemahlin .

Zerlmc , seine Tochter .
Giacomo, ) „ . ..
Beppo, ) Banditen ' ' ' -
Francesco , . * ' .
Ein Müller . . '

Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Frl . Brodmann.
Herr Buff -Gießen.
Herr Haubrich.

Herr Ruffcni.
Herr Nowack.
Herr Carl.
Herr Spieß.

Chöre der L- ndleute. Gäste' und Dragoner.
(Scene : Ein Dorf in der Gegend von Terracina .)

. Zerline . Frl . Martha Frank'
~ , Born @« 6 .̂ Hofthealer in Darmstadt , als Gast,

bemk.  und 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Mifang 7 Uhr. Emfache Preise . Ende 9 5/4 Uhr.
Montag den 16. August 1897 . 150 . Vorstellung

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Bictorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Loehner.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die
Haut- u. Geschlechts-

Krankheiten,
06  neu, ob chronisch, ob angeboren.

Sprechstunden Werktags: Vorm 10—12
Nachm. 3—5 Uhr. 4047

Woitke , Nheinstraße 81, eine Treppe.

Herr Schreiner.
Frl . Willig.
»err Ncumann
»err Rudolph,
frl. Lindncr.
>err Zesch.
err Dornewaß.

gtn sthr schönes Vertikow,2 Oelgemälde,! Teppich.
Küchentisch, Nachttisch, groß,
Hängelampe, Kindertisch und
Kinderstuhl, zwei Küchen,
chemel, Blumentischu. s. w.

zu verkaufen 1931"°
Wörthstr . I , z . St.

Zu
verkaufen.
Mehrere kleine Häuser,

sehr rentabel und mit gang-

Grlegenheitskanf.

Neue rothe Prachtbetten
mit kl. unbed. Fehl., mit sehr
weich Betts , gef. Ober -, Unterbett

-»! Kissen nur 10l/2 3)if ., best.
12 ' /z Mk. Prachtv . Hotelbette«
16Mk . Br . , roth , rosa Herr-
schaftsbettcn nur 20 Mk. —
Uebcr 10 000 Fanrilien haben
meine Betten im Gebrauch. —
Eleg. Preist , grat . Nichtp. zahle
das Geld retour . 126b

A . Kirschberg , Leipzig,
Pfaffendorferüraße 5.

baren Ladengeschäften, billig
zu verkaufen durch Carl
Wagner , Immobilien- u.
Hypotheken-Agentur, Roon-
straße 10, Part . 1932*

Herr Faber.
Herr Aglitzki.
Herr Martin.
Herr Nowack.
Herr Ross.
Herr Grcve.
Herr Spieß.terr Stöhr.err RodiuS.

Kapitalien
gesucht

Mk. 8,400, 10.000,13,000
19,000 per gleich oder ersten
Oktober, durch

Carl Wagner,
Noonstraße 10, Parterre,
Agentur für Immobilien

und Hppothcken. 1933*

Staatspapiere.

Y ~ rf =~ p -f _ mtü va poiacrcn . iw Anfang 7 Uhr. Mittlere Pre<-vur8viÄki«68 Wlesbadener General-Anzeigerŝ pom 14  AugustfBesonderer fl,eleitbon« rA.tn. nr : _ i. - 3 ^ . .. ® *

Kaiser Justinian . . . .
Kaiserin Theodora . . . .
Euphratus , Oberhaupt der Eunuchen .
Beiisar , Feldherr . . . .
Aviv >ina, besten Gattin . . .
Tribonian , Quästor . . . . ,
Eudemon, Präfekt von Byzanz .
Marcellus , Hauptinann der kaiserlichen Leib-

wache
Mundus , Statthalter von Jllyrien'
Constantiolus , dessen Sohn . ,
Priscus , Geheiinschreiber der Kaisers . !
Lycostratus, Hofbcamter . . . .
Nycephorus , ein junger Patrizier
Orythes , Gesandter des Königs von Persien
Caribcrt , ein vornehmer Franke .
Andreas , ein junger Athener . ,
Timocles , Verwandter \

des Marcellus # . . .
Agatha», f Freunde d-S .
Eudoxius . ?  Andreas . .
§ ^ ^ax, \  .
Faber , Waffenschmied,/ . . . .
Macedonia , eine alte Dienerin der Kaiserin .
Michael, Sclavc des Andreas ,
Tamyris , eine alte Egypterint
Amru , Thierbändiger , deren / vom Cirkiis in

Sohn t Bvsanz
CalchaS, Wagcnlenker / . .
Iphis . . , .

Thürhüter im Kchs. rlichen Palaste , ® T (g
Theodors , Priester , Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener ün
Kaiserlichen Palaste, Gothischc Krieger Belisars . Der Henker und

desto« Gehüsten. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt 1. Erstes Bild : Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin

~ Zweites Bild : Bei den Thierbändjgern im Circus.
Akt 2. Drittes Bild : Gemach im Hause des Andreas.
Akt 3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild : Garten am Hause des Styrax.
Akt 4. Sechstes Bild : Die kaiserliche Tribüne im CircuS.
Akt 5. Siebentes Bild : Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild : Unterirdisches Gemach im Circus
Nach dem 3. und 4. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Mittlere Preise . Ende nad) 10 Uhr.

f err Berg.err Ebert.
Herr Dobriner.
Herr Haubrich.
Herr Ruffeni.
Frl . Ulrich.
Frl . Koller.
Frl . Santen.

Herr Dieterich.
Herr Rohrmann.
Frl . Rudolph.
Frau Possin-Lipski

Reichsanleibe
h d°. , .
• do , . ,
[ Weites. Consols .
Ii do.

do,
Stiecheti

|,j.H Rente. . |
iWst. Gold-Rente ,
1. Silber-Rente .
iF°rtiig, Staatsanl.
1 Tabakanl.
_• äussere Anl.
K.a®- c. 1881/88 .
> V- 1890 . .

Qonsois .
^«• Tabakanl. .
' B‘S.(N]sch-Pir .)

H.-obi.
f;*8Paa. äussere AnL

Fund- .
do- Zoll- .

103,75
103.85
97,75

103,15
103 .86
98,00
29.30
94,10

105,10
87,-

(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des Wiesbadener ^ fl „l . a
Bonl '- A“* !“ “ D Gold u . Silb.-Son. ~ ^ - -— — —- - - 5--

94.20
22,70

101,80
9,100

103,00 • —, -

'1 00.
. do,

61.20
94,-
97.-

^r . GöM.Reata 104,10
' » , v. 1889 —

. 87 .10
1 beatmter 1887 71,30

' “ nere 1888 60.-
l’nif „ us8ere • - 60 .50
p™s % pter . 107,60
Sei > . . 103,70

j caner äussere 94.70
, 7 E- B (Teh .) 89,70

0°us . inn . 8t.

^ ‘̂ •Obligationen.
lsl; Wiesbadener 100,90

7 . do . 101.60
d°. v. 1896 _

65,80
•°®I/VII1I 94,10

'CtK I88aS&Ro

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,60
Frankf . Bank , 183,80
Deutsche Eff.-W .-Bank 117,20
Deutsch « Vereins - „ 119,70
Dresdener Bank . . 162 00
Mitteldeutsche Cred .-B. 115 00
Nationalb . k. Deutschi . 148,30
Pfälzische „ , 140 70
Rhein . Credit - , 137 00
> . Hypoth .- , 173,50
Wiirttemb . Verbk . , 150,70
Oest . Creditbank . 308 5̂0

Bergwerks-Astien.
Boohum, Bergb .-Gussat . 193 00
Concordia . . . . 174,50
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkirchener . ,
Harpener . . . .
Hibernia . . . .
Kaliw , Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeek , Montan
Vor. Kön . und Laurab , 174 50
Oesterr . Alp . Montan 116,63

industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges, . 188 .00
Anglo -Cont -Guano . 264 .50
Bad, Anilin .- u. Soda 76. 00
Brauerei Binding . . 454 .80

,  z . Essighaus 239,20
, z. Storch (Speier ) 134,83

Cementw . Heidelberg , 70 —
B'rankf . Trambahn . . 133,60
La Veloce Vorz .-Act . 181,00

do. Stamm -Act . 267,OG
Brauerei Eiche (Kiel ) 114,70
Bielefelder Maschf . . 111,00
Chem . Eabr . Griesheim 280,00

., ,, Goldenberg 161,—
Weiler , . . 285,00

183
, 19 >,00

196. 50
149 .73
198,—
193 .50

_ 254 .-
Farbwerke Höchst . 460 .10
Glasind . Siemens . . 22 >,00
Intern . Banges . Pr .-Aot. 189,

. „ St .- , 18.3,70
, Elektr .-Qes . Wien 138 00

Nordd . Lloyd . . . 108,10
Verein d. Oelfabriken 102,40
Zellstoff , Waldhofi . . 242 00

Eisenbahn-Actipn.
Ludwigsbahn

Ptälz . .
Dux , Bodenbaoh .
Staatsbahn . , ,
Lombarden , , ,
Nordwestb , . . ,
Elbthal . . .
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord -Ost

.. Central.
Ital . Mittelmeer ,

_ Merid (Adr . Netz ) 13i ßö
Westsicilianer . . . 56.20
»uh Prince Henry . . 108,99
Eisenbahn-Obligationen.

4% Hess . Ludwigsb . . 100,00
40/Odo.v.81 (31/,101 .40) 100.00
4°/0 Ptälz .Nordb . Edw.

Bex . u. Maxbahn . 101,80
4°/0 Elisabethb .steuerf , 99,00
4°/, do, steuerpfi . 103,40;
4°/, Kasch Odb.-Gold 86,60

117 .00
245,03

62,00
295,95
75,50

293,37
223 .20

87,10
153 80
112 80
138.00
102 70

3"/,
3°/°

Oest do 1886
>0 . do . ( Eg .- Nr . )

3% Prag Duxer in G.
5°/0 Rudolfbahn . .
4°/0 Gar . Ital . E .-B. .
4°/o Mittelmeerb . stfr.
4°/„ SioiL E.-B. stfr . .
3°/e Meridionaa , .
3°/0 Livorneser . . .
4°/o Kursk , Kiew . , _
4*/, Warschau , Wiener 103A3
b°l„ Auatol . E -B.-Obl. 90,30
5%  Oeste de Minas .
2>/g Portug . E .-B. 1886
41/, do. 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/, do. Const .«Jont.

94 , 0
96 30

110,70
85,50

. 68,10
98,70
93 40
61,63
60,40

102,00

70,30
62,20
34.70
26,5055.70

Pfandbriefe.
3*/s°/o D . Gr .-Cred .-Bk.

Gotha 110°/0riickzb . 103,00
4°/0 do . unkdb . b. 1904 102,50
3»/, do. 1905 170,-

4°/,

4°/, FftH . Bk . 1882-84 101,40
4°/0 do . 1885 -90 101,30
4°/„ do. 14.uk bo . 1900 99.80
4°/» Fft . H .-Cr,-V.-Ath.

(verl . a . 100) 99.80
4°/0 Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900.) 100,30
3l/s Nass . Landesb .-G. 10.
3‘|, do. Lit .F .G.H .K.L . 100 50
3*1, do. M,-N. . . . 102,40
4°/0 Pr , B.-Cr. VII,IX . 101,—

'd°- a Silber 102,5014 °/0 „ Cr ., - 1900er 99,00
31/, Fr . Ctr .-Cr. . . . 99,00
4"i, Rh . Hypoth .-Bank 98,50
3*/i de. do. 102,59
4°/0 Wd .B<i.-Cr, -Anst.

Ser . 1. unkdb . b. 1904 100,30
4°/o do. Ser . II 102,60

54/0 Oest . Nordwestb . 114.80
5°/0 , Siidb . (Lomb .) —
3°| , , do . . . , , —,—
5°/0 , Staatsbahn . 116,60
4°/0 Oest . Staatsbahn , 104,10
3°/, . do. 1-VIIL 97.30
»"/« . do, IX . 95.40

Amerik. Eisnb.-Bds
ö, /,Centr .-Pac, (West .) 99,40
6°/. do. (Joaq .) . 100,70
5°/, Chic. Burl . (Jowa .) 107.10
4°/, do. . . . . 98.—
4ff, de . Burl . - tzney.

(Neaska -Dir .) 9160
5°/, Chic ., Müw . tj.8t .P . 113,00
5"/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I.M. Est . u. Coli. 103,30
4°/0 Deny . u. RioGrand

I . cons . Mtg . 87,20
4°/0 Illinois Central . IQO. tC
6°/o North . Pac . I . Mtg. 88,30
6°/0 Oreg . a. Calif . I . „ 76,70
6°/o Pacif . Miss.co.I. M. 88,90
6°/o West N.-Y.u. Pen - 106.80

sylvanien I. M.
Loose.

3' /, "/« Goth . Pr .-Pfdb , I . 121,30
3*/, do. do. II . 114,30
3‘/a Köln -Mindener . 137,70
3°/0 Madrider . . , 40,70
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,10
2‘/i Raab -Grazer . . 92. 70
Türkenloose . . . . 36,50
Braunschw .Th . 20 Loose 107.90

Berliner
Schlusscourse.

14 . August Nachm . 3,46.

Finnland , „ ' 10
Freiburger Fr .15 '
Mailänder .. 45 ...

do , 10 .
Meininger fl. 7 .

Geldsorteiv

56,GO
27,70
42,00
32.80
22,30

20 Franks -Stücke .
do. in */,

Dollars in Geld . ,
Ducaten

do. al marco , .
Engl . Sovereigns . ,

16,20

4,16
9,70
9,85

20.32

Credit.
Discouto -Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank .
Dresdener Bank .
Berl . Handelsges . ,
Rus«. Bank . . .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . .
Marienburger . . .
Ostproussen . . .
Lübeck , Büchen ,
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Buschterader L. B.
Prince Henry ,
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost .
Warschau , Wiener.
Mittel -neer , , .
Meridiouai . . . .
Russ Noten < . ,
Italiener . . . .
Türkeuioose . , , ,
Mexicauer . . , . ,
Laurabütte . . . ,
Dortmund . UnioaV . A.
Bochumor Gussstahl ,
GeLenkirchenor B. . ,
Harpcaor , . . .
kiboinia.
Hamb . Ara . Pack . .
Ncrdd . Hcyd . . .
Dyn »mit 0 Truste . .
Reich,anleibe . , .

, 228,40
. 203,37
, 150,-

206,20
161,55
169,00

173,70

83.10
95.10

167 .70
148,10
36,90

109 .00
156,10
138,50
113,05

1102,20
132.20
217,00

94. 2
137. 50

96,89
173.20
106 .50
192.70
187,—
11 70
1 vc
12 ,1 ‘
107.70
190 . iO
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l liefert WUigft?
jlität) bei 5 ? fb. Mk 1.1

ÜfldifS
Mk' L20 ®ebr. J ^ vaP -rl (^ cislitäi) 6ei5 7? ^ 65 Vf q I

«ÄSSÄppWÄg!
j , Schani », Grabenstr. 3 «. RoderKr. 1U.

Sämmtliche Colomalwaarcnzu  gleich billigen Preisen.

Kohlen

jAugust Poths, L,̂ gStT86! ,k
(Inhaber : Alex & Carl Stolzenberg ,

Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,
I empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detail -Verkauf:

15. August 1897. _ Nr . 189,

Dotziieimer
Klr hweihe

billigster und bester Hausbrand , empfiehltm
stets frischen Bezügen ° 1Fritz Walter,
<vrfdjq,ab*n 18a, zunächst Ecke Römerbergu.Webergasst.

Einf. Branntweine

Ia . Dauborner . -
Ia . Nordhäuser . . -
la . Pfeffermünz . •
Ia . Doppelkümmel
Ia . Kümmel, weiss _ .
Ia . Fruchtbranntwein
Ia . Magenbittern . -
Ia . Wachholder

| p.Liter
inclGlasa?

10

Sonntag » den 15 .. MoutagH
den 16 und Sonntag,
22 . Augnst findet unsere beliebte
Kirchweihe statt. Empfehle besonders
eigene Weine und prima Ente«.

Wilhelm Höhn , Zur Krone,
11903 früher Küchenchef.

- 80
80

l !10
IWas ist Stabil?

Flaschenbier-u.Mmeralwasser
Handlung

Jabnstrasse T
cuibfiehtt sich zur Lieferung von vorzüglichem Cnlm

«iVotrtiri ?. Prima Lagerbier der W »es-
b^dene ^ Branerei Gesellschaft und der Mamzer
Artien -Branerei sowohl in Flaichen als rnGebinden,

matter sowie ausgezeichneten Apfelwein.
^ Bestellungen durch die Post werden prompt
esfectuirt. _ _ _

|August Poths, LĝSVandSt*86?"k
(Inhaber : Alex &  Carl Stolrenberg .)

Wiesbaden, Triedrichstrasse 35,
[empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf -.

UnükyeiTan Haitbaflceit. tmckenkfaft uni Glanz
in meineds ,

Bernstein Fussboden-ßlan*-Laekfar hen-
rÄÄ - &

|Gn « t ”. i F « Ä » - An . trioM . rbe
— V. r. . . d. nE * . . « »«

- ia ""

sehiedenen lOjj - J . z
Oelfarben

in allen Nuancen , raschtrocknend und nicht naohklebendLeinöl. Lßiiiölfirniss, Terpentinöl nd Siccatif.
Pinseln ia grösster Auswahl.

Ia Parketbodenwaclis weiss u. gelb,
sehr ausgiebig hohen und dauerhaften Glanz gebend,der Dose 80 Pfg . uncl Mir. 1. .
a. Stahlspähne , V* Packet 30 Pf., Vi Packet 60 Pf.,
Chr * Tanger , Kirchgasse 6.

Stabil ist das neuerfundene■pflsp Pnhlenschutzmittei, welches dieISohlen vom Schuhwerk so dauerhaft
I macht , dass sie mindestens rfmali maem , —
J länger halten als gewöhnlich.

Kellasale Geidersparniss!
Zahlreiche An¬
erkennungen.

IDose Stabil
zum Preise von
50 Pfg . reicht

für 6 Paar
Sohlen.

Probedose

Keine Tintenflecken

Radierwasser,
das Beste auf diesem Gebiete
entfernt augenblicklich vonP&pjft’
Tintenflecken , ganze Zeilen ete.11 nioniiei iveu, «men
gleichviel ob mit schwarzer oder
andersfarbiger Tinte geschriebei
(auch rnnUHiritA«n.iCopiertinte und

färben ) ,
Stempel.

geg ên Einsen¬dung von
70 Pfg . in

Briefmarken.
Postkist «,

welche
30 Dosen ent¬
hält , Mk. 9.60,
franko p .Casse.

Wiederverkäufer erst elften ein gross-
artiges Geschäft.

Prospect », Placftte etc . gr »ti ».
Heisende , die Stabil als Kebenarttkol
mit auf die Tour nehmen , können sich

viele Tausend Mark verdienen.

ohne irgend
eine Spr zu
Unterlassen.
Ein Flacon reicht

Jahre lang . Probe
franko gegen Einsendung tob
50 Pfg . in Marken . Postkiste,
welche 50 Flacon enthält , franko
Mk. 9.50 netto Gasse . Jeder Bo.
amte , Studirende , Schüler , über¬
haupt jeder Schreib ende ist Käufer.
Grosser Artikel für "Wieder ?« -
käufer . Prospecte , Anerkennung^
u. s. w. gratis.viele Tausend Mark verdienen . u. s. w. gr »ua . ®

Arthur Katzschmann, Dresden-Striesen,Tittmannst 26,
in Wiesbaden bei I »on !s Schild,

Spirituosen.

Männergesangverein„Friede
Heute Nachmittag:

Ausflug «ach Weisenau,
daselbst gesellige Unterhaltung und Tanz im Saale des
Herrn % Sch mi tt.

Abfahrt 2 Uhr 45 Min. (Taunusbahn). ,
Unsere verehrlichen Mitglieder, deren Angehörige

und Freunde laden wir hierzu ergebenst em.
90 Der Vorstand.

Bester achter Bohnenkaffee!

Für

italienische Nachtfeste,
dald- «nd Gartenfeste:

Industrie-,Gewerbe- und Kunst-
Lampionsu. Laternen per Dtzd. von 8v Pf . an.

Bengalische Flamme« vonM Pf. °n.
q» aa««,ium-Fackeln (besonders preiswerth) Stück 75 Pf

0 Wachs -Fackeln in verschiedenen Größen.Luftballons
Ieinfach und Figuren) von 50 Pfg . au.

ry  y i . als : Willkommen . Säuger - , Turner - ,
IkMMktült Schützen- und Krieger-Grübe, w,e für

Namenstag . Geburtstag, Jubiläums Stuck JM ?f.
DeeorationSsähnclien von 13 Pf - ««. . ^ * .s . mit ßtebrainfiS* ■4t IM

- bis September 1897.
Freie Rückfahrt auf württbrg  Strecken über 20 Kilo

meter innerhalb 5 Tagen mit Samstags  gelosten und in
^Ausstellung abjstempelten einfachen Karten . Er

Alleiniger Hersteller:

P. H.Ishoffen, Kaiserl. Kgl.Hofl.
Kaffee-Röstanstalten , Bonnu . Berlin.

80 , 85 , 90 , 95 und 100 Pfg- per ‘/jPfd-Paeket
Tn Wieslbaden in fast allen besseren

Delicatess - und Colonialwaaren - Handlungen
erhältlich.
In Somienherg bei:

Ph . Dem.
Ph . Hch . Dörr.
Alfred Heimann YVwe.
Jac . Hubert
E . Neumann.
Ph . Wagner.

In Dotlheim bei
Wilb . Klee.

In Schierfitein bei:
Jac . Kleebach.
Jos . Lauer.

Bit. I’.i

srr

i . o

bezieh
well

No-

1897
gelang

Sit. I
Sit. (

1
1

best

Ma

Si

Tn

iv8-iFlase
genin5
Prof.

mässigung RäU (mindestens 30 Personen)
»n beliebigen läge
stellungskarte 70 Pst

h»W««•

Uai toiaai uv» V**“ “ - i

beliebigen Tagen auf allen deutschen Bahnen . Aus
. . . .lungskarte 70 Pfg ., für Vereine , wenn über 30 Personen,

, 5asaaÄ5a5ä5a5ä5äSä5ä5äSa52lMH5E5l5l5H5MMia5|
u f > ^ «« Irm n ni ^ frSl Dföt

v lIUlUmH ^ JVhuivhbv  aiUDciiuiig uuu c . .

Wiesdad. lahnenfabttltU. Kunkfeuermerkeret.
2 BärenstraHe 2.  406 8

Kllgememe StecßehafTe. «SÄS 1?
- und Borhängen. Pünktliche Lieferung binnen8 Tagen.

Annahme für Wiesbaden und Umgegend bei Herrn
Veit Fayf

1928* Ecke der Gerichts- und Moritzstraste

« « « M . A ! i . g >i - d - r » - " d : - ^
-~ T - - . Ausnahme gesunder Personen o.

Kuitß-Mbem u. leinmafdieteig Tr
- « S llmundftr- i - - 7. Maurer.

L " Lenius . Karlstraßc 16.
b-I- Noll -Hus !«»», Oranicnsttaßci ->-

Undi
Smtm
Will,

«■c W.Almeroth, Hanaua. M.
EV-misch.« Reinigung und Färben von Damen- E

tu Wiesbadsn.
Stand der Mitglieder ; 1700 . - Stcrberente 500 M

Anmeldungen, fomie Auskunftb'. denH-rren:
Adolphstraße0; M . » icU «i . L°nggasie 20. « . ^ n°h». ^
aa rte 40 ; .loh HoRtlan , Dachdeckermelster Oranienstraße -3,
J «toi/ . Tteinaaffe 31; M. Sulzbacii , N»ostraße1s.

Eintritt bis zum45.Jahre frei; vom 45. dis 49.Jahre ÔjK.

M keltere gut eingesührteL-bensv-rstch-rungr-Anstalt
^ zwei tüchtig« 'M Jnspectsre«

uiV gttlll ■ 7 .. .  —

TIärburg ’s Alter Schwede ,
_O . . . . . . . . . rö -'u rt SWofKmmli

vreiSa-krönter Mazenbirter-Aquem. an Güte und Bck»«nulich.
?eir unerre-chr. ist '» cAeNbest-tMN-staurauoncu und Äesch°st°n
.rb»..,.---. . St-nsi wende manf'-ü direct an

^ x/ieN .-. « sntzn -' g . LS'.rsba - eu. Nengafl « 1-

GeschäftSlokal: Luifenstraste V7,
neben der Reichsbank.

Boriügllche «nd billige Bezugsquelle sü< « renn
«m.^ ia>itn jeder Art . als: Mclirte Nnfl- u«d
Untüracitkoblru, Steinkohlen, Braunkohle» u. (sur

lS ?iSö . Auzündeholz. Der Vorstand.

Jy , ^ i
M mit Doutieil Wiesbaden für den Platz

Festes Gehall, Provision undD.aten, bn gu
m GehaltSerböhung und Avancement zum ^

Offerten unter V. 7b an die 523̂j
\vg  Blattes. •Ü(tt

«nbj
■bob
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Frankfurter Hypothekenbank.
Pfandbriefverloosung am LS . Juni 1897.

Bei der am 16 . Juni 1897 vor Notar stattgehabten Verloosung sind von unseren
Pfandbriefen Serie XII und XI» die folgenden Nummern zur Rückzahlung auf den
1, Oktober 1897, mit welchem Tage die Verzinsung endigt, gekündigt worden. Es
beziehen sich diese Nummern auf sänrmtliche Literae , also auf alle Stücke,
welche eine der Nummern tragen.
No. 201 , 266 , 391 , 402 , 496 , 498 , 551 . 814 , 926 , 930 , 992 , 1108 . 1167,

1219 , 1250 , 1300 , 1324 , 1498 , 1604 , 1620 , 1631 , 1667 , 1759 . 1850,
1877 , 1998 , 20355 , 21022 , 21223 , 21315 , 21340 , 21879 , 22172 , 22369.
23024 , 23042 , 23685 , 24060 , 24194 , 24322 , 25285, 2̂5410 , 26088 , 26597,
27003 , 27523 , 27779 . 28399 , 28536 , 29429 , 29454 , 29593 , 29999 , 60297,
60378 , 61204 , 61470 , 61629 , 62884 , 63143 . 63274 , 63683.
Die Rückzahlung dieser heute gekündigten Pfandbriefe erfolgt vom 1. Oktober

1897 ab. Aus solche Stücke, welche erst nach dem 31 . Oktober 1897 zur Einlösung
gelangen, wird für die Zeit vom 1. Oktober 1897 ab bis auf Weiteres ein iy 8®/0iget
Depositialzins vergütet.

Ans früheren Verloosungen find noch rückständig:
Serie IX.

rit. N. No. 3068.
. 0 . „ 4461 , 4462 , 72 47.

3048 , 3049 , 3050.
3328 , 4305.
3290 , 6000 , 5368.

Serie XII.
Sit. N. No. 2670 , 36 06 , 6143 , 7655, 7̂656, '9977,17548 , 18486,18494,18674,

18675 , 30206.
Sit. 0 . No. 3156 , 3157,3615,3929,5339 , 66 28,7603 , 10313 , 13793, 15023,

15128 , 16118 , 16728 , 17100 , 17241 . 17425 . 17614 , 17757 , 18587,
| _ 18635 , 19114 , 19752, 19755 . 30738.

. P . .
„ R - i*
n Q * »

Lit. P . No. 2410 . 3423 , 4092, 4279 . £ 677, 7610, 7668 , 9826 , 10431 . 11097,
11172 , 11682 , 11683 . 11W5 , 11781 , 12233 , 12285 , 13219 , 13220,
13304 , 16227 , 16237 , 16757, 17115 , 17116 , 17271,17373 , 17409,
13429 . 17892 , 17947, 18121 , 18406 , 18587 , 18588 , 18630 , 18057,
18756 , 19000 , 19152 , 19218, 19370 , 19443 , 30202 . 30458.

Lit. R . No. 3579 , 4053 . 4561 , 5199, 6531 , 6824 , 7690 . 8038 , 8468 , 8665,
8947 . 9Ö45', 10091 , 10154 , 10751 , 11238 , 11900 , 12245 , 12732.
16347 , 17742 , 17890 , 18062 , 18063 , 18125,18374 . 18511 , 18543,
18606 , 18703 , *18734 , 18759, 18760 , 18873,18934 , 30128 , 30183,

Lit. Q. No. 2828 , 3636 . 4667 . 4668 , 4747 , 6438 . 6450 , 8840 , 9836 , 10765.
10830 , 10992 . 11897 , 12291 , 12320 , 12334 , 12575,12881 , 12964,
12965 , 13087 , 13160 , 13631, 13743 . 13747 , 13847 , 14053 . 14089,
14201 , 14793 , 14953 , 16214 , 16586 . 16599 , 16693 , 16696,16728,
17146 , 17190 , 17232 , 17260, 17344,17834 , 17990 . 18242 , 18326,
18327 , 18389 , 18646, 18654 . 18708, 18709 , 18742 , 18860 , 18899,
18931 , 18932 , 18958 . 19252, 19283 , 19463 , 30225.

Serie XIII.
Lit. R. No. 22247 , 22263 . 25070.

„ Q. „ 25061 , 29549.
Die fettgedruckten Nummern sind unS als abhanden gekommen bezeichnet.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M an unserer Kaffe, auSwSrtS bei unseren

Coupons-EinlösungSstellen, insbesondere in Wiesbaden bei Herren Marcus
Berle & Co.

Ebendaselbst wird auf Wunsch der Umtausch der verlooste» Stücke gegen 3y, ®/*ige
Pfandbriefe zum TageScours besorgt.

Die Controle über Verloosungen und Kündigungen unserer Pfandbriefe Über¬
nehmen wir auf Antrag kostenfrei; Antragsformulare, auS welchen die Bedingungen er¬
sichtlich sind, können an unserer Kaffe, sowie bei unseren Einlösuagsstellen bezogen werden.

Frankfurt a. M ., den 16. Juni 1897.
5115_ Frankfurter Hypothekenbank.

rin(Injictcn-fflgcr
befindet sich jetzt sehr reich ausgeftattet
k Marktstraße 26 (Drei Könige).

Hermann Stenzel.
fiflariesitBOtj Waidstrasse 17*

gegenüber der neuen Kaserne.
Telephon Nr. 336,

Wiesbadener Milobkur-Anstalt
(unter ControUe des ärMchrn Vereins ) .

Selbstbezogene Original-Schweizer Kühe, sämmtlich geimpft
und tuberkelfrei.

Trockenfütterung, besteh,aus Weizenmehlu.Kleie, bestem Heu.
, ; Grosses * Buff ifger Stell . — drossle Reinlichkeit,

Wir empfehlen : Fplma IfoSSmiich , täglich zweimal frisch gemolken, in 7 *' . % ■» 1/r  und
iy8-Liter-Flaschen ä Liter 5 © Pfg . fr *ei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in 7 »- und 1/5-Liter-

r Flaschen. Versandt nach auswärts.
C Ferner aus dieser Milch hergesfelit : Prof. Dr. Biedert’s natürliches üahm-

gementje , erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird
ia 5 verschiedenen Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von
Prof. Biedert hergestellt und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No. 1 — 40 Pf ., No. 2 und
3= 44 Pf ., No. 4 und 5 — 48 Pf. per Liter.

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C. Gärtner , Kirch-
;asse 21, und die Anstalt selbst . 4509

ttsetlschaflMVerbreitung mrDoiksMinls
Ztveigverein Wiesbaden.

Seitens der Damen Frl . Hiffenauer , Frl . Toni Specht
W der Herren Generalsekretär Dahlen , Kammermusiker Fein,
iWrier George, Buchhändler Moritz, Weinhündler Müller,
Mlhelm Post und Rentner Poths -Wegner wurden unseren
«lsbibliothekeneine Anzahl werthvoller Bücher geschenkt. Wir
oattfen herzlich für diese Zuwendungen und bitten, weitere Geschenke
»sn Schriften Unterhaltend-belehrenden Inhalts an einen der Herren
Bibliothekare Haus , Hötzel , Jung oder an einen der Unter-
i' lchneten gelangen zu lassen. Aus Wunsch werden die Bücher im
W abgeholt.

G. Feldhausen, Emserstraße 37. vr . W. Bröcking,
Bärenstraße3 und Schöne Aussicht 16.

uverbibliolhekar der Kgl. Landesbibliotbekvr . Franke , Goethestr, 12.
Lehrer H. Schweighöfer , Hartinstraße8. 58

Wibe's gatten
und

_iASilsk -GiMachen
zum Gebrauch— ohne jede Gefahr für Menschen, Haus-

,7" und Geflügel. Absolut sicheres Bertilgungsmittelfür Ratten
^Mäuse . In Packete» k 30 , 50 u. 100 Pfg. erhältlich bei

Theod. Schilp, Drogerie, Erbenheim.

Wiesbadener Lokal-Kranken-
Versicherungs-Kasse

(gegi *. 1870 , Zuschusskasse ) .
Die Kasse gewährt ihren Mitgliedern im Krank¬

heitsfälle vom ersten Tage ab 26 Wochen volle
und 16 Wochen laug halbe Rente (auch bei Un¬
fällen). Außerdem eine Sterbcrenke von 75 Mk.

Männliche wie weibliche Personen werde« ausge¬
nommen vom 16. bis 50. bezw. 48. Lebensjahre.

Auskunft ertheilen bereitwilligst und Anmeldungen
nehmen entgegen die Herren Ed. Berges, Dlücherstr. 22,
Ad. Nagei, Ellenbogengasse8, P. Dinges, Röderstr. 17,
A. Geissler , Karlstraße 3, sowie die übrigen Vorstands¬
mitglieder. 4307

Tüchtiger strebsamer
Gärtner,

in allen Fächern der Knnstgärtnerei sowie Baumschule durchaus
selbstständig, sucht, gestützt auf gute Zeugn. für jetzt oder später
dauernde Herrschaft- oder Privatstelle. Off. unter 6, X, haupt-
postlagernd Karlsruhe i. B. 1913*

rm

Zacherlin
Mtstxiiiieilsilikch! 8s Met«»-

übertroffen sicher und schnell jedwede Art von schädlichen
Insekten und wird darum von Millionen Kunden gerühmt
und gesucht. Seine Merkmale sind: 1. die versiegelte Flasche,

2. der Name „Zacherl".

Niederlagen sind überall dort , wo Zacherlin-
Plakate aüsgehängt sind.

EBBUHKSi

Der dkl. Publikum zur JladuMt,
daß ich den seither für Herrn Hugo Grfln
ertheilten Rad fahr - Unterricht in
der „Männertnrnhalle " auf eigene
Rechnung übernommen habe, und ertheile
solchen für Damen und Herren zu
mäßigen Preisen.

Gest. Anmeldungen erbitte Hierselbst.
0. Kohlstädt , „zur Männerturnhalle ."

862* 16 Plattcrstratze 16,
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MrAder DÖrner
Großes Kager fertiger

Sämmtkiche ü« niiut ‘r >vuisi 't‘ii verkaufen wir theilweife zu und unter
Fabrikpreisen.

Gebrüder Pörner*

Bekanntmachung.
Ich habe in meinem Geschäft

Webergasie 37
Uvrilr 0 d 886 l,

Inh .: Carl Cassel,
Cigarren - und Cigarretten-

Special - Geschäft.
Grösste Auswahl in jeder Preislage.

40 Kirchgasse 40. 4136
emen

Specialiäi:
Aecht chinesische Thee’s!
das Pfund von IHK. 2 — an bis zu den feinsten
Sorten . ^327

Chr . Ritaei Wwe . Machf.
Telephon 399.

zurückgesetzt und verkaufe dieselben auf kurze Zeit zu *,/nd ^ alb/eder Damen -Knopf - und& - ■
ÄfetmÄite WW W -»-c- ° s!- »r '°wl° « i. chg- ff- I» I-mmMch-

r,Dd. »orrätbiaen Sommerschuhe m  bedeutend herabgesetzte» Pre .sen.

Goeanfahrt 6V- 7ag «!
liLmburg-stmseiltsniseke

?LvIrstt»krt - gctisngsssUsekLtt
Lureau : Rheinstrasse 21.

L. Rettenmayer.Webergafie 37,
„Zur Stadt Frankfurt ",

Mrchgaffe 13,
zwischen Luisen- und RHeinstratze

'Umsonst Mark 10,000
in Prämien, bestehend aus echt goldenen Herren, und Damen¬
uhren, silbernen Uhren, Boutons, Brochen, Nadeln rc>, g>M
die Unterzeichnete Firma um ihr neues großartig PrakMum
elegantes Welt - Portemonnaies , „Unverwustna i
welches bereits der Liebling Tausender geworden ist. und um
ihren reich illustrirten Hauptkatalog über alle Arten stme
Lederwaaren, Musikwerke, Uhren und Waffen, überall zu v-
breiten und bekannt zu machen. Bedingung : 1)
von M. 1.50 und 25 Pfg. für frco. Zusendung des~»««-
Portemonnaies und Prämie. 2) Einsendung eines lcpara«»
Bogens, enthaltend zumindest 10 richtige Adressen aus M
Orte evtl. Umgegend, um an dieselben Kataloge versendenz
können. Die Versendung Serie I erfolgt sofort und e?
unbedingt jeder Kunde eine Prämie.

Strassburger Volks - Bazar,
Straffburg i. E., Alter Fischmarkt.

Vvrtrtztuvg und alleinige iabrik - Niederlage 1
|y »i  von
Ti Im Joh . Ga* Frey in München.

entölter , ieiotat löslicher
Cäcao.

in Piilver - n»Würfelform.Gebirgsloden, Damenloden, wasserdichte Loden,
sowie aus denselben hergestellten

Joppen , Mäntel , Haveloks , Costumes,
für Damen , Herren und Kinder.

Verkauf zu Originalpreisen. * Anfertigung nach Maass,

Carl Braun,
Inhaber: Georg Hering.

Kürsehnerei und Mappenmaeherel.
Grosses Lager in Hüten , Schirmen, Cravatten etc.

13 Michelsberg. 'WIESBADEN

Zu haben in unserer Haupt¬
niederlage Jul Steffelbauer,
Langgasse 32, ferner in den meist.
Conditoreien,Colonial-,Delikatcß-
und Drogengeschäften. 18/247

Handlungs- 1
VIW Commis von -B- V—^

(Kaufmännischer Verein),
Hamburg, Kleine Bäckerstraffe

Ueber K4,000 Mitglieder. ß L urSt«
Kostenfreie Stellenvermi ttelun  g. 3 " io»

4840 Stellen besetzt; Pensions - Kasse  mit J
Wittwen-, Alters, und Waisen- Versorgung; Kran - M
Begräbniß -Kasse  mit Freizügigkeit über das Denw
Vereins beitrag bis Ende d. Js . M 4 .—._

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener ^ erlag»' ^" ^ g«c
Friedrich Hannemann . Verantwortliche Redakno>v
politischen Theil und das Feuilleton: Chef-Redacteur ick Li»
Hannemann ; für den lokalen und allgemeinen y,

non  für hprt ffcnferatentfieil Äug ' V

Wagen -Magazin
J. Beisswenger, 4455

Moritzstraffe 64.
Auswahl in allen Wagensort «,,.

Hnlbverdecke
mit festem und abnehmbarem Bock.
«iraniie . Billige Preis«.

Gebrannter

Wiesbaden
rein von Geschmack

liefert das Pfund zu 100 Pf.
A . If • Ijiiiiienkohlj

83 15  Elleafaoqengassa 16.
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